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London meldet : Größere Sprengkörper eingesetzt
Sas StörungSseuer auf »le britische SauMadt geht weiter - Vergebliches Bemühen , das Geheimnis zu ergründen

»J ^ Stockholm , 28. Juni . I » der Nacht
»in

' ^ eitag ging « ach englische « Eingeständ -
. ' »e« das deutsche Störungsfeuer mit schweren
Zugeschossen gegen Südengland weiter . Es
. ahm offenbar sogar « och zu , denn der Lon -

Vertreter der „ Stockholms Tiduiugeu "
? " det, daß von deutscher Seite seit Donnerstag

nener gröberer Sprengkörper -
. 5 v zur Anwendung gekommen sei mit « och
Sf' Bete * Schnelligkeit und stärkerer Bombeu -

^ Die Engländer setzten nach eigenen Angaben
Jossen von Scheinwerfern ein , um zu ver -
' Uchen , vielleicht mit Jagdfliegern einem größe -
J*? Teil der heranstürmenden Sprengkörper
frommen zu können . Sie wollen dabei auch
Misse Erfolge gehabt haben , obwohl von eng -
' ' che? Seite bereits zur Genüge dargetan

worden ist, wie schwer es sei , dem „fliegenden
g-0.®

" auch nur bei Tageslicht irgendwie zu
jj
-ttv « ju rücken . Alles , was den Briten zu

g? tt übrig blieb , war die Durchführung neuer
^ ° w b e n a n g r i f f e gegen die mut¬
maßlichen Ausgangsgebiete der
Sprengkörper . Die Engländer sprechen von
??" er „ Nonstop - Offensive " gegen alle verdäch -
' flen Küstengegenden Nordfrankreichs , aber sie

Fussen auch in dieser Hinsicht ihren Mißerfolg
^ mlich weitgehend eingestehen . So weisen die
? iiften ihrer Berichte auf die ganz unvor -
Mbar geschickte Tarnung der deutschen , .Ro -
°° t - Batterien " hin . Die Engländer schildern
° war , wie in immer neuen Wellen versucht
? krde . erst durch Flächenbombardements , dann

Urch Zielangriffe und schließlich mit einer Art
«ott Stukas an die Sprengkörperbase heran -
» «kommen .

stärkstes Interesse bei den Neutralen
Neutrale Berichte über die Wirkung der

putschen Sprengkörper werden von der eng -
" ' wen Zensur überhaupt nicht mehr durch -

Klaffen . Das einzige Thema , das gegenwärtig
et neutralen Berichterstattung aus dem gan -

Komplex des ,.Robot " -Kampfes freigegeben
? urde , betrifft den Nachweis , daß in Südena -
!^ ud immer noch Städte stehen — ein mit ae -

faltigem Getöse versuchter Nachweis , dessen
?? ahrheitsinhalt von deutscher Seite aar nicht
^ Mochten wird . Trotz der englischen Ber -
iU ' chungsversuche ist das Interesse für die neue
putsche Waffe in den neutralen Ländern

stark . Bei den Redaktionen ber spani -
Zeitungen lausen z . B . täglich Stöße von

^ eiträgen freiwilliger Mitarbeiter ein . die
«enau Bescheid wissen wollen über Konstruk -
, ' ° n und Wirkungsweise der deutschen Spreng -
. ° ^ver . Es sei bedauerlich , so bemerkt „Arriba "

ronisch dazu , daß sich diese Leute damit be -
Mugen . ihr Wissen für einige Peseten den
^ ltungen anzubieten , statt den Leuten , die

e *eit wären , viel mehr für diese Aufklärunaen
?u zahlen , denn offensichtlich sei es dem alliier -

Oberkommando bisher nicht gelungen ,
z -^ ue . Zeichnungen und Photographien über

c deutsche Erfindung zu bekommen .
Auch in Argentinien drängen die Kom -

^ entare über die deutsche Geheimwaffe das
Mteresse an den Kämpfen in der Normandie
f . , den Hintergrund . Es sei außer allem Zwei -
»Ll ! schreibt der angesehendste argentinische
. " litärkritiker Oberst Gomez , daß die Alliier -
^ « inen großen Fehler begangen hätten , als
1 ' ihre Luftstreitkräfte in der Bombardierung
futscher Städte verbrauchten , um die morali -
«A .*n Reserven der Angegriffenen zu brechen .
7^

>ese aber hätten die Bombardierung ihrer
?̂ ° bten Städte hingenommen und ihre Kräfte

eine durchschlagende Aktion konzentriert .
jfi' t Angriffe auf London un >d Südengland in

it/a Tagen seien ein Teil des deutschen Pla -
8 gegen die Invasion . Es handle sich darum ,

alliierten Materiallager und Truppen -
^ nzentrationen gleichzeitig zu treffen , womit

J ' O von neutraler Seite der militArifche
^ >> arakter der Aktion im Gegensatz zu

1 britischen Agitation unterstrichen wird .

Znvasionsverlnste der Alliierten
Nicht nur die Verluste an Material betra -

L^? . das drei - bis vierfache der vorher vom
. Aschen Kriegsproduktionsministerium be -

ebneten Menge , sondern auch die Menschen -
vier seien unerhört , heißt es in spanischen

^ achverstgndigenseststellungen , die von einem
^ rhältnjs 4 : 1 zu den Deutschen schreiben .
tH

a? erkläre sich zum Teil auch aus der Fehl -
vekuiation der Anglo - Amerikaner über das

z,^ halten der Franzosen bei der Invasion ,
^ .e spanischen Zeitungen berichten über den

" Mmungsumschwnng in ganz Frankreich ,
Ixfci ° ^ em in Paris . Noch vor zwei Jahren , so
ty sich „ABC " kabeln , sei das Grab eines

deutscher Flak abgeschossenen englischen' " egers mit Blumen geschmückt worden . Jetzt
5 gebe es Beifallskundgebungen , wenn ein

h . ." ' cheS Flugzeug heruntergeholt werde . 1S42

«i» deutsche Besatzung denjenigen , die
^

» e « abgeschossenen alliierten Flieger aufnah -
, n 0* tt ihm bei der Flucht behilflich waren ,

schwere Strafen androhen müssen . Jetzt muß -
ten die französischen Behörden eine Verord -

nung herausgeben , in der verboten wurde , ab -
geschossene englische Flieger zu mißhandeln .

In 18 Tagen
70 000 bis 80 000 Mann Verluste

Ans einem Bericht des USA .- Kriegsmi « isters
* Genf » 28. Juni . Der Sender London gab

eine Meldung aus Neuyork wieder , nach der
der USA . -Kriegsminister Stimson die Verluste

der amerikanischen Armee bekanntgab . Danach
beziffern sich diese Verluste auf mehr als
eine Viertel Million Menschen .
Bis zum Tag „D "

, also dem Tage des Beginns
der Invasion , so heißt es weiter , belief sich die
Verlustziffer auf 178 677 Mann .

Durch die Bekanntgabe der Verlustziffer hat
sich der amerikanische Kriegsminister der pein -

lichen Aufgabe entzogen , mitzuteilen , wie hoch
sich die Opfer bisher belaufen , die das In -
vasionsabenteuer gekostet hat . Nach der Rech -

nung , die Stimson aufgemacht hat , ergibt sich

jedoch ein Verlust von etwa 70 000 bis SO 000
Mann aus der Differenz von 178 000 bis
250 000 . Das bedeutet also , daß die USA . die
ersten 16 Tage der Invasion mit
einem Blutopfer von 70 000 Sol -
daten bezahlt haben . Damit bestätigt der
USA . - Kriegsminister die Berichte der anglo -

amerikanischen Kriegskorrespondenten . die
immer wieder hervorheben , baß jeder Quadrat -
meter Boden an der Jnvasions -Front mit
Strömen von Blut erkauft werden muß .

SerFeind zum Angriff aus dieZeslungCherbourgangetreten
Nene schwere Verluste der anglo -amerikanischen Nachschubflotte — In der Schlacht in Mittelitalien bisher 104« Panzer vernichtet

Die Sowjets begannen im Mittelabschnitt auf breiter Front den erwarteten Angriff

* Ans dem Führerha « ptq « artier , SS . Jn » i .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
ka « « t :

I « der Normandie trat der Feind gestern mit
starken Kräften gegen die Landfrout der Fe -
st« « g Cherbourg z« m A « grisf an . Heftige
Kämpfe , in die starke feindliche Schisssartillerie
und Luftstreitkräfte eingrissen , entwickelten sich
besonders an der Südost - n« d Ostfront der Fe -
stung . Wo einige unserer Widerstandsnester in
der weitgespannte « Festungsfront verloren
gingen , sind Gegenangriffe im Gange .

Küstenbcrtterien des Heeres und der Kriegs -
marine grissen während des ganzen Tages in
die Erdkämpse ein und erzielte « Tresser in
feindliche « Bereitstellnngcu « « d Pa « zerau -

sammlnngen . . „ „ . , , . ,
An der übrigen Front des Landekopfes fan -

den nnr örtliche Kämpfe ohne gröbere Bede « -

' "
unsere

*
Artillerie nahm feindliche Schisss -

ansammlunge « und Ansladnngen vor dem Lan -

dekopf nnter Fener . Zwei Frachter wnrde « ge -

tröffe « , zwei feiudliche Kanonenboote in der
Orne -Mündnng zum Abdrehen gezwungen .

Kampf - und Torpedoslieger versenkte « in der

vergangenen Nacht zwei Zerstörer , ei « e« Trnp -

pentransporter mit IN DON BRT . und eine «
Frachter mit 8000 BRT . Zwei Kreuzer , zwei
Zerstörer , drei Frachter mit 28 000 BRT . und
vier weitere Haudelsschisfe wurden schwer be-

schädigt .
Ueber ber uormannischen Küste nnd den befe^ -

ten Westgebietc « wurde » gester « 72 feindliche
Flugzeuge zum Absturz gebracht .

Das Störuugsfeuer aus London halt an .
I « Italien trat der Feind nach beendeter

Umgruppierung gester « erneut fast aus der

gauzeu Frout zum Augrisf au . Im Raum « ord -

lich Grofleto konnte er « ach erbitterten Kamp -

sen unsere Front wenige Kilometer nach Nor -
de« zurückdrücke« .

In alle « übrige « Abschnitte « wurde der

Feiud unter schwersten Verlusten abgewiesen .
Ueber »0 Panzerkampswagen wurde » vernichtet
oder erbeutet .

Die 3. Flakbrigade hat in Italien in ber Zeit
vom 1. bis 20 . Juui 114 feiudliche Flugzeuge
nnd KSK Panzer abgeschossen .

Seit Beginn des feindlichen Großangriffs »»
Italic « w « rdeu 1046 feindliche Panzer vernich¬
tet oder erbeutet .

Im Südeu der Ostfront scheiterten örtliche
Angriffe der Sowjets an der Strypa Nordwest -
lich Tarnopol und südlich des Pripjet .

Im mittleren Frontabschnitt haben die Bol -
schewisten mit den erwartete « Angrisse » be-
gonuen . Die ans breiter Front mit Panzer -

und SchlachtfliegeruuterstLn » « « geführte « Au -
griffe wurde » iu harte « Käuwfeu abgewiesen ,
örtliche Einbrüche i» sofortige » Gegenstöße «
bereinigt . — Beiderseits Witebsk st» d » och er -
bitterte Kämpfe im Gange .

Anch zwischen Polozk nnd Rovoschew sowie
nordöstlich Ostrow führte der Feind stärkere
Vorstöße , die erfolglos bliebe « .

Starke Verbände schwerer deutscher Kampf -
flugzeuge führten einen zufammengefaftte « Au -
griff gegeu den Flugplatz Mirgorod . 20 vier -
motorige Bomber uud große Betriebsstoff - uud
Mu « itio « svorräte wurde » vernichtet .

Einzelne britische Flugzeuge warfeu i» der
vergangenen Nacht Bombe » im Raum vo «
Hamburg .

Deutsche Kampfflugzeuge griffe » Ziele i»
Oitengland a ».

Der erwartete Großangriff ber Amerikaner
gegen Cherbourq hat verhältnismäßig früh
eingesetzt , weil der Feind es offenbar nicht für
notwendig gehalten hat , das Eintreffen schwe-
rer Artillerie abzuwarten , sondern sich auf die
Reichweite seiner Schifssgeschütze und auf den
Einsatz starker Luftstreitkräfte verläßt . Nach
heftigen Bombardements traten amerikanische
Truppen in großer Zahl von Süden nach Nor -
den gegen die Landsront der Festung an und
stießen hierbei anf die ersten deutschen Wider -

standSnester der Festungsfront . Damit kam
aber auch der Feind gleichzeitig in den Bereich
der Cherbourger Küstenbatterien des Heeres
und der Kriegsmarine , die den Angreifern
starke Verluste beibrachten . Aus der Eile ,
mit der der Feind seinen nunmehrigen
Angriff vorträgt , ist ersichtlich , daß der Besitz
eines Hafens zu den dringendsten Voraus -
setzungen der Jnvasionsarmeen gehört .

Auch an der Ostfront ist das erwartete
Anschwellen der Kampfhandlungen im mitt -
leren Abschnitt eingetreten . Hier haben die
Sowjets ihre seit langem vorbereiteten An -
griffe mit Offensivhandlungen eingeleitet , die
der Auftakt neuer schwerer Kämpfe an der Ost -
front sein dürften . Als Hauptbrennpnnkte wer -
den vorläufig die bereits bekannten Kampf -
felder bei Witebsk und nordöstlich Ostrow ge -
naunt , wo jedoch alle Feindangriffe bisher ab -
gewiesen werden konnten . Die an der Südfront
im Osten erkannten Bereitstellungen lassen
daraus schließen , daß es sich bei den Angrifsen
im mittleren Abschnitt vorerst um feindliche
Fesselungsnersuche handelt , denen jedoch der
feindliche Hauptstoß im Süden der Ostfront
alsbald folgen dürfte . Die deutscherseits ge-
troffenen Vorbereitungen gegen die erwarte -
ten Angriffe der Sowjets sind umfangreich , so
baß die feindliche Offensive sich aus eine harte
und entschlossene Abwehr gefaßt machen muß .

Wieder K Kriegsschiffe und 60000 LM . ausgeschaltet
Der neue Erfolg unserer Torpedoflieger und Kampfgeschwader in der Seine -Bucht

rd . Berlin , 28. Juni . Der Einsatz starker
deutscher Torpedokampfverbänbe gegen die

britisch - amerikanische Landungsflotte führte in
der Nacht zum 23 . Juni wieder zu bemerkens -

werten Erfolgen . In zwei zeitlich mitein -

ander gekoppelten Aktionen wurden insgesamt
6 Kriegsschiffe , darunter ein schwerer und ein

leichter Kreuzer , sowie 8 vollbeladene Frachter
und Transportschiffe mit 60 000 BRT . und
eine weitere große Schiffseinheit unbekannter
Tonnage durch Bomben und Torpedotreffer
ausgeschaltet . Viele hunderte britisch -nord -

amerikanischer Soldaten und große Mengen an
Kriegsmaterial sanken mit den vernichtend ge ^-

trossenen Einheiten auf den Grund des Kanals ,
der seit der Landung des Feindes zu einem
großen Schiffsfriedhof geworden ist .

Den Hauptanteil an diesem schönen Erfolg
hatten wiederum die bewährten deutschen Tor -
pedoflieger . Sie überraschten einen stark
gesicherten feindlichen Geleitzug in den Ge -
wässern ber Seine - Bucht . Obwohl der Gegner

Große tufl-Seeschlachl bei den Marianen
Fünf USA .-Flugzeugträger und ein Schlachtschiff ausgeschaltet

' Tokio , 23 . Juni . Das Kaiserliche Haupt -
quartier gab am Freitag folgenden Bericht
heraus : „Unsere kombinierten Flotteueiuhei -
teu stieben am 10 . Juui bei de« Mariane « auf
drei feindliche Gruppen uud eröffnete « sofort
de» Angriff . Die Schlacht wurde am 20. Juui
fortgesetzt . Während dieses Zeitraumes wur -
den von unseren Eiuheite » versenkt oder schwer
beschädigt : Fünf feindliche Flugzeugträger ,
mindestens ei « Schlachtschiff . Ueber 100 sei « d-
liche Flugzeuge wurden abgeschossen . Unsere
Eiuheite « versetzten jedoch dem Feind noch
keinen entscheidende » Schlag . Unsere Berluste
betrage » : Ei » Flugzeugträger , zwei Hilss -
tauker und 80 Flugzeuge ."

Bis Freitagabend liegen in Tokio außer der
amtlichen Verlautbarung des Kaiserlichen
Hauptquartiers noch keine Einzelheiten vor .
Bemerkenswert ist die Tatsache , daß beide
Seiten mit allen Mitteln versuchen , die schwim -
Menden Luftbasen und damit die in den Kampf
eingreifenden Flugzeuge auszuschalten . Die
Luftwaffe spielt bisher iu den Kämpsen im

Marianengebiet die Hauptrolle . Alle Verluste
sind fast ausschließlich auf die Bomben - und
Torpedoflugzeuge zurückzuführen . Zu einem
Zusammenstoß der eigentlichen Flottenverbände
ist es also noch nicht gekommen . Aber der Be -
richt des Kaiserlichen Hauptquartiers läßt den
Schluß zu , daß mit weiteren größeren Kampf -
hanblungen im Gebiet des mittleren Pazifik
gerechnet werben muß .

Aus Tokio wird ferner ein Abwehrer -
folg der japanischen Luftwaffe bei
den Andamanen gerechnet . Danach unter -
nahm ein Verband von 355 feindlichen Bom -
bern und Jägern am Vormittag des 21 . Juni
einen Angrisfsversuch gegen den Hasen Port
Blaer aus den Andamanen . Die dort statio -
nierten japanischen Einheiten stellten den
Feind sofort zum Kampf , schössen sechs Maschi -
nen ab und beschädigten weitere vier . Die
restlichen feindlichen Flugzeuge drehten infolge
des heftigen FlakfeuerS ab . Auf japanischer
Seite wurde nur ein kleines Boot durch Bom -
bev ^plitter beschädigt .

seine Abwehrmaßnahmen gegen die immer ge -
sährlicher werdende Bedrohung seines Nach -
schubs von der Luft her bereits heute aufs
höchste gesteigert hat , stießen unsere Torpedo -
flieger aus verschiedenen Angriffsrichtungen
und zum Teil in niedrigsten Höhen gegen den
Feindverband vor . Im Schein abgesetzter
Leuchtbomben warfen sie ihre gezielten Torpe -
dos mit vernichtender Wirkung . Zwei Zer -
störer , ein großer Transporter von 10 000
BRT . und ein Frachter von 8000 BRT . sanken
schon nach wenigen Minuten brennend in die
Tiefe . Ein leichter Kreuzer und ein weiterer
Zerstörer erhielten Volltreffer , durch die sie
so schwer beschädigt wurden , daß sie manövrier -
unsähig und brennend auf dem Meer trieben .
Weitere Torpedos verursachten bei zwei
Transportern von 12 000 und 9000 BRT . und
einem Frachter von 7000 BRT . schwere Beschä -
digungen . Eine Beobachtung über das Schick -
sal dieser Schiffe war nicht mehr möglich .

Ein starker deutscher Kampfverband
griff ^ zur selben Zeit ein feindliches Geleit in
der Seine - Bucht an . Die heimgekehrten beut -
schen Besatzungen meldeten mehrere Volltreffer
auf einem Schweren Kreuzer , auf einem Zer -
störer und drei Handelsschiffen mit insgesamt
etwa IS 000 BRT . Eine große Schiffseinheit
unbekannter Tonnage erhielt ebenfalls zwei
Volltreffer , die auf dem Schiff vernichtende
Wirkung hatten . Alle diese Schiffe waren mit
Truppen , Munition und schweren Waffen voll -
beladen .

Auch über dem Kampfraum an der Norman -
Nischen Küste operierte die deutsche Luftwaffe
im Laufe des 22 . Juni mit starken Jagd - und
Schlachtsliegerverbänden .

In kühnen Tiefangriffen stießen die deut -
schen Staffeln immer wieder gegen vortastende
feindliche Panzerspitzen , die vorderen Stellun -
gen des Gegners und den Nachschubverkehr auf
den landeinwärts führenden Straßen im
Landekopf vor .

Neuer Eichenlaubträger
DNB . Führerhauptquartier , SS. J « « i.

Der Führer verlieh am IS . K. 1914 das Eiche « -
la « b zum Ritterkreuz des Eiserneu Kreuzes a«
Oberle « tua « t d . R . D i d d e n s , Batteriechef
in der Sturmgefchütz - Brigade „Großde « tfch -
land "

, als S02. Soldaten der deutschen Wehr -
macht.

Wie sieht es in London aus?
Von Bernd W. Beckmeier

London ist heute die geheimnisvollste Stadt
der Welt . Seit dem 15. Juni 1044 , zwanzig
Minuten vor Mitternacht , ist dieser Platz an
der Themse , den nach Robert Sinclair 45 Mil -
lionen Menschen als den Nabel der Welt an -
sehen , nicht nur zum Schauplatz eines
notwendigen Ausaleichs zwischen
Schuld und Sübne geworden , die Drama -
tik des Geschehens schöpft ihre Impulse viel -
mehr aus dem völlig Neuartigen , das sich an
dieser Stadt vollzieht und keine Parallele
kennt . Die Flächenbrände , die deutsche Aus -
klärer über dem Stadtgebiet beobachten , die
Schilderungen zerberstender Häuser , die Fotos
von Trümmermassen — gewiß , sie gehören
zu diesem Bild , wie sie die notwendige Folge
eines jeden Bombardements ober Beschüsses
sind . Aber sie treffen nicht das Wesentliche ,
nicht das Charakteristische des jüngst betrete -
nen Neulands . Sic sind Kulisse , wie sie oft
gar in konzentrierterer Form das Merkmal
anderer aus der Luft angegriffener Städte sein
mögen . Sehr viel erregendere Momente liegen
in den nüchternen Mitteilungen Reuters , daß
wieder Tag und Nacht deutsche Lufttätigkeit
über Südengland und London zu verzeichnen
ist. Illusionen mögen sich an dieser Nüchtern -
heit abschleifen . Wer nur das Greifbare sieht ,
mag hier vielleicht Ernüchterung wittern . Und
doch liegt gerade da der Schlüssel zum rechten
Verstänbnis der nenen Situation . Auch hier
kann sich die Phantasie entzünden : Fortlaufend
in ungregelmäßigen Intervallen überauert ein
geheimnisvolles Geschoß den Kanal , nimmt
nächtlich seine Bahn durch einen von Schein -
werferu und Leuchtspurgeschossen unwirklich er -
hellten Himmel , zieht tagsüber wie ein glühen -
der Meteor seine Linie , kennt keine Abhängig -
keit vom Wetter , von der Sonne , dem Mond ,
dem Regen oder dem Sturm . Von wenigen
Menschen bedient , nach dem Abschuß sich selbst
überlassen , aber auf geheimnisvolle Weise ge-
lenkt , so sindet es seine vorbestimmten .̂ iele .

Als London seine erste Berührung mit dem
Geheimnis hatte , mag siir wenige Stunden
ein gewisses , wenn auch beklommenes Auf -
atmen die Folge gewesen sein . Das also war
die neue Waffe , von der viele angstvoll ae -
träumt halten , sie werde wie ein feuriger
Blitzeinschlag und in Sekundenschnelle alles
Leben abtöten . Durch einen Einschlag wurden
etwa sünf Häuser zerstört , weitere schwer be -
schädigt , und in noch weiteren sprangen die
Fensterscheiben , wurden die Einrichtungs -
gegenstände durcheinander geworfen , und das
war alles . War es wirklich alles ? London ist
riesengroß , seine flächenmäßige Ausdehnung
ist größer als die jeber/anderen Stadt der
Welt , es kennt wenige Mietskasernen , besitzt
breite Straßen und Grünflächen mitten in der
Stadt . Man glaubte nach dem ersten Bekannt -
werden , derartige Schäden „verdauen " zu kön -
nen . Doch als die Alarmsirenen das Entwar -
nungssignal nicht geben wollten , der obren -
betäubende Lärm des Flakfcuers . das Surren
der eigenen Jäger , das Rumoren der ,.Ro -
boter " kein Ende nahm , da wurde man sich
der beklemmend neuen Situation bewußt .

Wer ein Bild des London von heute zeich -
nen will und nimmt sich eine Karte , um alle
Schadenstellen mit Kreuzchen einzuzeichnen , da ?
Bild wäre dennoch schief, so interessant auch die
Brände des Arsenals von Woolwich sein mö -
gen , die Rauchsäulen entlang der Themse oder
die verstummten Glocken des Bigben . Die Tat -
fache , baß die Hauptstadt eines Em -
pire praktisch seit mehr als einer
Woche im permanenten Gefahren -
zustand schwebt , daß der Nervenknotenpunkt
einer wirtschaftlichen und militärischen Macht
fllr eine noch nicht absehbare Zeitd .iuer zu
einem völlig veränderten Lebenszuschnitt gc-
zwungen ist , dieses alles läßt sich nicht graphisch
erfassen , aber es ist dennoch das Bedeutende .
Wenn sich der Londoner heute was wünschen
dürfte , sagte der amerikanische Korrespon -
dent Peter Lion , dann würde er sich einen lan -
gen , tiefen Schlaf wünschen — aber nicht in
London , sondern in Boston oder irgendwo in
der Welt , wo man die ncuc deutsche Waffe nur
vom Hörensagen kennt . Das Bedürfnis uach
Ruhe und Schlaf muß natürlich sehr groß sein ,
denn es gibt jetzt nur die Eile . Die Haus -
srauen mögen nicht nach Lebensmitteln
Schlange stehen , wenn die Augen stets den
Himmel nach neuen Gefahren absuchen müssen ,
die n>arnungslos ankommen . Die Arbeit will
nicht recht gelingen , wenn sie müde vollbracht
werben muß , immer wieder unterbrochen wird
und das Flakseuer und Jägergebrnmm die
stete Frage bestehen läßt : Wo wirb ber nächste
Einschlag sein ?

Innenminister Morrison suchte durch eine
Fülle von Aufrufen die Bevölkerung zu be -
ruhigen und vor allem zur Fortsetzung ihrer
Arbcitstätigkeit aufzufordern , um Prodi »! -
tionsstörungeu zu vermeiden . Neutrale Körte -
spondenten lassen durchblicken , daß zumindest
die Hälfte der arbeitenden Bevölkerung eine
große Scheu zeigte sich wieder an die Arbeits -
plätze mit dem Gefühl zu stellen , daß in jedem
Augenblick eine neue „Roboter - Bombe " heran -
sausen kann . Um dieser Wirrnis zu steuern ,
versprachen die Behörden , in den großen In -
dustriewerken ein besonderes Warnsystem ein -
zuführen , das , abgesehen von der permanenten
Unsicherheit , den speziellen Gesahrenzull >nd
andeuten soll . Große Schwierigkeit bereitet da -
bei jedoch die Tatsache , daß die deutsche Waffe
völlig sporadisch kommt , keinen festen Rhyth -
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mus ihres Erscheinens kennt , oft gepaart , oft
zu dritt oder zu viert auftritt , den Minuten -
abstand ebenso wählt wie die Viertelstunden -
Unterbrechung und stets neue Ziele sucht.

Der dauernde Gefahrenzustand wirkt sich
umformend auf den ganzen Lebenszuschnitt der
englischen Hauptstadt aus . Gewiß , es gibt noch
einen Alltag , Zeitungen erscheinen , die Rund -
funkfender funktionieren , wenn auch mit
Stockungen , das Unterhaus tagt , mögen auch
die Bänke durch vorsichtige Parlamentarier
gelichtet sein . Aber über allem lastet die Sorge
vor der kommenden Minute . Ambulanzen sah -
ren durch die Straßen , auch in noch nnbetroffe -
nen Stadtteilen an die Härte des Augenblicks
erinnernd . Fünf Divisionen Soldaten wurden
von Churchill zu Hilfsarbeiten in die Stadt
kommandiert . London , das sich schon ganz sicher
wähnte , das schon von Frieden und Sieg sprach ,
ist Frontlinie geworden , wie Berlin es seit
Jahr und Tag ist. Unerwartet und fast ohne
Warnung verdunkelte sich der Himmel über
London . Ohne Pause , ohne rechtzeitigen Alarm
kommen die geflügelten Geschosse und sind doch
nur der Auftakt zur Vergeltung .

Englische Wahlpropaganda
für Roosevelt

W . S. Lissabon , 24. Juni . Die britische Reale -
rung versucht mit allen Mitteln , unter den
in England befindlichen USA .- Soldaten Stim -
mung für eine erneute Wiederwahl Roosevelts
zu machen . Sie ist sogar dazu übergegangen ,
eine ganz eindeutige Wahlvropaganda unter
den Doughboys zu treiben . Diese reichlich nn -
verschämte Einmischung der britischen Regie -
rung in die amerikanische Innenpolitik hat in
weiten Kreisen der USA . stürmische Empörung
hervorgerufen . Die Neuyorker Zeitung „!> our -
nal American "

, die sich zum Sprachrohr dieser
Proteste gegen die britischen Anmaßungen
macht , erklärt : „Die Briten sollten endlich ein -
mal den Verstand anfbringen , zu begreifen ,
daß sich die amerikanische Bevölkerung eine
Einmischung in ihre Politik nicht gefallen läßt .

"
Auch Senator Bridges . der Vertreter des
Staates New Hamshire , der durchaus als eng -
landsreundlich bekannt ist . verurteilt in schärf -
ster Form den neuen britischen Eingriff in die
amerikanische Wahlvolitik und warnt die bri -
tische Regierung , in Zukunft sehr viel vor -
sichtiger zu sein , wenn sie nicht die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern gefährden wolle .

USA .-Senator fordert Rilcktritt Lytteltons
* Geuf , 23 ; Juni . In Washington hält die

Erregung über die Erklärung des britischen
Produktionsministers Lyttelton vor der USA .-
Handelskammer in London über die Provo -
zierung Japans durch Roosevelt weiter an .
Ein Gefolgsmann des Präsidenten , der demo -
kratische Senator Lukas , meint , daß man den
Rücktritt Lytteltons fordern müsse .

Schwere Kämpfe nordöstlich Viipuri
* Helsinki , 23. Juni . Der finnische Wehr -

machtbericht vom 28 . Juni meldet : Auf der K a -
relifchen Landenge richtete sich der
Druck der feindlichen Angriffe weiterhin auf
das Gebiet nordöstlich von Viipuri , wo am
gestrigen Tage die heftigsten Kämpfe
ausgetragen wurden . Mit Unterstützung von
starkem Ärtilleriefeuer und starken Luftstreit -
kräften gelangen dem Feind zwei kleinere
Durchbrüche , die jedoch begrenzt sind . Zwischen
der Bahnstation Taili und dem Vuoksen sowie
bei Aeyraepaeae wurden die feindlichen An -
griffe teilweise durch Gegenstöße und zähe
Nahkämpfe blutig abgewiesen . Im östlichen
Teil der Landenge versuchte der Feind an meh -
reren Punkten den Vuoksen zu überschreiten ,
wurde jedoch zurückgeschlagen .

Auf - der Aunus - Landenge setzte der
Feind seinen Druck östlich von Lotinanpelto
fort . Der Brückenkopf südlich von Syvaeri
wurde geräumt . Auf der Landenge von
Maafelkae haben sich unsere Truppen in
den letzten Tagen planmäßig in kürzere Ver -
teidigungsstellungen zurückgezogen . Dabei
wurde die Stadt Poventsa aufgegeben . Im
nördlichen Teil der K o iv i st o - In s e l hat
der Feind seine gelandeten Truppen verstärkt .

Eigene und deutsche Luftstreitkräfte haben
mehrmals auf /der Karelischen Landenge kon -
zentrierte Angriffe gegen feindliche Panzer -
bereitstellungen und Artillerieverbände nord -
östlich von Viipuri unternommen . Mehrere
Panzer wurden zerstört und Artillerie - und
Panzergruppierungen aufgerieben . Unsere
Jäger und die Bodenabwehr schössen insgesamt
36 Feindmaschinen ab , davon 21 auf der Au -
nus - Landenge .

Tatkräftige Fürsorge für die Kriegsopfer ist Ehrenpflicht der Nation
Erste Arbeitstagung des Reichsarbeitsministeriums , des Hauptamtes für Kriegsopfer der NSDAP , und der NSKOV .

* Wien , 23 . Juni . Nachdem nach einer An -
ordnung die Versorgung unserer Kriegsver -
fehlten aus der alten und neuen Wehrmacht
mit Ausnahme der Berufssoldaten auf den
militärischen Bereich wieder dem Reichsarbeits -
minister übertragen worden ist, vereinten sich
die führenden Männer des Reichsarbeits -
Ministeriums , des Hauptamtes für Kriegsopfer
der NSDAP , und der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung zu einer Arbeitstagung
in Wien , um Richtlinien für ihre verantwor -
tungsvolle und zugleich schöne Aufgabe zu er -
halten . Der Arbeitstagung , deren Bedeutung
durch die Anwesenheit des Reichsarbeitsmini -
sters Franz Seldte und des Reichskriegs -
opferführers Oberlindober unterstrichen
werde , wohnten die Direktoren und Aerzte der
Hauptversorgungsqmter , die Leiter der Haupt '
fürsorgestellen und die Gauamtsletter der Na -
tionalsozialistischen Kriegsopferversorgung bei .

Reirhsarbeitsministcr Seldte
betonte in seiner Rebe , die Versorgung der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen habe
mit der Dauer des Krieges , der auch in der
Heimat Blutopfer fordere , neben allgemein -
politischer auch sozialpolitische Bedeutung er -
langt . So sei denn die Betreuung der Kriegs -
opfer eine Aufgabe von gewaltiger
Tragweite , sie sei der Prüfstein für uuse -
ren Sozialismus . Und gerade weil wir für
den deutschen Sozialismus kämpften , ruhe auf
allen , die für unsere Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen zu sorgen hätten , eine schwere
Verantwortung . Wir stünden hier nicht vor
einem Auftrag , der zu den großen Briedens -
Programmen gehöre , sondern es müsse mitten
im Kriege gehandelt und gestaltet werd -en .
Die Hauptaufgabe der Dienststellen der Ver -
sorgung und Fürsorge in wirtschaftlicher Hin -
ficht sei es , den ausreichenden Lebensunterhalt
für die Beschädigten und Hinterbliebenen
sicherzustellen . Das habe aber nichts mit schema -
tischer Rentenzahlung im alten Sinne zu tun .
Freilich würden gewisse feste Grundbeträge
ermittelt , aber darüber hinaus gehe der So -
zialausgleich , eine beweglich gestaltete , nur
durch Rahmenbestimmunaen umrissene Lei -
stung , die der Erhaltung in der sozialen Schicht
diene . Der Beamte müsse sich mit aufgefchlosse -
nem Herzen nicht nur in die wirtschaftliche ,
sondern auch in die seelische Lage der Betreu -
ten hineinversetzen .

Die Fürsorge und Versorgung der Kriegsbe -
schädigten und Hinterbliebenen müsse sich in
die kommenden großen sozialen Werke de ?
deutschen Volkes einfügen . Wir wollten - keine
überspannten Leistungen , sondern ein gesundes
Maß von wirtschaftlicher Betreuung . Der Mi -
nister gab feiner Freude Ausdruck , daß gerade
auf dem Gebiete der Kriegsopferbetreuung das
Zusammenarbeiten von Staat und Partei vor -
bildlich sei .

Nach den mit lebhaftem Beifall aufgeuom -
menen , von tiefer Erfahrung und warmen

Mitgefühl für unsere Kriegsversehrten und
Hinterbliebenen beseelten Ausführungen des
Reichsarbeitsministers Seldte sprach

Rcichsleiter »ou Schirach .
Mit Nachdruck betonte er die Verpflichtung des
Reiches und der nationalsozialistischen Volks -
gemeinschaft , unseren Kriegsversehrten , den
Hinterbliebenen und den Opfern des vom
anglo -amerikanifchen Feind rücksichtslos durch¬
geführten Luftterrors zu helfen . Wenn im
Staate Adolf Hitlers dem Gefallenen die höch-
sten Ehren erwiesen wurden , so sei es selbstver -
ständlich , daß die Betreuung , Versorgung und
Förderung ihrer Hinterbliebenen an der Spitze
aller staatlichen nnd politischen Arbeit stünden ,
der Grundsatz , daß auch für die Versehrten der
Kriegs - und Heimatfront und Opfer der Ar -
beit gesorgt werde , gehöre zu den suudamen -
talen Begriffen der neuen Ordnung , die Adolf
Hitler heute gegen die kapitalistischen Kräfte
verteidige und auch siegreich behaupten würde .
Im Zeichen der Invasion und Vergeltung und
vor der Entscheidung eines Ringens , das wir
um die Freiheit , das Recht und die Ehre dieser
schaffenden Menschen Großdeutschlands und
Europas führten , müßten wir uns vor Augen
halten , daß keine Waffe und kein Material so
stark und wirkungsvoll sein können , wie die
Solidarität der im Nationalsozialismus ver -
einten Nation !

In grundsätzlicher Weise nahm sodann
Reichskriegsopserführer Oberlindober

Stellung zu den Pflichten , die Staat und
Volksgemeinschaft bei der tatkräftigen Sorge

für unsere verwundeten Soldaten und die Hin -
terbliebenen der Gefallenen auferlegt sind . An
erster Stelle stehe die lebendige Sorge um un -
sere Kriegshinterbliebenen . Es gelte , alle die -
jenigen , die vom Schicksal betroffen worden
seien , wieder aufzurichten , ihnen die Sorgen
abzunehmen und , sie vor einem unverdienten
sozialen Abstieg zu bewahren . Auf dem Gebiet
der Elternversorgung werde sich stets die Mög -
lichkeit ergeben , Eltern , die durch den Helden -
tod ihres Sohnes die einzige Stütze verloren
hätten , würdig zu versorgen und in Härtefällen
Sonderleistungen aus der allgemeinen Für -
sorge zu gewähren . Als Kernstück der Beschä -
digtenversorgung bezeichnete der Reichskriegs -
opfersührer die Berufsfürsorge , bei der die
klare ärztliche Beurteilung mit einer gediege -
nen Berufslenkung auf die innere Bereitschaft
und den Selbstbehauptungswillen des Kamera -
den stoßen müsse , um zum vollen Erfolg zu
führen . Hier fei den Hauptfürsorgestellen ein
gewaltiges Vertrauen und eine ebenso große
Verantwortung in die Hände gelegt worden .

Der Reichskriegsopferführer appellierte an
alle verantwortlichen Männer der zuständigen
Fürsorge - und Versorgungsämter und der
Dienststellen des Amtes Kriegsopfer und der
NSKOV ., stets der ihnen auferlegten hohen
Pflichten eingedenk zu sein , aus dem kriegs -
beschädigten Soldaten einen zufriedenen Käme -
raden zu machen , der sich nicht verbittert zurück -
ziehe , sondern mitten im Leben stehe und wie -
der aufwärts und vorwärts strebe .

Der beste Panzer der Well
„Panther "

, das neueste Erzeugnis der deutschen Panzerfertigung
* Berlin , 23. Juni . Der Panzerkampfwagen

hat im modernen Krieg ausschlaggebende Be -
deutuug erhalten . War er im ersten Weltkrieg
lediglich ein Hilfsmittel für die Infanterie , so
ist er heute im operativen Einsatz die entschei -
dende Durchbruchswaffe geworden . Die Ent¬
wicklung im Panzerbau ist insbesondere seit
Kriegsbeginn fast sprunghaft gelaufen . Die
Panzer , die heute im Einsatz stehen , stellen die
zu Beginn des Krieges bekannten Kampfwagen
weit in den Schatten , nnd man kann heute an
den Panzer Anforderungen stellen , die vor
Jahren noch als Utopie galten . Es ist nicht zu
leugnen , daß die Sowjets mit ihrem T 34 zu¬
nächst einen gewichtigen Vorsprang zu haben
schienen . Die deutsche Panzerfertigung hat ihn
inzwischen mehr als aufgeholt . Der „Tiger "
mit seiner weittragenden 8,8- Kanone hat sich
im Fronteinsatz absolut überlegen gezeigt , für
unsere Soldaten gilt er als eine fast unein -

„Der Kamps gegen Moskau war nicht zu vermeide»-
Eine schwedische Stimme zum Jahrestag des Kriegsbeginns im Osten

H . W . Stockholm , 28. Juni . Zum Jahrestag
des deutsch - sowjetischen Kriegsausbruches be -
handelt Dr . Ruetger Essen in „Dags -
posten " die Frage , ob sich der offene Kampf im
Osten irgendwie hätte vermeiden lassen . Er
nennt diese Fragestellung unrichtig , da Deutsch -
land gar keine derartige Wahl gehabt habe .
Im einzelnen führte Dr . Essen aus :

„Mit dem Kriegsausbruch zwischen Deutsch -
land und den Westmächten war der zweite
große europäische Bürgerkrieg in Gang ge -
kommen . Die Sowjetpolitik stand damals an
dem heißersehnten Ziel fünfundzwanzigjähri -
gen politischen Strebens . Danach war es eine
reine Zeitfrage , wann der Kampf im Osten
beginnen würde . Daß Stalin ihn nicht schon
1989 einleitete , beruhte aus der Hoffnung , daß
die Westmächte die Grobarbeit leisten , die die
deutsche Kriegsmacht nachhaltig schwächen und
damit die Aufgabe für die Sowjetunion er -
leichtern würden . Diese Hoffnung schlug fehl .
Aber statt dessen bekam die Sowjetführung —
wahrscheinlich schon vor Anfang 1940 — volle
Gewißheit darüber , daß der a m e r i k a -
nische Krieg gegen Deutschland mit
Sicherheit zu erwarten stand . Im Juni 1940
war der Krieg im Osten eine abgemachte
Sache , welche politische und militärische Hal «
tung Deutschland auch eingenommen hätte . Er

hätte sich nur vermeiden oder aufschieben las -
sen , wenn England zu sofortiger friedlicher
Verständigung mit Deutschland bereit gewesen
wäre . Gab es aber irgendwelche englische Nei -
gungen in dieser Richtung , so wurden sie frei¬
lich erfolgreich gestoppt von Roosevelt .

Stalin konnte sich von seinem Standpunkt
aus keine bessere Lage denken . Die Erklärung
für seine Schwenkung im August 1939 ist darin
zu finden , daß er um jeden Preis den Krieg
zwischen Deutschland und den Westmächten in
Gang bringen wollte , am best .' n jedoch so, datz
die Sowjetunion noch einige Zeit abseits stehen
und abwarten konnte . Das gelang über Er -
warten gut . Es ist wahr , daß die deutsche Füh -
rung — wie die ganze Welt — die Stärke der
Sowjetunion unterschätzte , aber der Krieg
hätte auch bei richtiger Einschätzung dieser Fak -
toren nicht vermieden werden können . Die
rasche Ergreifung und Ausnutzung der vor -
handenen Chancen hätte sich nur noch dringen -
der als die einzige Rettung dargeboten .

Der Ausgang des Krieges im Osten , so
schloß Dr . Essen , ist noch unentschieden . Hätte
Stalin Zeit und Platz für seinen Angriff
wählen können — ein halbes Jahr oder ein
Jahr später — so wäre vielleicht die Sowjet -
Herrschaft über Europa schon heute Wirk -
lichkeit ."

nehmbare Festnng . Aber der „Tiger " Ist kein
Kampfwagen , der in Massen eingesetzt werden
kann und soll . Er steht für ganz bestimmte
Aufgaben zur Verfügung . Der deutsche Mas -
feupanzer , der nun auch schon seit vielen Mo -
naten an den Fronten dieses Krieges sich be -
währt hat , ist der „ Panther " .

Auf Einladung des Reichsministers Speer
hatten Vertreter der deutschen Presse Gelegen -
heit , dieses letzte Erzeugnis der deutschen Pan -
zerfertignng kennen zn lernen . Der „Panther "
ist leichter als der „Tiger " , er ist dafür schnel¬
ler . Das etwas geringere Kaliber von 7,5 Zen¬
timeter wird ausgeglichen dnrch eine noch län -
gere Kanone mit ihrer größeren Reichweite
und erhöhten Treffsicherheit . Die Bewaffnung
besteht außerdem aus zwei Maschinengewehren ,
von denen eins aus der Kommandokuppel für
die Fliegerbekämpfung ragt . Neben dem Turm
ist beim „Panther " auch die Kommandanten -
kuppel noch in sich drehbar . Nen ist beim
„Panther " auch die Form . Im Gegensatz zu
den früheren Kampfwagen und auch zum
„Tiger " hat er schräggestellte geschoßabweisende
Flächen , womit seine Verwundbarkeit bedeutend
herabgesetzt ist . Eine rauhe Zementauflage , die
neuerdings für alle Kampfwagen nnd Sturm -
geschützt vorgesehen ist, bewährt zugleich Schutz
gegen Haftladungen . Die geringe Preisgabe
an Jnnenraum , die mit der Schrägstellung der
Flächen verbunden ist , wurde für die größere
Sicherheit in Kauf genommen . Der „Panther "
hat eine Spezialfedernng erhalten , die Uneben -
heiten des Geländes im Laufwerk abzufangen
und den Wagen selbst bei großer Geschwindig -
keit in ruhiger Lage zu halten . Dank der Grif -
figkeit seiner Ketten nimmt er spielend Steil -
Hindernisse von einem Meter und mehr . Eben -
so ist er in der Steigfähigkeit unübertroffen .

Der „ Panther " ist ebenso wie jeder andere
Panzerkampfwagen das Ergebnis gründ -
licher wissenschaftlicher Arbeit und
konstruktiver D u r ch b i l d u n g , die ihre
endgültige Form in der auf Befehl von Reichs ,
minister Speer berufenen Panzer - Panther -
Kommission , der sog . Papako erhielt . In un -
vorstellbar kurzer Zeit wurde diese Arbeit beim
„Panther " geleistet und der neue Kampfwagen
der Front zur Verfügung gestellt . Seit Mo -
naten läuft er nun schon in der Serienferti -
gnng . Seine Güte und Ueberlegenheit ist an
den Fronten vielfach erprobt und auch vom
Feind anerkannt . Nach dem Zeugnis sowje -
tischer Offiziere beispielsweise gilt der
„Panther " als der beste Panzer der Welt .

DieThornerllraufführungswoche
Der Neigen der Uraufführungen in Tborn

wurde eröffnet mit „Pauline — die Fee " von
dem 41 Jahre alten Wiener Hanns Leur -
Menzel , einem heiteren und phantasievollen
Stück , das mit größter Aufnahmebereitschaft
der Thorner Theatergemeinde unter lebhaftem
Beifall aus der Taufe gehoben wurde .

Der 2. Tag der Uraufführuugswoche gehörte
der Instrumentalmusik und brachte eine reiz -
volle , aus wienerischer Klangfreude heraus ge -
borene Schöpfung , die „Sinfonietta in modo -
klassico " des Ostmärkers Joseph Marx , die ur -
sprünglich als Streichquartett geschaffen und
dann chorisch zur Sinfonietta erweitert wurde ,
und ein reichgegliedertes .Klavierkonzert "
f - moll des Thorner städtischen Musikdirektors
Mar Kojetinski .

Das Stadttheater Thorn gehört zu den deut -
fche» Bühnen , die bewußt und liebevoll das
deutsche Märchenspiel pflegen . Auch die Thor -
ner Uraufführungswoche hat das Märchenspiel
nicht vergessen . Der Direktor des städtischen
Kulturamtes , Dr . Adolf Schwammberger , ein
gebürtiger Nürnberger , hat ein Märchenspiel
um die berühmten Thorner Kathrinchen ge -
dichtet , das in Versen gehalten , voller Humor
und Witz ist , und die schlichte Linie wahrt , die
ein deutsches Märchenspiel haben muß . Trotz
des örtlichen Vorwurfs ist das Spiel nicht
ortsgebunden . Der Intendant des Thorner
Stadttheaters , Horst Platen , der verschiedene
Opern schuf, schrieb eine schlichte , einschmei -
chelnde Musik zu der Dichtung und führte in
der Vorstellung selbst den Stab . Ein Rats -
Herren - Quartett zum Schluß des ersten Bildes
ist eine kleine musikalische Kostbarkeit geworden .

Das Stück hatte einen außerordentlichen
Erfolg , und wenn er natürlich auch zum Teil
ortsbedingt ist , so wird er doch auch anderswo
kaum ausbleiben .

Der vierte Tag galt dem Tanz und brachte
dem Komponisten des Tanzspiels „Das Rosen -
blatt "

, Jlija Slatin (1888 in Charkow geboren !.

einen außergewöhnlichen Uraufführungserfolg .
Die Handlung des Tanzspiels , die uns in die
ganze glutvolle Pracht des Orients versetzt ,
zeigt einen indischen Prinzen in Gefangenschaft
am Hofe des Schah von Persien , seine Liebe
zu einer schönen Mitgefangenen und seine
schließliche Befreiung . — Die Uraufführung der
Musik , die Slatin zu dieser Handlung schrieb ,
bedeutete für die Thorner Uraufführungswoche
ein großes musikalisches Erlebnis . Slatin . ein
wirklicher Tondichter , der aus der Begegnung
mit einer indischen Tanzgruppe die Anregung
für seine Tonschöpfung gewann , bat hier der
Tanzkunst ein hervorragendes Werk geschaffen ,
in welchem indische Themen mit russischen
Volksliedern und chinesischen Motiven ver -
bunden sind , doch nicht „zusammengenäht "

, son -
dern kunstvoll ineinander verwoben , reich an
ursprünglichen Ideen und farbenfroh instru -
mentiert .

Die Thorner Theatergemeinde , unter der sich
viele kunstverständige Gäste aus dem Reich be -
fanden , empfand die Urfprünglichkeit und Kraft
des Werkes und feierte den Komponisten
stürmisch .

Der Freitag der Urauffüh -rungswoche war
der urwüchsigen Unterhaltung vorbehalten . Die
bäuerliche Operette „Veronika " von Thilde
Binder , mit Musik von Erich Jakfch , wurde
vorgestellt . Das Textbuch ist von handgreif -
licher Natürlichkeit und die Musik haut lustig
und unbekümmert in dieselbe Kerbe grob -
körniger Bäuerlichkeit . Die Einstudierung von
Edmund Marschall machte aus dem Werk einen
übermütigen Ulk , über den sich die beifallfreu -
dige Besucherschaft weidlich amüsierte . Die
Aufführung wurde ein voller Erfolg .

Die Thorner Tage fanden am Sams -
tag im Stadttheater ihren Abschluß mit der
dreiaktigen komischen Oper „Trug einer Nacht "

von Professor Dr . Victor Junk lWien ) , der sich
als Germanist , Mnsikschriftsteller und Kompo -
nist einen Namen gemacht hat . Den von ihm
selbst gedichteten Stoff hat er der spanischen
Literatur des 13. Jahrhunderts entnommen .

Das hier gern behandelte Thema des Liebes -
abenteuers und der Eifersucht ist in launiger
Weise in Form einer Verkleidungskomödie ab -
gewandelt . ,

,
Die Musik trifft glücklich den Lustspielton

und zeigt in ihrer Diktion bisweilen Einflüsse
des Straußfchen „Rosenkavalier "

, das tanze -
rifche Element hat in der formalen Gestaltung
einen bedeutenden Anteil .

Das ausverkaufte Haus bereitete dem ur -
aufgeführten Werke eine herzliche Aufnahme .
Am Schluß mußte sich der Komponist mit den
Darstellern immer wieder zeigen .

Abschied von Frida Schanz
Zum Abloben der greisen Dichterin

In Bad Warmbrunn starb an den Folgen
eines Unfalls die Schriftstellerin und Dichterin
Frida Schanz , kurz nach Vollendung ihres
85 . Geburtstages .

Es war still geworben um die greise Dich -
terin , deren Lebenswerk eine stattliche Zahl
von Märchen , Kindergeschichten , Balladen ,
Kinderballaden , Novellen , Uebersetzungen
lFrida Schanz beherrschte fünf Sprachen ) , vor
allem aber Gedichtsammlungen aufweist , in
denen sich ihr reiches Innenleben offenbart . So
überraschte sie noch an ihrem 80. Geburtstag
die Oeffentlichkeit mit dem Gedichtbändchen
„Frühling im Banat "

, dem Niederschlag ihres
Rumänien - Aufenthaltes . Es spricht daraus ein
tiefes Erleben , dem sie in rhythmisch - straffen ,
voll klingenden Versen Gestalt gibt . Im „Su -
detenwinter "

, der 1939 erschien , klingt die Me -
lodie eines reifen , vollen Lebens mit , das die
Dichterin von hoher Warte betrachtet , ans der
alles Konkrete zum Wunder wird , und die Na -
tur zum Sinnbild des menschlichen Lebens .

Alö Vermächtnis hinterläßt Frida Schanz
ihre reifste und beste Lyrik im „Ring des
Jahres "

, einer noch unveröffentlichten Ge -
dichtsammlung , und eine Reihe von Sinn -
sprüchen . die ihr Wesen wie auf Goldgrund
spiegeln .

Den 85. Geburtstag , der sie schon auf ihrem
Sterbelager sah , erlebte sie in geistiger Frische
und empfand dankbar an den vielerlei Ehrun -
gen , die ihr zuteil wurden , daß sie nicht ver -
gessen war . Trotz ihrer Zurückgezogenheit hatte
sie sich nicht etwa vom Leben und Erleben der
Umwelt abgeschlossen , sondern lebhaft Anteil
genommen am großen Zeitgeschehen , das sich
jedoch in ihr immer wieder in Lyrik umformte ,
in Verse , die zart und verhalten , aber auch
lebensstark und frisch an die Seele klopfen und
die Herzen fest und bereit machen , die Gegen -
wart aufrecht zu bestehen .

Lucie Zencominierski .

Ridiard Strauß' neuestes Werk
Uraufführung im DresdnerTonkünstler -Verein

Richard Strauß hat dem Dresdner Ton -
künstler -Verein , dessen Ehrenmitglied er ist .
eine Sonatine für 16 Blasinstrumente für
ein Festkonzert im Staatlichen Schauspielhaus
aus Anlaß des 90jährigen Bestehens zur Ur -
aufführung überlassen . Damit erfuhr die Be -
ziehung des Meisters zu dem Verein eine Be -
kräftiguug , der als erste Strauß - Uraufführung
in Dresden vor 62 Jahren die Bläser - Serenade
Ls -dur , Werk 7. des 18jährigen herausbrachte .

Die neue Bläser -Kammermusik . die Strauß
in heiterer Selbstironie „Aus der Werkstatt
des Invaliden " betitelt , bat im ersten Satz nnd
der ein Menuett umschließenden Bukolischen
Romanze einen pastoral - idyllifchen Charakter ,
während im Schlußsatz unbeschwerte frohe
Laune quirlt . Der Rofenkavalier und Daphne .
die Wegemarksteine einer Schaffensbehandlung .
klingen hier und da in dem mit leichter Hand
gefügten Werk an , dem die Bläser der Sächsi -
fchen Staatskapelle unter Karl Elmendorfs
stürmischen Beifall erspielten .

Kurt v . Rudioff .

Johannes Schüler , der Kapellmeister
der Berliner Staatsoper , vollendete am 21 .
Juni sein 50. Lebensjahr .

ijufiuji :
Der Reichsführer ff und Chef der

deutschen Polizei weist erneut darauf
hin , daß das Betreten und Verlassen des Pro »

tektorats Böhmen und Mähren , des General -

gouvernements , des Bezirks Bialystok soivre
der Reichskommissariate Ostland und Ukraine
nur mit Durchlaßschein gestattet ist .

Vor dem K a m e r a d s ch a f t S v e r b a nb
der ungarischen Ostfrontkämp f ® *
sprach Innenminister Jmredy in Anwesenheit
des Ministerpräsidenten Sztojay . Jmredy er -
klärte , Ungarn solle niemals mehr eine boj <

schewistische Welt erleben , und schloß : W >r
haben kein anderes Gesetz als nur zu kämpfen -

Zum dritten Jahrestag des
Kriegseintritts Rumäniens bringen
die Blätter die Bereitschaft des rumänischen
Volkes zum Ausdruck , den Kampf gegen den
Bolschewismus zum siegreichen Ende zu führen .

Bor dem slowakischen Parlament
erinnerte Minister Sano Mach am Donners -

tag an den Jahrestag des Eintritts Europas
in den Kampf gegen den Bolschewismus uno
erklärte : „Unser Standpunkt kann kein an -
derer als der slowakische und europäische sein -
Das Schicksal der Kulturvölker Europas in
ein gemeinsames , und daher muß auch tü r

Kampf gemeinsam geführt werden ."

Auf einer großen antibolsche '

wistischen Kundgebung in Anwesen -

heit des Ministerpräsidenten Ahallys in Athen
sprach der Oberst der griechischen Freiwilligen
Capadongonas . Er schilderte den von ihm ge¬
leiteten Kampf gegen die bolschewistischen Ban -
den in Peloponnes .

Der Chef des japanischen Armee -

Pressebüros , Major Jzubuchi , erklärte
zur Einnahme Tschangtfchaö , die große Bed '' N-

tung dieses japanischen militärischen Erfolges
könne nicht genug unterstrichen werden . Mir
dem Verlust Tschangtschas sei TschungkniS
einer seiner stärksten Stützpunkte beraubt .

Der Sowjetgesandte hat der ägypti -
schen Regierung eine Note zugeleitet , in der
die Auslieferung eines Teiles der seit 1920 in
Aegypten ansässigen Weißrussen an die Sowjet -
uuion gefordert wird . Diese Weißrussen sind
nicht mehr Staatsangehörige der Sowjetunion -

Die n o r d a m e r i k a n i f ch e Admira -
l i t ä t hat den Verlust eines weiteren U -Boo -
tes zugegeben , das 65 Mann Besatzung hatte .

Die englische Wochenschrift ,,Pj Cs
ture Post " stellt fest , daß Italien für die anglo -
amerikanischen Operationen nur eine einzige
große Sackgasse sei.

Die ägyptische Regierung wirb die -

sen Sommer nicht nach Alexandria übersiedeln .
London erklärt hierzu , dies geschehe aus Grun -
den der Invasion .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Fiihrerhauptqnartier , 23. Juni . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberst Karl N e n m e i st e r , K ? w -

mandenr eines Weimarer Panzergrenadier
Regiments , aus Bayrisch - Köhlsdorf/Stclcr -
mark , Hauptmann Jgnaz Graf von und zN
Hoensbroech , Bataillonkommandeur >>>
einem rheinisch - westfälischen Panzergrenadier -

Regiment , aus Haanhof , Gemeinde Unkel/Rhein ,
Hauptmann d . R . Hans Gewehr , Adjutant
in einem rheinisch - moselländischen Grenadier -

Regiment , aus Tain/Westerwald , Oberleutnani
d . R . Stefan D i t t r i ch , Batteriechef in einem
Straubinger Artillerie - Regiment , aus Regens -

bürg , Oberfeldwebel Ernst Jett in g, Zug '

führer in einem Gubener Grenadier - Reginrenl
jmot .) , aus Rinau bei Königsberg in LN -

preußen , Feldwebel Wilhelm Krieger , Zu « -

führer in einem hefsifch - thüringischen Grena -

dier - Regiment , aus Wieseck , Kr . Gießen .

Der Heimat treu verbunden
* Berlin . 23. Juni . Wie sehr sich unsere

kriegsgefangenen Afrikakämpfer mit der He >
mat im gemeinsamen Kampf verbunden fühlen ,
beweist ein Schreiben von 168 deutschen OiN
zieren aus dem Kriegsgefangenenlager
cordia -USA . an ihre alte Heeresgruppe , vc "
diesem Schreiben haben die Offiziere die ion ^>

für ihren Afrika - Einsatz noch zustehend
Afrika - Zulage in einer Gesamthöhe von
23 641 RM . als Spende für das Kriegs - W «"

terhilfswerk für das deutsche Volk zur Ver
fügung gestellt .

Obexbesehlsleiter Claus Gelzner t
* Berlin , 23. Juni . Der bisherige General -

kommiffar für Dnjepropetrowsk , Oberbefehls
leiter Claus Selzner , ist am 21 . Juni u»
Alter von 45 Jahren gestorben . Claus Selzner
gehört zu den ersten Männern , die seit Er -

richtung der Ostverwaltung durch Reichsm >n >'

ster Rosenberg in den von der deutschen
Wehrmacht besetzten Ostgebiet eingesetzt waren -
Einer der tatkräftigsten Männer der Partei
Selzner war Leiter des Hanptorganisationö

-

amtes in der Reichsorganisationsleitung ££ *
NSDAP . — hatte mit der Uebernahme des
Generalkommissariats Dnjepropetrowsk e >nc
neue bedeutende Aufgabe erhalten . Sein Nanl °
ist mit dem sozialistischen Aufbauvrogram »
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter
Partei für immer aufs engste verbunden .

Von Beruf Handwerker , fand Selzner sck>on
in den ersten Jahren der Kampfarbeiten - >>
schluß an die Bewegung Adolf Hitlers »>>
war in dieser Zeit unermüdlich für die
tätig . Seine Hauptarbeit galt dem Schi » >»
des schaffenden deutschen Menschen . An de
Seite Dr . Leys eroberte Claus Selzner n *
Leiter der nationalsozialistischen Betrieb ?
stellen in der Kampszeit die deutschen Fab ^
ken nnd Werkstätten für Adolf Hitler . N "
der Machtergreifung wurde er ein sehr enge
Mitarbeiter Dr . Leys in der Deutschen «
beitsfront . Als Kämpfer der Bewegung fl ' " ?
Selzner dann in den Osten , nach Dnjepr -

petrowfk , wo er auf verantwortungsvollen
Posten wieder den Kampf gegen die bollK ^

wifttsche Zerstörung ausnahm .

Hcute aus Seite 5 M»Uaöifchcc 55na ?sanzeigcr M

Verlag : Führer -Verlan l». m . d . H . , Karlsruh ®

Verlagsdirektor : Emil Münz. Hauptschriftleiter :
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg *

ag»»
Rotationsdruck : Sfidwestdeutsche Druck - und
gesellschaft m. d. H . Zur Zeit Ist Preisliste Nr . 13 6



£ iUn s f a a
(

24 . Juni 1944 DerMree Seite 3

Söiarfsdiüfze - ein Ehrenfifel!
Besuch eines Sonderlehrganges im Bereich des Wehrkreiskommandos V

' ® eÖrIreiSfomma «5o V hatte Führer der SA .- Grnppe » Oberrhein «ad Neckar sowie
feSI «ri 1,?6* öcr badische« , elsässischen und württembergischen Zeitungen znm Besnch des

mrfschutzenlehrganges im Bereich des Wehrkreiskommandos eingeladen .

in'" ' : '̂ m Felde da ist der Mann noch was wert ,wird das Herz noch gewogen . . ."

,
' °Zwill es so scheinen, als ob diese Worte

liei • "' ' Hers volkstümlich gewordenem Reiter¬
in Ä' Zeichen des modernen Krieges mit sei -
gj. ^ anzernngeheuern , Riesengeschützen und
tiiip» j $ en Flugzeugen und all dem gewal -
- i . " Materialaufwand heute fehl am Platze

' r *" e Wirklichkeit sieht doch ganz an -
j* ®

,
° us . Auch über dem kaum faßbaren Auf -

nn* i fi ötm Materie und Technik steht immer
ti &?» Mensch. Er stellt nach wie vor den mu -
ri * Soldaten in der Schlacht , der im stärksten
jj , Melsener in seinem Erdloch aushält , der
q{§ ^ >ne am feindlichen Panzer anbringt , der
i.. : Meldegänger durch das Feuer der Artil -
ix. hetzt ober der als Scharfschütze weit vor
u . ctßenen Stellung liegt , stunden - und tage -
»j . ? ' um den Feind im gegebenen Augenblick
y

" krzustrecken. Auf ihn passen die Schiller -
>5» ra' § ob sie erst heute verfaßt und auf
«» . beschrieben worden seien : „Da tritt kein

oerer für ihn ein , auf sich selber steht er da"°nz allein ."
im ersten Weltkrieg lernten wir den

»,„°
^
" chützen kennen , im jetzigen großen Rin -

Glicht er an der Ostfront wieder auf als
i» ^ der wirksamsten Kampfmittel gegen bol -'vlstisch- jüöische Gerissenheit und Heimtücke.

» ^lvljgrnrolir aUelu macht es nicht
^ er Scharfschütze , wie ihn der heutige Kampf
» ."koert, muß nicht nur ein ausgezeichneter

fetit , sondern auch ein fabelhafter Sol
UM Ä Meister in der Anwendung von List

Täuschung , wetterhart und Widerstands -

^.°l>tische Auge sieht alles . « , und der Scharfschütze
nter weiß gut zu zielen .

PK .-Kriegsberichter Kurth (Sah)

Segen ungewöhnliche Strapazen . Dieser
'»el nicht aus der Ruhe zu bringen und

durch Kälte oder Hitze, noch durch seind-
Feuer von seinem Ziel abzulenken .

itÄ? e um Stunde , Tage und Nächte muß er
,»„{!

* bei 20 Grad Kälte auf der Lauer liegen ,
Üss ^ uen Geländestreifen in mühevollem Rob -

^ utimeterweise überwinden und vielleicht
nLfl unterwegs noch die Tarnung wechseln,
tLJ 1 beispielsweise sein Weg aus einer Wiese
tu * einen Acker führt , mutz beherrscht den rich -
z» ? Augenblick abpassen , um dann blitzschnell
!i»^ ndeln . Seine Nerven sind die sprichwört -

.^Sindfadenneroen ", sein soldatisches
macht ihn zu dem unentbehrlichen

einer Kompanie . Er befreit sie von der
hj . .^ drückenden Unruhe , die bei einem immer
ii ^ .erkehrenden Ausfall von Kameraden durch

aufkommt , indem er den feindlichen
iy ^ rffchützen zur Strecke bringt . Diesen aus -
" und mit dem ersten Schuß zu ver -
Mhft ' ist seine Kunst , die in den Sonderlehr -
fcjtet innerhalb der Wehrkreise geübt wird .

zu der er aber auch von vornherein eine ge -
wisse charakterliche Haltung und Begabung mit -
bringen muß .
Wo ist der geeignete Mann?

Es ist deshalb auch verständlich , daß nicht
aus jedem ausgezeichneten Schützen auf dem
Schietzstand ein Scharfschütze wird , aber es kann
wohl möglich sein, datz ein mittelmäßiger
Kimme - und Korn -Schütze das ganze Zeug in
sich hat und der gesuchte Meisterschütze mit dem
Zielfernrohr wird . Schon allein das Schießen
mit dem Zielfernrohr braucht eine gewisse Zeit
der Umstellung und ist nicht jedermanns Sache ,
umgekehrt muß aber der Scharfschütze mit Ziel -
sernrohr jeden Augenblick in der Lage sein,
falls sein Zielgerät durch Splitter oder sonstige
Einwirkung unbrauchbar geworden ist , über
Kimme und Korn seine Aufgabe zu erfüllen .

Den Mann zu finden , der das ganze Zeug
zu einem Scharfschützen in sich hat . ist nicht
leicht. Grundsätzlich werden Soldaten genom -
men , die sich freiwillig zur Ausbildung als
Scharfschütze melden , und zu Sonderlehr -
gängen kommandiert . Dabei kann es natürlich
passieren , daß trotz der strengen Auslese nach
den ersten Wochen Schießlehrgang sich noch ein -
zelne Versager zeigen . Aber im Durchschnitt
kommen 80 bis 90 vom Hundert in den eigent -
lichen Scharsschützenlehrgang , in dem sie eine
so ausgezeichnete , von Grund systematisch auf -
gebaute Ausbildung erfahren , daß sie schließ -
lich als ttt allen Regeln der Kunst geübte
Scharsschützen an die Front abgestellt werden
können .
Schielten ist Trnmpil

Bei der Scharsschützenausbildung , wie sie in
den Sonderlehrgängen im Wehrkreis V durch-
geführt wird , ist der Mann vom dämmrigen
Morgen bis in den tiefen Abend hinein am
Gewehr . Schießen , Schietzen und nochmals
Schießen heitzt die Parole . Es kann sein , datz
er schon um 3 Uhr in der Frühe herausgeholt
wird , um im Dämmerlicht des Morgens all
die Einflüsse der Natur auf daS Schießen ken»
nen zu lernen , oder datz er »» später Abend -
stunde noch nicht zur Ruhe kommt , weil er auch
im Mondlicht , detm Aufflackern oo» Lencht-

kugeln oder im rötlichen Schein eines brennen -
den Holzstoßes sein Ziel nicht fehlen darf .

Schon auf dem Kleinkaliberfchießstand übt
der Schütze das Schießen mit dem Zielfernrohr ,
das etwas ganz anderes ist wie das Schießen
über Kimme und Korn . Andere Scheiben wie
bei der üblichen Schießausbildung treten ihm
dabei entgegen : Zehner Ring - und Kopffchei -
ben und vor allem die Geländescheibe , auf der
die Figur nur schwer zu erkennen ist . Dazu
kommt ein vom Lehrgang selbst hergestelltes
Zieldorf , das naturgetreu in eine nach -
gebildete Kleinlandschaft mit Straßen , Brücken ,
Gärten , Bäumen eingebaut ist . Feindliche
Schützen liegen als Kopffallscheiben hinter
einem Busch oder Felsvorsprung , hinter einer
Windmühle , im Fenster einer Fabrik , an einer
Kirchturmsmauer oder hinter Kreuzen eines
Friedhofes . Sie verlassen die Deckungen , tau -
chen als aufgesessene Infanterie auf anrollenden
Panzer auf , Kradfahrer flitzen für Augenblicke
vorbei . Hier lernt der Scharfschütze die Bor -
Haltematze bei beweglichen Zielen , das An -
sprechen des Ziels im Gelände und vor allem
auch die Zusammenarbeit von Schütze und
Beobachter kennen . Denn meist ist es so , daß
nicht der Scharfschütze allein , sondern ein
Scharfschützenpaar an die Front ab-
gestellt wird , das auch bereits im Lehrgang zu-
sammengearbeitet hat , wobei sich die beiden
gegenseitig , wie es die Lage erfordert , als
Schütze und Beobachter ablösen . Wenn das
Kommando kommt : „Auf entdeckte Ziele
feuern !" dann dauert es nur wenige Sekun -
den , bis die Köpfe der feindlichen Schützen
kippen.
Meister des Tarnens und Täuschens

Alle noch fo gute Schießausbildung würde
nichts nützen , wenn der Mann nicht darauf vor -
bereitet würde , den Schuß auch anzubringen .
Sämtliche Möglichkeiten des Einsatzes , die sich
ihm draußen an der Front bei der Durchsüh -
rung eines Auftrages , im Angriff und in der
Verteidigung bieten , lernt der Scharfschütze bei
seiner Ausbildung kennen . Dabei werben die
verschiedensten Anschlagsarten erprobt , ob in
einem Deckungsloch stehend , hinter einem Baum
sitzend oder in einer Geröllhalde liegend . Jeder
Schütze darf sich, ohne an ein Reglement ge-
bunden zu sein , die Anschlagsstellung und Art
aneignen , die ihn am besten zum Erfolg führt .

Nie würde der Scharfschütze zum Schutz kom -
men , wenn er nicht zugleich ein Meister des
Tarnens und Täuschens wäre . Da liegt ein
friedliches Tal mit Wiesen Und Aeckern, Rai -
nen und Geröllhalben , einzelnen Büschen und
Bäumen und Wald . Wind weht . Regen fällt
und ab und zu huscht ein Sonnenstrahl drüber
hin . Niemand ahnt , datz sich hier zu einer
Uebung Scharfschützen — Freund und Feind —

Cherhonrg - Sdiwerpunkf der Invasion
Das Ziel der nordamerikanischen Divisionen — Eliteeinheiten im Einsatz

PK . ES bedarf keines besonderen strategischen
Fingerspitzengefühls , um zu ahnen , was die
Nordamerikaner planten , als sie am 5. Juni
südlich von Eherbourg Fallschirmjäger absetzten
und dann nach deren restloser Vernichtung öst-
lich und südöstlich dieses drittgrößten französi -
fchen Kriegshafens in gleiche Abenteuer ein-
stiegen . Allerdings mit dem gleichen negativen
Erfolg . Auch der abgeschlagene Landungsver -
such bei St . Martin an der Nordspitze der
Halbinsel und die von ben deutschen Waffen
im Keime erstickten Pläne gleicher Natur vor
der nordöstlichen Küstenzone der Halbinsel
Cotentin sprachen für die Absichten des
Gegners .
Elftägige Verspätung
in Eisenhowers Fahrplan

Wenn nunmehr nach 14tägigem Ringen die
Stoßkraft nahezu der gesamten Nordamerika -
nischen Jnvafionstruppen , soweit sie sich be -
reits auf dem Festland befindet , blutend bis
zur Westküste der Halbinsel gelangen konnte ,
so heißt das nicht mehr und nicht weniger , als
daß die eingesetzten nordamerikanischen Elite -
divistonen in genau 14 Tagen eine
Strecke von SS Kilometern bezwan -
gen . Und dies auch nur nach dem Massenein -
satz von Waffen und Gerät aller Art . Ganz zu
schweigen von den Truppen , die in diesem
Raum nachweislich bis zum letzten Manu auf -
gerieben wurden . Es sei nur am Rande er-
wähnt , daß Eisenhower die Abriegelung der
Halbinsel für die ersten drei Tage der In -
vasion vorgesehen hatte und daß damit der
Fahrplan eine Verspätung von wertvollen elf
Tagen ausweist . Wäre mit dem Aufbrechen der

Lan -denge ein unmittelbarer Vorteil für den
Fortgang der feindlichen Operationen erzielt ,
so würde diese Verspätung keine wesentliche
Rolle spielen . Da indessen dem Durchb .-uch
noch nicht die Einnahme von Eherbourg gleich -
zusetzen ist, kann der Fortgang der Kämpfe
ohne Erregung verfolgt werden . Ebenso wie
der Hafen von Eherbourg bis jetzt der ihm
zugedachten Bestimmung erfüllt , ohne daß die
seindlichen Seestreitkräfte eine Blockade durch-
führen konnten , ebenso ist er weiterhin unser
Sprungbrett für Operationen , die Nacht für
Nacht in der Seine -Bucht aus Frachtern und
Truppentransportern Leuchtfackeln machen.
Erste Beschießung am 19. Inn!

Historisch aber tritt hier ein Hafen wieder
verstärkt ins Blickfeld , der in den vergangenen
Jahrhunderten so oft Zentrnm der Feindselig -
keiten zwischen England und Frankreich war .
Seit Wilhelm dem Eroberer ist die Norman -
die und damit auch die Halbinsel Cotentin mit
Eherbourg Ausgangspunkt oder Ziel von
Kriegen und Eroberungszügen , die auf die
Dauer das Lan-d doch nicht tn britischen Besitz
brachten , vielmehr zur Heimstatt von Men -
schen werden ließen , die , wie die jüngsten De -
monstrationen gegen anglo - amerikanische Ge-
sangene zeigen , wohl Hab und Gut verloren ,
aber ihre Abneigung gegen das Jnselreich
nicht. Die Englandfciwdschast dieses Stammes
verharrte nicht an der Grenzfcheide zwischen
Bretagne und Normandie . Im Gegenteil ,
wurden die Bretonen einst aus England ver -
jagt , so taten sie in der Folgezeit das Ihre , um
den Haß gegen alles Englische fortzupflanzen .

Von vorn gesehen hebt sich der Schütze von dem Stoppelliaufen nicht ah
(Wehrkreiskommando V, Bildstelle )

verborgen halten ? auch mit Hilfe des Fern -
glases ist nichts zu erkennen . Doch, Halt ! In
etwa SO Meter Entfernung bewegt sich da nicht
etwas zwischen den Stämmen am Waldrand ?
Mit bloßem Auge ist es ein vergebliches Be -
mühen , aber mit dem Fernglas ist deutlich ein
Schütze, den Stahlhelm mit Tannenzweigen
getarnt , festzustellen , wie er langsam vorwärts
robbt . Päng ! — hallt ein Schuß von jenseits
des Tales . Der feindliche Scharfschütze hat die
Bewegung bemerkt und den Schützen sofort
aufs Korn genommen . Doch er hat sich schwer
täuschen lassen. Denn er schoß auf eine Puppe ,
die von unserem Scharfschützenpaar an einem
Draht gezogen wurde , um den feindlichen
Scharfschützen herauszulocken und unschädlich
zu machen . Dort klettert einer , in seinem
Tarnkleid kaum auszumachen , an einer Tanne
hoch. Das Wippen des Baumes verrät ihn .
Auch hier ist es bei näherem Zusehen nur eine
Puppe : ja drunten auf der Wiese feuert einer ,
der sich in seiner Deckung allein durch den Knall
und das leichte Rauchwölkchen verrät . Aber auch
das ist nur Bluff , denn der richtige Schütze liegt
in einiger Entfernung wohlgetarnt im Gras
und hat mit de» geschickt an Pfählen fest-
gemachte» und einer AbzngSschnur verbünde -

Seher !-Bilderdienst -M.

Eherbourg gehört in Hie Reihe der ersten Hü-
sen Frankreichs . Als drittgrößter Kriegshafen
wurde er aus tiefem Fels herausgesprengt
und erfährt einen natürlichen Flankenschutz
durch Brest , dem weiter nach Westen gelegenen
Hasen .

Seit dem 19. Juni geht das ganze Streben
der Nordamerikaner zu diesem Hasen hin .
Kennzeichnend für die Eile , mit der der Feind
den Hafen forcieren will , ist die erste Beschie-
ßung der Stadt , die am 19. Juni 1944 einsetzte,
ohne allerdings irgend welchen Schaden anzu -
richten . Kriegsberichter Norbert Tönnies .

nen Gewehr den gegnerischen Scharfschützen nur
täuschen wollen .
ver wandernde Busch

Scharfschützen , die in einer Blumenwiese sich
während einer Stunde vorarbeiteten , waren
-nicht zu erkennen , andere hatten sich in Steine
verwandelt , in einen Baumstumpf , in einen
Erlenbusch , der zcntimeterweise über eine

,Wie ?e wanderte , ja in regelrechte Misthaufen ,
die verzettelt aus einem Grundstück lagen . Die
Tarnung war so vollkommen , daß ein Bauer
unbekümmert mit der Gabel in die Haufen
hineingefahren wäre . Mit den einfachsten und
ganz behelfsmäßigen Mitteln wird das Tarn -
kleid an Ort und Stelle gefertigt . Die einen
wickeln sich Schnüre um Körper und Gewehr ,
die sie mit Zweigen oder Gras bestecken , an -
derc werfen ein Netz über sich , das sie mit den
verschiedensten Dingen ihrer Umgebung be -
hängen oder sie fertigen sich einen Tarnschild
aus Gerten und Zweigen , den sie vor sich her -
schieben,' je nach dem Gelände genügen auch die
Tarnjacke und ein Mückenschleier. Das Gesicht
wird mit Erde beschmiert oder durch eine
Maske abgedeckt, das Weitz der Hände ver -
schwindet unter Handschuhen . Wenn man die
Männer einzeln aufmarschiert sieht, so er-
inner » sie a» die vermummte » Gestalten deS
„SommertagzngeS "

, deS . Pfingstdreck " in der
Lahrer Gegend oder des «HiSgjer " im Mark -
gräflerland .
Mit dem ersten Schuß, . .

Wie die Zusammenarbeit eines Scharsschüt -
zenpaareS bis ins feinste eingespielt ist , zeigt
sich besonders augenfällig beim Gefechts -
schietzen . Die beiden halten zusammen wie
Kletten , sie helfen sich gegenseitig beim Tar -
nen , liegen gemeinsam aus Lauer , machen zu-
sammen die im Gelände auftauchenden Ziele
aus — und kümmern sich um nichts als um
ihre Aufgabe , auch wenn — wie es bei unserem
Besuch der Fall war — der Kommandierende
General hinter ihnen steht. In knappen Wor -
ten sprechen sie die Ziele an , verteilen die Rolle
des Schützen und Beobachters , und wenn der
feindliche Schütze umgelegt ist , kommt es vor .
datz der Freude in unverfälschtem Dialekt
Ausdruck gegeben wird : „Alleweil hat 's n !"
Mit einer bewundernswerten Ruhe und Kalt -
blütigkeit gehen sie in Anschlag und vernichten
den Gegner noch aus Entfernungen über SOO
Meter mit dem ersten Schutz.
An der Front bewährt

Das beste Zeugnis für die Bewährung dieser
Scharfschützenlehrgänge geben die zahlreichen
anerkennenden Schreiben der Feldtruppe , in
denen berichtet wird , datz Lehrgangsteilnehmer
nach kurzem Fronteinsatz SO bis 100 bestätigte
Abschüsse erzielen konnten und die Scharffchüt -
zen zu den unentbehrlichen Männern inner -
halb der Einheit geworden sind .

Ein besseres Lob als dies kann für die
Scharsschützen wie für die Ausbildungsarbeit
in den Lehrgängen des Wehrkreises V nicht ge -
geben werden . Scharfschütze ist ein Ehrentitel ,
sein Können und seine Leistung sollen in der
nächsten Zukunft durch die Verleihung eines
besonderen Abzeichens auch äußerlich gewür -
digt werden . Darauf freuen sich schon jetzt die
Männer , die furchtlos und treu ihre schwere
Aufgabe erfüllen . Fritz Fischer

KRUSCHEt Das große
und das kleine Leben

ROMAN

' ftottfeeuna )
wischte sich über die feucht gewordene

"Zu spät — ja . Wir Hatten da auf
h^ ? eck die traditionelle Herrenjagd im späten
stz. ?? , zwei Triebe auf Kleinwild , allein nur

t !e Perneckschen und für das Forstpersonal .
>>» -y"** schon so eingeführt , daß man nachher

» fthaiis 9" einem kleinen Abendessen und
Flaschen Wein zusammenkam . Daran

taj„ . " ch auch unter dem neuen Förster nichts
W i

*• So saßen wir denn auch damals nach
ix. Atzten Triebe im Forsthause beisammen :

xtesan , der Förster und ich . Der Valentin ,
vinterleitner , bediente .

izk .̂ en alle Erwartung ließ sich der Abend
Wt an , das Essen war gut , der Wein be -
' 'tie J "10 übrige , es wollte sogar so etwas wie
«iz .̂ Stimmung auskommen , besonders dann ,
li>t der Förster , den wir bisher immer nur
Hu k' ilen verschlossenen Mann gehalten hatten ,
k̂ ^ 'nmal als ein flotter , geistvoller Mensch
%■* ' der gut zu plaudern verstand und da -

bald der Mittelpunkt unseres kleinen
wurde . Später wurde dann mit dem

«»Mlen begonnen , die Stimmung war bereits
jLjv ' ett . Wir kamen von den sonst üblichen
^ Geschichten gänzlich ab und auf allerlei

Abenteuer zu sprechen, von denen auch
t>»,.^ orster eines zu berichten wußte , eine sen-
>i» ^

"̂ ale Liebesgeschichte, in welcher ein Tabu
en-'«tr gewisse Rolle spielte . Diese Geschichte

lehr tragisch.
Öatte wider Willen aufmerksam zugehört ,

k, 5 « Wirklichkeit mit solche» Dingen jemals
^ ,55 bekam , der steht diesen zumeist erdachte»
^ 'chten sehr skeptisch gegenüber . Ich wandte^ dagegen : DaS sei natürlich ei» blotzer

Zufall gewesen man könne ernstlich nicht daran
glauben . Ich hätte auch einmal ein Tabu er -
halten , einen Priesterbann . Das sei nun schon
viele Jahr her , von einem Malaienmädchen ,
einen an sich gewöhnlichen Pantherzahn . — Ein
Schiffsarzt hatte auch die Deutung gewußt :
Wehe jener andern geliebten Frau , die jemals
dieses Tabu aus meiner Hand bekäme,' es
müßte ihr den Tod bringen .

Nun / fuhr ich fort , der Pantherzahn habe
längst den Besitzer gewechselt, natürlich sei er
an eine Frau gekommen . Nichts sei darum ge -
schehen , trotz des ominösen Pantherzahns , den
diese Frau wahrscheinlich heut « noch wie da-
mals zu meinem zärtlichen Gedenken als Na -
del über ihrem Herzen trage . Oder solle ich
einen späteren Unfall seiner rächenden Kraft
zuschreiben , als mich auf der Jagd im indischen
Busch eine Viper in die rechte Hand biß ? Ich
sei nicht daran gestorben , obwohl ich damals
Qualen litt und fast dem Tode nahe war . Ich
hätte lediglich einen steifen Finger znr dau -
ernden Erinnerung an das Biest znrückbehal -
ten . Immerhin , ich schösse jetzt noch wie vorher
ganz ausgezeichnet , wenngleich ich nur noch
vier Finger meiner Rechten gebrauchen könne.

Dies alles also sagte ich . Der viele Wein
geisterte mir damals im Hirn , ich weiß , Sa -
bine . In solchen Augenblicken hat bei mir seit
jeher nur ein Wort genügt , um mich etwas
tun zu lassen, das ich eine Stunde später ge-
witz schon bereute . Und in dieser Nacht — —,
du mußt begreifen , es kam alles so sonderbar
zusammen : zuvor der Birschgang durch den
Wald , dann der starke Wein , und Stefan war
da mit seinem vornehmen , undurchsichtigen
Lächeln, und der Förster , der heute jene Frau
besaß , die ich noch immer nicht ganz vergessen
konnte . Kannst du das verstehen , Sabine ?
Manchmal denkt mau , eS sei längst alles vor -
über, ' aber dann kommt eine einzige Minute ,
die «ine» «rke»ne» läßt , daß eS doch nicht so ift.

daß man sich eigentlich nur selbst betrog , daß
man sich etwas einredete , vorlog .

Daran dachte ich wohl damals gerade , als ich
die Stimme des Försters fragen hörte : .Sie
sind demnach noch der gleiche zielsichere Schütze,
Herr Graf , trotz der Verwundung durch die
Viper ? '

Das war es , das mir irgendwie gefehlt hatte ,
das Stichwort gewissermaßen , um in mir etwas
zum Aufruhr zu bringen . ,Jch sagte es bereitsl '
gab ich also im scharfen Tone zurück.

,Es käme auf den Beweis an —'
, entgegnete

dsr Förster .
Dieses Gesicht , Sabine , dieses Gesicht ! Du

kannst nicht ermessen , wie mich dieses Gesicht
allein schon reizte : Ein Lächeln, das gar kein
Lächeln war , eher noch ein widerliches Grinsen ,
und in den Augen ein Schillern , wie ich es bei
keinem Raubtier tückischer noch gesehen hatte .
Dieser Mann , und Maria —. In mir empörte
sich alles gegen ihn .

,Bernt — mahnte Stefan leise, er ahnte wohl,
was in mir vorging . Aber auch er reizte mich
nur mit seiner gemessenen, kühl - rnhigen
Stimme . Ich wußte im Augenblick auch schon ,
was ich zu tun hatte . Ich griff neben mich au ^
das Spieltifchchen , nahm eine Karte und hielt
sie hoch. Es war das Coeur -As.

„Dieses rote Herz hier schieße ich auf zehn
Schritte Distanz mitten durch — sagte ich .

oder aber ich will nur ein Maulheld sein ' "
Ich war aufgesprungen . „Eine Pistole !"

Auch der Förster hatte sich erhoben . Ob ich
ein Kunststück vorführen wolle ? Das wäre
wirklich interessant . Ich mächte mich doch et-
was gedulden , er hole sogleich eine vorzügliche
Waffe .

Er ging schon . Wir schwiegen. Auch Stefan
sprach kein Wort mehr , obwohl es lange genug
dauerte , vis der Förster wiederkam und eine
Pistole brachte . Ich nahm sie , wog sie prüfend
in der Hand und war befriedigt : es schien
wirklich eine gute Waffe zu sein . Der Förster
selbst befestigte die Karte mittels «i» «S kleine »

Nagels an der Wand , nicht ohne vorher mit
einiger Umständlichkeit eine passende Stelle ge-
sucht zu haben .

„Fertig ?" fragte ich . Ich lächelte dabei , Sa¬
bine , ich konnte überlegen lächeln , und lächelnd
hob ich den Arm - Dann schoß ich .

Und nun geschah das Unsatzliche —:
Die Detonation des Schusses endete in dem

Todesschrei eines Menschen . Noch heute höre
ich ihn , genau so wie damals — denn es war
die Stimme von Maria —

„Onkel Bernt !" Sabines Augen sahen scheu,
fassungslos in sein mit einmal verfallenes Ge-
sicht. „Aber — das ist doch ."

„Mord —." Er nickte. „Gemeiner , vorbe -
dachter Mord . Ja . Aber das begriffen wir zu.
nächst selbst nicht. Wir standen noch immer wie
erstarrt , bis zuerst mir die Besinnung kam. Ich
stürzte zur Tür , Stefan itttd der Valentin
folgten mir auf dem Fuße in den Nebenraum .
Was wir dort sahen , liefe uns beinahe das Blut
in den Adern gerinnen .

Auf einem Divan lag Maria , lang hinge -
streckt , bereits leblos . Sie hielt die Hände wie
abwehrend gegen den Kopf. Aus einer Schlä »
fenwunde sickerte in dünnen roten Streifen
das Blut über den entblößten Hals und über
die weitze Krause des Kleides , das vorn über
der Brust von einer Nadel zusammengehalten
wurde .

Diese Nadel aber war ein Pantherzahn , an
den Enden vergoldet . Mein Pantherzahn , Sa -
bine —.

Da begann ich plötzlich zu begreifen . An
Stefan vorüber , der wie eine Statue fassungs -
los vor der Toten stand , ging ich in das Zim -
mer zurück und sah nach der Karte . Sie war
genau in der Mitte durchschossen . Ich tastete mit
dem Finger nach dem kaum beerengroßen Ein -
schuh und spürte keinen Widerstand . Die bei -
den Zimmer , die ursprünglich ein einziger gro -
tzer Raum , waren durch eine dünne , tapeten -
verschalte Holzwand voneinander getrennt . Die

Kugel der schweren Waffe hatte diese Holzwand
glatt passiert , um mit unverminderter Kraft
ihr eigentliches lebendes Ziel zu treffen . Denn
für mich bestand jetzt kein Zweifel mehr daran ,
datz der Förster mit voller Ueberlegung jenen
verhängnisvollen Schutz herbeigeführt hatte ,
um seiue Frau von der Hand ihres vermeint -
lichen Geliebten sterben zu lassen. Ein raffi¬
niertes Verbrechen , denn es erforderte bei aller
bewußten Grausamkeit immerhin auch ein ge-
wisses Geschick, die Spielkarte so anzubringen ,
daß die Kugel bei nur einiger Sicherheit des
Schützen unbedingt das sich dahinter befindliche
Opfer treffen mußte —

Bernt löste die ineinander verschlungenen
Hände . Seine langen Musikerfinger klopften
auf den Tisch . Es klang wie das schnelle Trop -
sen von Wasser auf ein Brett .

„Und der Förster ?" sragte Sabine . „Man sagt
doch, datz auch er —"

„Wir hatten bei den sich überstürzenden Er¬
eignissen gar nicht mehr auf ihn geachtet. Und
eben , als wir an ihn dachten, hörten wir im
oberen Stockwerk den Schuß , der auch sein Le -
ben beschloß . Er mochte wohl das Furchtbare
seiner Tat eingesehen haben . So sah das EnLe
aus —. Es war eine entsetzliche Nacht , Sabine ,
aber kaum schlimmer , als die nächsten Tage er -
schienen, die zwischen Selbstvorwürfen , Ver -
hören und eigenen letzten Entschlüssen ver -
gingen . Damals standen wir noch einmal wirk -
lich zueinander , dein Vater und ich , und auch
mein Valentin - Die amtliche Untersuchung war
rasch beendet : drei Menschen , die einzigen , die
von allem wußten , sagten vollkommen gleich,
lautend und überzeugend aus . Ueberdies be¬
handelte man diesen Fall sehr diskret , so datz
kaum etwas davon an die Oeffentlichkeit drang .
Dem üblichen Leutegerede , dem Tratsch und
den darum entstehenden Vermutungen ver -
mochten wir natürlich nicht entgegenzutreten .
Ich begab mich auch bald darauf auf meine
grotze Reise nach China . An Perneck konnte
mir » ichtS gelegen sei »." sola«
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Stadl und Kreis Rastatt
( N S G . „Kraft durch ftr e u ö e " . ) Wie

uns von Karlsruhe mitgeteilt wird , findet als
letzte Vorstellung der Spielzeit 1343/44 für den
Sonntagring am Sonntag , 26 . Juni , das Lust -
iviel „Der Raub der Sabinerinnen " statt . Die
Vorstellung beginnt , worauf beute schon bin -
gewiesen wird , nachmittags 13 .30 Ubr . Wie üb -
lich , ist der Zug 11 .(58 Ubr ab Rastatt au be¬
nutzen .

( Ehorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre .) Sonntag . 26. Juni , vor -
mittags 10 .45 Uhr , wichtige Gesangsvrobe im
Rathaussaal .

(Ingendvorstellung : „Grenz -
s e u e r " . ) Am Sonntag , 16 Uhr , wird in den
Resi - Lichtspielen der Film . .Grenzfeuer " mit
Atilla Hörbig er gezeigt . Ab 17 .30 Uhr der
Film „Drei tolle Mädels " .

Mütterberatungsstunden im Kreis Rastatt
Rastatt . In der Woche vom 26. ö . bis 1 . 7 .

finden folgende Mütterberatungen im Kreis
Rastatt statt : N i e d e r b ü h l . im Rathaus , am
Dienstag , 27. 6., 14 Uhr : Rotenfels , im
NSB .-Heim . am Dienstag , 27. k . , 14 Uhr :
M i ch e l b a ch . im Rathaus , Mittwoch . 28. g .,
14 .30 Uhr : Rastatt , im Staatl . Gefundheits -
amt . Mittwoch , 28. 0 ., 16 Uhr : S u l z b a ch . im
Rathaus , Mittwoch . 28. g . , 16 Uhr : Staufen -
b e r g , im Rathaus . Freitag . 30 . ö . . 10 Uhr :
Gernsbach , im NSB .-Heim , Freitag . 30. g.,
14 Uhr .

Kuppenheim . ( Neuer i I m .) Samstaa
bis Montag läuft hier der Film „Leichtes Blut "
mit Carola Höhn und Hans Nielsen . Iu -
» endliche nicht zugelassen .

Sport im Sreis Rastatt
NSRL .-Sportkreis Rastatt

Kreissachwart — Leichtathletik
Am Sonntag , 26. Juni , finden auf dem

Gernsbacher Sportplatz die Kreismeisterschaf -
ten in der Leichtathletik statt . Beginn 7 .30 Uhr
auf dem Sportplatz . Meldungen können noch
bis zu Beginn der Veranstaltung entgegen -
genommen werden .

Handball
TV . R oth — TB . Rastatt

In der ersten Spielrunde um die Gebiets -
Meisterschaft treffen sich am Sonntag der Bann -
meister des Bannes 110 Heidelberg TV . Roth
und der Meister des Bannes III TV . Rastatt .
Rastatt kann anf einige bewährte Spieler nicht
zurückgreifen und muß eine völlig veränderte
Mannschaft ins Feld stellen , lieber die Sviel -
stärke des TV . Roth ist nichts bekannt , und
so ist eine Voraussage über den Svielausaang
nicht möglich . Jedenfalls wird den Handball -
freunden bester Sport geboten . Das Spiel
findet um 16 Uhr auf dem Turnvereinsplatz
statt . Das Vorspiel bestreiten die BDM .-Mann -
schaften von Rotenfels und Rastatt .

Wieder Fichball in der Bäderstadt
Noch in guter Erinnerung stehen die harten

Kämpfe der vergangenen Pflichtrunde , welche
sich der VfB . Baden - Baden und die
Sportfreunde Dorchheim lieferten .
Am morgigen Sonntag , um 16 Uhr , treffen sich
die beiden Mannschaften wiederum in einem
Freundschaftsspiel auf dem Gutenbergfport -
platz . Alle Fußballfreunde der Bäderstadt wer -
den sich hier einfinden , um dem VfB . die nöttcte
Rückenstärkung zu bieten , denn die Gäste aus
Dorchheim haben nicht nur mit einem Punkt
Vorsprung vor dem VfB . Baden -Baden die
Mruppenmeisterschaft errungen , sondern haben
sich auch bei den Aufstiegsspielen an die Ta -
bellenspitze gesetzt , so daß sie im Herbst in der
Gauklasse zu finden sind . Der rührige Platz -
verein verfügt zur Zeit über eine stabile Mann -
schast . welche sicherlich wiederum einen guten
Fußball zeigen wirb . öed ».

Am Zountag Tchiedsrichter - Pflichtversammlung
Die Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaften

( Fußball ) für die NSRL . - Svortkreife Karls -
ruhe und Rastatt halten am Sonntag . 26. Juni ,
ihre letzte Pflichtversammlung dieses Spiel -
jahreS ab . Referent in der um 10 Uhr im Gast -
Haus zur goldenen Krone in Karlsruhe . Ecke
Amalien - und Douglasstraße . stattfindenden
Zusammenkunft ist SR .-Obmann Kühn . Baden »
Baden . Beb *.

SZ .-Fubball
FC . Rastatt — ftV . Darland ««

In einem weiteren Ausscheidungsspiel um
die Fußballgebietsmeisterschaft stehen sich am
Sonntag die Meister der Banne III Rastatt
und 100 Karlsruhe gegenüber . Beide Mann -
schaften sind zu den spielstärksten in Baden zu
zählen , so daß es zu einem schönen Spiel kom -
men sollte . Die Rastatter Jugend wird zu
diesem Spiel wieder komplett antreten können ,
so daß wieder Aussichten für einen Sieg , der
Rastatt in die Endrunde bringen würde , vor -
Händen sind . Das Spiel findet um 16 Uhr auf
dem Platz des 5>V . Muggensturm statt . Das
Vorspiel führt die Iuaeudmannschaften von
Muggensturm und Mühlburg zusammen , «s .

Aus dem Murgtal
Gerusbach . sS A . - Sturm 4/111 Gerns -

b a ch . ) Sonntag . 26. Juni , vormittags 8 Uhr .
Antreten am Sturmbüro . Anschließend Schie¬
ßen (Schießstand : Silpertsau . Reichentaler
Straße ) . — Die Politischen Leiter von Gerns -
bach . Obertsrot und Silpertsau beteiligen sich
ebenfalls am Schießen . Abfahrt für die Gerns -
bacher Teilnehmer 9 Uhr mit der Bahn oder
mit Fahrrad .

( Fürs DRK . gesammelt .) Die Klasse
einer Schule und die Insassen eines Erholungs -
Heimes führten auf eigenen Antrieb eine
Sammlung für das DRK . durch . Sie konnten
einen großen Betrag an das Deutsche Rote
Kreuz abliefern .

Horbach , ( F 11 m f 4 a « .) Hier läuft der
Film „Lache Bajazzo ". Der Schauspieler Canio
erzählt — aus dem Zuchthaus entlassen — seine
Lebensgeschichte dem Musiker Leoncavallo . der
das Schicksal des Bajazzo , der Krau und Lieb -
haber erstach , in seiner berühmten Over er -
greifend gestaltet . Der Film erweitert die dra -
matische Opernhandlung zu der tiesbewegenden
Tragödie eines Vaters . Paul Hörbiaer ge-
staltet das tragische Geschick des Bafazzo und
Benfamino Gigli singt und spielt den Ba -
jazzo in der Opernrolle . Monika Burg in der
Doppelrosse als Krau und Tochter . In weite -
ren Rollen Dagnn Servaes . Karl Mar -
teil , Gustav W a l d a u u . a . m .

Der dritte ASV.-kindergarlen Rastatts eröffnet
Der Kreisleiter sprach in einer Feierstunde zu den Müttern der kleinen Besucher

des NSV .- Kindergartens in der Siedlung

st . Rastatt . Am Freitagmorgen wurde der
NSB - Kindergarten in der Siedlung feierlich
durch den Kreisleiter Pg . Dieffenbacher
eröffnet . Die Mütter der ersten Besucher des
Kindergartens waren zur Eröffnung geladen
worden und hatten sich auch nicht durch die
morgendliche Hausarbeit von der festlichen Er -
öffnung abhalten lassen . Letzte Woche wurde
an dieser Stelle von dem Bau und der Ein -
richtung des Kindergartens berichtet , der in der
selben Form an 7 Plätzen des Kreises in näch -
ster Zeit entstehen wird . Rastatt besitzt nun mit
diesem jüngsten Kindergarten in der Siedlung
3 NSV . - Kindergärten und zwei Kinderhorte .

Seit letzten Montag tummelt sich das kleine
Volk in den Räumen des Kindergartens , es
hat sich schon recht gut in die Ordnung einge -
wöhnt . Die ersten Lieder können schon ge-
meinschaftlich gesungen werden und die Anord -
nungen der Tante werden eifrig befolgt . Der
Nachwuchs in der Siedlnng dürfte nicht so ganz
einfach zu bändigen sein , denn bis jetzt befand
sich das junge Volk fast den ganzen Tag auf
den Straßen , sei eö Sommer oder Winter . Die
Mütter hatten wohl bei der Arbeit ein Auge
auf ihre jüngsten Sprößlinge , aber so ganz
ruhig konnten sie doch nicht sein , obwohl die
Gesellschaft bei dieser Lebensweise recht gut ge -
dieh , das weisen die roten Backen in den run -
den Gesichtern . Zum Toben bleibt ja neben
den 0 Stunden im Kindergarten immer noch
Zeit , auch um die unvermeidlichen Unarten , die
zur gesunden Jugend gehören , von den älteren
Geschwistern zu lernen . Dafür leben sie nun
bei den NSV . -Kindergärtnerinnen behütet und
beschützt vor allen Dingen , die über ihre geisti -
gen und körperlichen Kräfte gehen , wie Kreis -
Hauptamtsleiter im Amt für Volkswohlfahrt
Pg . D i e n i n g in seiner Ansprache an die
Mütter sagte . Er schilderte den Frauen den
Werdegang de? Kindergartens , den sie ja alle
miterlebten , gab ihnen ein Bild von den Ideen
der Kindererziehung im NSB . - Kindergarten
nnd bat sie um Unterstützung in der Erziehung
der Jugend , die im Geiste des Nationalsozia -
lismus schon in einem Alter beeinflußt werden
sollen , in dem sie noch nicht schulpflichtig sind .

Der Kreisleiter Pg . Dieffenbacher be -
tonte in seiner Ansprache , daß schon jetzt für die
Kinder die Erziehung zu jungen National -
sozialisten . beginnen müsse . Dies sei um so not -
wendiger , da die Väter der Kinder draußen
um das Bestehen Deutschlands kämpfen , und
zwar zur Zeit in besonders harten , die ganzen
Kräfte fordernden Kämpfen . Wie draußen je -
der Mann im Kampfe steht , wie er seine Pflicht
tut , so tut es hier in der Heimat die Frau . Um
ihr die nötigsten Aufgaben zu erleichtern , sei
eS nun auf dem Acker oder im Kriegseinfatz ,
an der Spitze einer besonders vielköpfigen Fa -
milie , schuf die NSV . all die Einrichtungen für
Mutter und Kind . Es muß als wirklicher
Nationalsozialismus bezeichnet werden , wenn

die NSV - trotz all der Schwierigkeiten einen
NSV . - Kindergarten im fünften Kriegsjahr er -
öffnet . Der Kindergarten in der Siedlung kann
als Beispiel gelten , wieviel Mühen zu einem
solchen Werk gehören . Der Kreisleiter dankte
Pg . Diening für seine große Arbeit , die er
nicht nur bei der Gestaltung dieses Kindergar -
tens leistete , sondern in den ganzen Jahren
seiner Rastatter Tätigkeit . Er habe unendlich
viel im Kreis geschaffen , und wenn er jetzt wie -
der den grauen Rock anzieht , wird fein Werk
unter den Händen seines Nachfolgers , Kreis -
Hauptamtsleiter im Amt für Volkswohlfahrt
Pg . Wursthorn , weiter gedeihen , der als
alter Nationalsozialist und schon seit 1033 in
der NSV . an leitender Stelle tätig , die nötigen
Erfahrungen und vor allem den nötigen Jdea -
lismus mitbringt .

Eine Singschar des BDM . umrahmte mit
Liedern die Feier in dem mit unzähligen Ro -
sensträußen . von den Kindern mitgebracht , ge-
schmückten Tagesraum . Im Namen der Sied -
lung dankte Gemeinschaftsleiter Walter der
NSV . für die Errichtung des Kindergartens in

herzlichen Worten . Er drückte in seinen Wor -
ten den Dank der Frauen aus , die den Kinder -
garten so sehnlichst herbeiwünschten . Die Sied
lung wird für das Wohlergehen des Kinder -
gartens sorgen und sich in Gemeinschaftsarbeit
für die Pflege und Fertigstellung des Gartens
einsetzen , in dem die Mütter ihre Kinder bei
frohem Spiel trafen , als sie nach beendeter
Feier wieder zur Arbeit zurückkehrten . Noch
einige Plätze im Kindergarten sind frei , die
Leiterin nimmt deshalb Kinder auf , die gerade
an der Grenze des zulässigen Alters stehen .
Zwar wird bei jedem Kind , wie bei der Klei -
nen , die nicht mehr heim wollte , die Frage ge-
stellt werden , ob es sauber sei , mit anderen
Worten „stubenrein " .

Feldpostsendungen nach dem Westen
auf 20 Gramm beschränkt

Private Feldpostscnduugc « einschließlich Zei -
tungssendungen jeder Art , also auch die
Zeitungspakete der Verleger , an Empfänger
mit Feldpostnummern , die im Westen eingesetzt
sind , werde « vorübergehend nnr noch bis zun «
Gewicht von 21) Gramm befördert . Schwerere
Sendungen gehe » an die Absender zurück , ohne
daß die dafür verwendete « Zulassungsmarken
für Päckchen zurückerstattet werden . Nur für
Dienstfendungen tritt keine Beschränkung ei « .

Ertüchtigung der Zugend durch teibesübunien
Leistungsprüfungen der Volksschulen von Gernsbach und Umgebung

v .M. Gernsbach . Nach wiederholter Verlegung
konnten am Donnerstag , 22. Juni , auf der
Kampfbahn die Leistungsprüfungen für 1944
durchgeführt werden . Nach der Flaggenhissnng
begannen die sportlichen Veranstaltungen mit
einem Dreikampf , der die Einzelleistungen der
Schüler und Schülerinnen in besonderem Maße
erkennen ließ . Es folgten die freien Spiele
aller Klassen , Stafettenläufe , Volkstänze der
Mädchen , Keulengymnastik , Laufspiele , fröhc
liche Spiele der Knaben , Handballwettspiele
(Hörden gegen Obertsrot -Hilpertsau ) und ein
Fußballwettspiel ( Gernsbach Kl . 6 und 7) .

Eine besondere Freude hatten die Jungen
und Mädels , als Ritterkreuzträger Oberlent -
nant Schmoll in Begleitung unseres OrtS -
grupPeuleiters Pg . S t i ch l i n g auf der Kampf -
bahn erschien und in einer kurzen Ansprache
über die Erfolge der sportlichen Betätigung
für die Wehrtauglichkeit und sür die Bewäh¬
rung im Kampfe sprach . — Die Prüfungen
standen unter Leitung der Pg . Gräßle und
Bohnert sowie der Fachberaterin für das
Mädchenturnen , Pgn . Fütter er .

Bei der Siegerehrung sprach ein Offizier der
Wehrmacht von den Erziehungsaufgaben , die
der Führer für die heranwachsende Jugend fest-
gelegt hat , die nicht in der Spitzenleistung den
Haupterfolg sieht , sondern die körperliche Er -
tüchtigung aller Buben und Mädels bezweckt .
Ein soldatischer Geist muß in die Uebungen
hineingelegt , Mut , Kraft und Entschlossenheit

Obst- und Seerenversand als Expreßgut
Keine Beschädigung anderer Sendungen !

Im letzten Jahr sind Obst - und Beerensen -
düngen während der Beförderung mit der
Bahn vielfach verdorben , weil sie überreif oder
nicht genügend verpackt waren , oder weil sie
ans zu große Entfernungen verschickt wurden .
Infolge der unzureichenden Verpackung sind
häufig auch andere Güter durch Fruchtsäste be -
schädigt worden . Hierdurch ist wertvolles Volks -
gut verloren gegangen . Die Eisenbahn ist
wegen ihrer kriegswichtigen Aufgaben nicht
mehr in der Lage , die Obst - und Beeren -
sendung immer so rasch wie früher zu besör -
dern , die Versender müssen daher mehr denn
je — auch in ihrem eigenen Interesse — darauf
achten , baß die Früchte nicht überreif
find und daß die Verpackung genügend
widerstandsfähig und dicht ist : Blech¬
gefäße ohne Deckel oder mit durchrostetem
Boden , brüchige Körbe und Pappschachteln , die
doch leicht durchweichen , eignen sich nicht sür
den Versand von Beeren und Steinobst . Kisten ,
Körbe usw ., in denen Heidelbeeren (Blau -
beeren ) verschickt werden , müssen mit auf -
saugenden Stoffen , undurchlässigem Papier .
Laub oder dgl . abgedichtet sein . Ungenügend
verpackte Sendungen nimmt die Eisenbahn
nicht zur Beförderung an .

Die Aufschrift „verderblich " kann die pünkt -
liche Beförderung und die rafcheAnlieferung der

Sendungen fördern , wenn auch die Eisenbahn
bei dem Massenverkehr keine Gewähr dafür
übernehmen kann , daß solche Aufschriften be -
achtet werden . Den Versendern wird dennoch
empfohlen , leichtverderbliche Sendungen , die
nicht schon nach ihrer Verpackung ohne wei -
teres als solche zu erkennen sind , mit der auf -
fallenden Aufschrift „verderblich " zu versehen .
Bahnhöfe mit starkem Obst - und Beerenver -
fand geben Zettel mit der Aufschrift „verderb -
lich" zum Aufkleben auf die Packstücke kostenlos
ab . Die Eisenbahn hat bis jetzt davon ab -
gesehen , für die Beförderung von Obst und
Beeren als Expreßgut eine Entfernungs -
grenze festzusetzen , gleichwohl wird dringend
empfohlen , auf den Versand solcher Güter auf
weite Entfernungen zu verzichten .

Der Versender ist verpflichtet , ein Doppel
d e r A n f ch r i f t in die Expreßgutstücke oben -
auf zu legen bzw . an den Stücken , in die in -
folge ihrer Beschaffenheit eine zweite Anschrift
nicht hineingelegt werden kann , eine zweite
Anschrift durch Anhänger oder Beklebezettel
anzubringen .

Empfohlen wird , für die Benachrichtigung
des Empfänger « durch den Bestimmungsbahn -
Hof in den Expreßgutkarten und den Anschrift -
zetteln die Fernfprech - Nummer des Empfän -
gers anzugeben .

Heuernte auch bei unbeständigem Wetter ?
Rastatt . Es ist bekannt , daß die Er -

tragssteigerung auf dem Grünland mit denen
des Ackerbaues nicht Schritt halten kann . Das
hat verschiedene Ursachen , auf die hier nicht
näher eingegangen werden soll . Schuld daran ,
daß vom Grünland oft zwar große Mengen ,
aber geringwertes Futter gewonnen wird , ist
zweifellos eine falsche Erntetechnik . Seit
langem bemühen sich alle zuständigen Stellen
zu erreichen , daß die Wiesen im richtigen Zeit -
punkt geschnitten werden , nämlich dann , wenn
die Gräser zu blühen beginnen . Der Schnitt
ist auch dann zeitlich richtig , wenn der Mengen -
ertrag noch nicht befriedigt . Wer aber jetzt
die Wiesen daraufhin ansieht , muß leider fest -
stellen , daß ein Großteil der Landwirte unserer
Landesbauernschaft dieser , so oft erhobenen
Forderung , nicht Rechnung getragen hat .

Es ist verständlich , daß man am liebsten bei
gutem Wetter Heu macht . Wenn die Heuge -
ivinnung in der Form der altbekannten Boden -
trocknung vorgenommen wird , ist man zur
raschen guten Erledigung dieser Arbeit auf gu -
tes Wetter angewiesen .

Das Wetter ist aber immer das unsicherste
von allen unseren Betriebsmitteln ! Weshalb
sollte man gerade bei der Heuernte das große
Risiko , das damit verbunden ist , vermindern .
Das ist mit den Trockengerüsten durchaus mög -
lich . Mit diesen einfachen Hilfsmitteln kann
man auch bei unbeständigem Wetter leicht und
nahezu ohne Verluste Heu machen . In gebir -
gigen Gegenden , die immer viel Niederschläge
haben , hat man davon schon weitgehend Ge -
brauch gemacht und zwar mit bestem Erfolg .
In Gegenden , wo genügend Holz vorhanden
ist , können Heuhütten der verschiedenen Au ?
sührungen oder Schlagheinzen benutzt werden .
Ein ideales Trockeugermt ist der Schweden -
reuter , auf den bei jedem Wetter frischgemähtes

Gras aufgehängt werden kann . Der dazu be -
nötigte Draht ist augenblicklich vorhanden . In -
teressenten setzen sich deswegen mit der zustän -
digen Wirtschaftsberatungsstelle in Verbin -
dung .

Wenn die Zeit zur Beschaffung der Gerüste
für diesen Schnitt nicht mehr reicht , so können
vielleicht auch die Schneegatter wie Heuhütten
gegeneinander oder mit ineinandergeschobenen
Enden aufgestellt als Notbehelf herangezogen
werden oder das Gras mutz evtl . eingefänerr
werden .

Es ist jedenfalls nicht vertretbar , die Wiesen
erst zu mähen , wenn das Gras überständig und
verholzt ist.

Die Gerüsttrocknung bringt auch bei gutem
Wetter keine Mehrarbeit . Im Gegenteil , denn
mit dem Aufhängen ist die Heuernte eigentlich
schon beendet , denn das Trocknen besorgen Luft
und Sonne ohne Zutun des Menschen . Das
Einfahren selbst kann dann vorgenommen wer -
den , wenn es die sonstige Arbeit erlaubt . Wenn
es auch diesesmal vielleicht mit dem Wetter
nochmals gut gegangen ist , so darf die Beschaf -
fnng von Trockengerüsten nicht auf die lange
Bank geschoben werden , denn wir wissen nicht ,
wie das Wetter beim zweiten Schnitt oder im
nächsten Jahr ist.

Das Grünland ist für die meisten Betriebe
die Grundlage der Fütterung und eiweiß -
reiches Futter ist die Voraussetzung für die
Milcherzeugung . Denkt auch bei der Heuernte
daran !

Rheinwasserstände vom 23 . Juni
Konstanz 426, — 1 ; Rheinfelden 299 , — 2 ;

Breisach 274 , — 6 ; Stratzburg 330 . — 8 ; Karls
ruhe - Maxau 497, — 11 ; Mannheim 388 , — 14 ,
Caub 262, + 5.

und damit auch der ganze Charakter geschult
werden , der sich gerade in den letzten Jahren
in den schweren Kämpfen oft bewährte . Nur
eine körperlich und geistig gut geschulte Jugend
wird dereinst das deutsche Volk würdig vcr -
treten können . Auch die Mädchen dürfen nicht
nachstehen , denn auch von ihnen verlangt die
Zeit einen Einsatz , dem nur ein sportlich ge -
schütter Körper gewachsen ist . Die Jungen und
Mädels können stolz auf ihre heutigen Erfolge
nnd auf die Gesamtleistungen sein . Als Ber -
treter des Kreisschulamtes beglückwünschte Rek -
tor F e h r i n g e r die Sieger und Siegerinnen
zu ihren schönen Erfolgen , ermunterte die
übrigen zu weiterem Ansporn bei Sport und
Spiel und gab der Freude Ausdruck über den
lebensbejahenden Geist der Jugend .

Die Ergebnisse im Dreikampf der Jungen
und Mädels waren recht gut , so daß eine
größere Anzahl mit über 18 Punkten geehrt
werden konnten . In der Stafette der Knaben
siegte Gernsbach vor Hörden und Hilpertsau
und bei den Mädels war Obertsrot - Hilpertsau
vor Gernsbach und Hörden . Im Handballwett -
spiel war das Ergebnis 0 :7 für Hörden , da die
Mannschaft von Obertsrot - Hilpertsau auf
einen gut trainierten Gegner stieß . — Das
Fußballwettspiel der 6 . gegen die 7. Klasse der
Volksschule Gernsbach endete mit 0 :2 für die
letztgenannte Klasse . Mit dem Einholen der
Flaggen , dem Gruß an 5en Führer und den
Liedern der Nation war die Veranstaltung
geschlossen .

Oer Nestor der Lebensmittelchemie
gestorben

Der Nestor der deutschen Lebensmittelchemie ,
Reg . - Rat Pros . Gustav R u p p , ist plötzlich im
92. Lebensjahr verschieden . Pros . Rupp war
langjähriger Leiter der Staatl . Lebensmittel -
Untersuchungsanstalt Karlsruhe , der er rund
40 Jahre seine volle Arbeitskraft widmete . Er
hat die . Anstalt aus ihren kleinsten Anfängen
wachsen sehen und zu beachtlicher Höhe geführt .

An der Schaffung und dem Ausbau der Le -
bensmittelchemie nahm er tätigen Anteil und
war auch lange Jahre ständiges Mitglied des
früheren Reichsgesundh 'eitsrates .

Die Zucht von Angorakaninchen
In der letzten Zeit mutzte der Kaninchen -

inflation Einhalt geboten werden , sollte nicht
die gesunde Basis unserer gesamten Viehhal -
tnng untergraben werden . Man hat aber ab -
sichtlich eine Lockerung für eine einzelne Ka -
ninchenrasse gestattet : für die Z u ch t d e r An -
gorakaninchen .

Diese Raffe trägt ihren Namen von dem
Fell , das eine der echten Angoraziege sehr
ähnelnde Wolle trägt . Angorawolle ist aber der
edelste Bekleidungsrohstoss , sie wärmt besser
denn Schafwolle , ist viel leichter als diese und
schmiegsamer . Und dieses Material ist just das ,
was wir für unsere Soldaten im eisigen Osten
und Norden , für unsere Jäger in den Lüften
dringend bedürfen , ist doch für sie das Beste ge -
rade gut genug ! Die Zucht des Angora -
kaninchens ist daher in besonderem
Maße kriegswichtig , wichtiger als die
Zucht anderer Rassen , die doch mehr oder weni -
ger nur zur Verstärkung der eigenen Fleisch -
rationen des einzelnen Kleintierhalters gehal -
ten werden . Wie diese soll aber die Zucht nur
da erfolgen , wo genügend Futter vorhanden ist.
Auch erfordert die Zucht etwas mehr Sorgfalt ,
sollen die langen weichen Haare vollwertig sein .

Je nach der Güte ber Wolle werben von der
Reichswollverwertung GmbH , bis zu 60 RM .
je Kg . bezahlt , und ein Angorakaninchen wirft
jährlich 260—600 Gramm Wolle bei zweimaliger
Schur ab . Nicht genug mit diesem erfreulichen
Zuwachs der Wirtschaftskasse : bei gewissenhaf -
ter Ablieferung der Wolle erhält der Halter
dieGenehmigung , Angoramifchgarn ohne
Anrechnung auf die Kleiderkarte zu beziehen .
Doch das wird nicht alleiniger Ansporn sein ,
neben der weiterhin in vorgeschriebenem Rah -
men sich haltenden Kaninchenzucht auch noch
ein oder zwei Angorakaninchen heranzuziehen
— das Bewußtsein , damit den Kämpfern an
den Fronten zu dienen —. auch auf diesem Teil -
gebiet mitzuhelfen am Erreichen des Endsieges ,
wird den Entschluß dazu erleichtern .

Jim schwarzen Brett
BDM -Werk „ (Staube und Schöndelt " Gruppe 1/111.

Sämtlich « Arbeitsgemeinschaften Nnd am Montag , den
26. Ann !, pjinktlich um 20 Uhr , auf dem Sportplatz am
Ichwimmbad . Sportzeug mitbringen .

Bann 111 Bilnnmcifterschast im Tchwlmmen , Wir
weisen darauf hin , dak die Bannmeistcrschaften
Schwimmen am 25. ? lu » i Im Rastatter Scbwimm - Sta -
dion stattfinden . Antreten morgens 8 .30 Uhr vor dem
Rastatter Tchwimm - Ztadion . Da angenommen wird ,
daß durch die Schließung des Bades verschiedene Met -
düngen unterbliebe » sind . kvnn«n Nachnieldungen um-
gehen» b îm Bann 111. Hauvtstelle 2. eing « richt werden .

Ali » der OrtSaruppe Gernsbach . Wir verweisen auf
den Anschlag am Schwarzen Brett , wonach in Verbin -
dnng m,i dem SA .- Tturm am Sonntag . 25. Juni ,

i ^ chi^ftiibungen durchgeführt werden . Schießstand Hil -
VertSau.

JIM über Baden-Baden _
( Kammermusik am Sonntag .)^

verweisen ^ nochmals aus das morgen .
tag , vormittags 11 Uhr , im Kleinen TIK
stattfindende Konzert von Edith
Axenfeld . Klavier , und Helmut
u i ck, Violine . Beide Künstler sind den fit *'1. #
Konzertbesuchern aus ihrer Mitwirkung „
letzten Sinfoniekonzerten in bester Er » ^
rung . Es gelangen die Kreutzersonate von
v . Beethoven , die K -dur - Sonate von
Brahms und die ^ - dur -Fantasie von
Schubert zur Aufführung . . %

B. Staufenberg . (Beisetzung .) Bald n»

Zurücklegung des 78. Lebensjahres >tarb »
kurzer Erkrankung Fräulein Nanette « \ (t
der . Sie wurde unter großer Anteilnahme -
Bevölkerung am Mittwoch auf dem Frteo
beigesetzt .

ilmWnu am «MwriKfo
Hohe Zuchthausstrafe fiir Fahrraddieb

Gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
erhält letzte Gnadenfrist

Straßbnrg . Bor dem Sonderaericht Str ^
bürg stand ber verheiratete 39jährige ^
Alfred Schneider , zuletzt in Straati »

wohnhaft , ein ganz gefährlicher Gewöhn »»
Verbrecher , der von dem Psnchiater als »
fchlagener , brutaler , arbeitsscheuer und
rischer Psychopath bezeichnet wurde . Ein »j
rer Rattenschwanz von Eigentumsdelikten « -
Gewalttätigkeiten weist sein Strafregister «
Obwohl er von jeher ein Volksschädlina
wurde er von dem französischen Strafrecht n - ,
mals derart eindrucksvoll hinter Zucbto » .^
mauern gesetzt , daß schließlich doch viel "
noch ein nützliches Glied der menschlichen
sellschast aus ihm geworden wäre . Die aett »
Strafen , die ihm die französische Justiz j
tierte , machten keinen Eindruck auf ihn .
er beging immer wieder aufs neue Eiaentu »
verbrechen . fij

Mit ihm saß der 39jährige . ebenfalls t
in Straßburg wohnhafte ledige Emil Ste
auf der Anklagebank . Er hat bisher W < , t,
Diebstahls nnr zwei geringe Geldstrafen t
halten , dann aber die Verdunkeluna ausgen » j]
um in der Zeit vom Februar 1942 bis W'
1943 mindesten ? 42 Fahrräder aus HausgaN ^ ,
Höfen und Kellern zu stehlen , wobei er l v
weise noch die Kellertüren aufbrach .
gend waren es kleine Leute , die ihr Favr ^
dringend benötigten , die bestohlen wurden .
Triebfeder zu diesen Diebstählen war der
geklagte Schneider . Er forderte Stern
wieder zur Beschaffung von Fahrrädern « • .
Der Gesamterlös aus ihrem „ Geschäft "

/ et .
etwa 3000 Mark , die die beiden Verbre »
unter sich teilten .

de»
Das Sondergericht verurteilte die &e >

Angeklagten zu j e acht Jahren 3 u
j £t

Haus : bei Schneider erfolgte Anordnung ^
Sicherungsverwahrung . — Uebel hereinael
sind die Käufer der Fahrräder , die sie v . ,
Rückerstattung des Kaufpreises wieder
geben müssen und außerdem werden sie
wegen Hehlerei zur Rechenschaft gezogen ,
Warnung für alle , die gebrauchte Fahrr "
aus dritter Hand kaufen !

Sechs Jahre Zuchthaus wegen Diebstahl
von Feldpostpäckchen ^

Straßburg . Zu den abscheulichsten Di «
^

Handlungen gehört die Entwendung von j ?
'

j,
postpäckchen . « ie sind der Gruß der A- e <ne<
ein Liebeszeichen , das dem Soldaten den ( t,
weis der treuen Anhänglichkeit der Heiwal
bringt . Wer sich an Feldpostpäckchen vergr .
hat mit Recht allerschärfste Strafe zu erw ?l _
Trotz aller Warnungen hatte die 2W "»

jÄ(j
Ernestine Mundweiler aus Watbura ,,
Diebesfinger nicht im Zaum halten ko >< „
und als Postfacharbeiterin 60 Feldvostpao ^ j,
im Gewicht von je 100 Gramm gestohlen -
warf die Umhüllungen der Päckchen aus ^
Bahnpostwagen , in dem sie beschäftigt war .
die Strecke und da von einem Strecken ) » ,
Umhüllungen auf dem Bahndamm ae >u^ &
wurden , wurden die Verfehlungen der
klagten aufgedeckt . Die Angeklagte hatte - j
sie selbst sagte , es gar nicht nötig . Lebensw ^
aus den Päckchen zu stehlen , ba sie vo « Jfoi »
war und alles , was sie brauchte , hatte . ^ &
sichtlich hatte die aus ehrbarer Familie '
mende Person sich aus reiner Freßgier a«
Päckchen vergriffen . ^

Das Sondergericht verurteilte die Angen ^
als Volksschädlina zusechsIahrenZ "
Haus uub sechs Iahren Ehrverlust .

Freibnrg i . Br . ( Der Tod a « f
Schienen . ) Im hiesigen Hauvtbahnhof ^
der 22jährige Sohn einer Handwerkeriap, ^
aus Gundelfingen vom ausfahrenden . jjd
fonenzug überfahren und getötet . Ob f j
um Freitod oder Unfall handelt , bedarl
der Aufklärung . .

Schwenningen . (Todesfall . ) Der krü^ .,
Oberbürgermeister von Lahr i . B . . Wolter . ^
dieses Amt von 1929 bis 1936 bekleidete ^
dann als Prokurist hier tätig war , kenr >»

^
Montag von einem dreitägigen Aufento ? ' ..^ ,
Kaiserstuhl zurück . Auf dem Weg vom ^
Bahnhof zur Wohnung wurde der fast " -rol
rige von einem Herzschlag getroffen : der
trat auf ber Stelle ein .

Speyer . ( SB e i lebendigem L e i b e * ^
b r g n n t .) Als eine junge Frau sich für «j
Zeit aus ihrer Wohnung entfernte , stik«

1(Itl
kaum zweijährige Kind auf einen Stuv »
holte sich vom Gasherd die Streichholz >»>a
mit der es spielte . Die zurückkehrende ^ cja
fand ihr Kind lichterloh brennend vor - . ^ ,
Krankenhaus starb das bedauernswerte
nach wenigen Stunden unter aualv
Schmerzen .

vsksnntmscNunS n
Für dl* Ablieferung

Knochen wird ein ad*
schein — wie nebenstene » ^
gedruckt —, gegen
von 5 kg Knochen ein ®

bliefe*
farbiger und gegen
rung von 50 kg Knochen ® .
ber Gutschein ausgehan . gfte,

Die Einzelhandels ?««0 ' ^
die Seife führen , sind 0" l'
pflichtet , gegen dle®® u0fef
scheine für je 5 kg ■a^ rDfel 'i
ter Knochen 1 Stück ■̂

chßin0
zu verkaufen . Diese

gelten als Bezugsberechtigungen . Die Linzel tgjj'
geschäfte haben sich in» Bedarfsfalle bei öcnj ujjf
digen Wirtschaftsamt durch Ueberb rückung
scheine den nötigen Vorrat an Kernseife zu des

Berlin , den 9. Juni 1944. . t$j
RelchssVeHe Industrielle Der Relchskown*1» ^
Fette nnd Waschmittel lür AltmaterialvefW '

gez . Rietdorf gez. HeC*
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Im Strom der Riesenameisen
Ein Urwald -Abenteuer — Von Rudolf Schwanneko

Guiöo Callero war mit Ausbesserungsarbei -
an seinem Floß beschäftigt , als ihn ein

^ Abringender Schrei in seiner Arbeit inne -
r ~ ten ließ . Er lauschte . Nein , bas war nicht
Ar Brüllaffe . Schnell lief er die paar hundert
^ eter vom See zu seiner Hütte , erstaunt über
^ ie im Galopp vorbeirasenöen Wildschweine ,

ein prachtvoller Tapir folgte .
. / -Hast bu geschrien ? " rief er ängstvoll , als er

' Hütte betrat .
, Kcine Antwort . Auf dem Boden lag seine
•pfle Frau besinnungslos , von einer jener
seinen , verhältnismäßig harmlosen Schlangen
Musen , die fast nie den Menschen angreifen ,
vuido sah , daß nur das äußerste Mittel noch

S.ei fcu konnte : die gebissene Stelle ausbrennen .
r tat es .
Qefct erst bemerkte der Mann die zuneh -

^ nde Aufregung seiner zahmen Tiere . Ner -
n0i schlug die kleine Meerkatze auf ihre eiserne
>> k « ' ^ Cr farbenprächtige Ära hing mit weit -
» ^öffneten Flügeln , die wie eine Palette schil-
.^rten , von der Decke herunter , den Schnabel

ein Bambusrohr eingehakt .
. Was mar die Ursache der Unruhe der Tiere ?
Drohte eine Gefahr ? Erst seit wenigen Wo -
Mn in diesem verlorenen Winkel , wußte
^ uido Callero noch wenig vom Urwald . Seine
Nachbarn , befreundete Indianer , waren weit

um die Milch von den geritzten Gummi -
°aumen einzufangen , verlassen standen ihre
vutten .

Für einen Augenblick ergriff Guido ein Ge -
fühl von Verzagtheit und Verzweiflung . Aber
er war nicht der Mann , sich durch Gefühle
unterkriegen zu lassen - Er verband seine Frau ,
so gut er konnte , dann trat er zur Hütte hin -
aus . Ein seltsames Schauspiel bot sich ihm
unter dem eben aufgehenden schwach gelblichen
Mond .

Zweige und Nüsse prasselten zu Boden , die
Affen flüchteten . Was im Walde lebte , suchte
Rettung . Der Widerhall dieser lärmenden nnd
unerklärlichen Flucht ist wenig beruhigend für
die Nerven eines weißen Mannes , noch dazu ,
wenn er ganz allein ans sich gestellt ist.

Auf allen Seiten bis zum Waldrand war
nichts zp sehen als die braune Erde ! Aber
schien es nicht bisweilen , als bewegte sie sich
wie ein Meer mit phosphoreszierendem Licht
auf dem Kamm der Wellen ? Wie eine Flut
wälzte es sich auf die Hütte zu . Nein . Erde
hat nicht diesen fahlen , metallischen Glanz im
Mondschein . £

Ganz sacht näherten sich die Wellen , wurden
deutlicher , und nach geraumer Zeit unterschied
der gespannt Wartende zu seinem Entsetzen
deutlich die braunen Köpfe der gefürchteten
Riesenameisen . Der kleine Makako fing an ,
wie ein Kind zu schluchzen , der Ära riß sich in
komischer Verzweiflung die Federn aus , die
wie leuchtende Blütenblätter zu Boden schweb-
ten .

Guido Callero überlegte : Sollte er seine von
Schmerzen und Aufregung erschöpfte , jetzt
schlafende Frau wecken oder versuchen , mit ihr
über diese kribbelnde Fläche zum See zu stür -
men , auf die Gefahr hin , daß sie unterwegs
zusammenbrechen und hinstürzen würden , um
nie wieder aufzustehen ? Wäre es nicht besser ,
sich zu verbarrikadieren und die Fugen der
Wände mit aufgeweichtem Kautschuk zu dich-
ten ? Einzelne dieser gigantischen Insekten ,
die doch noch eine Ritze finden würden , könnte
er mit Leichtigkeit zermalmen . Er entschloß
sich zu bleiben , weichte auf der Feuerstelle
Kautschukstücke in einem Tiegel auf und be -
gann dann , alle Fugen mit der flüssigen Masse
zu bestreichen .

Eine Belagerung , eine regelrechte Belage -
rnng . Er hörte ein leises Knabbern , leise wie
das Nagen einer Maus . Die Borhut dieser
ungeheuren sich über einen Kilometer ans -
breitenden Todesarmee begann Wände und
Dach der Hütte zu ersteigen , auf der Suche nach
einer Spalte . Deutlich vernahm Guido das
leise Kratzen der kleinen erbarmungslosen
Tiere .

Stunden vergingen . Nichts geschah . Kein
Geräusch war mehr wahrzunehmen . Sollte «
die Ameisen abgezogen sein ? Seine Nerven
gaben nach , langsam schlummerte er ein .

Gegen Morgen fuhr er jäh hoch. Schreiend
wehrte sich der kleine Affe mit Schwanz und
Zähnen gegen hunderte der Riesenameisen .
Durch welches alte Wühlloch am Boden moch-
ten sie hereingekommen sein ? Wände und
Fußboden waren von ihnen bedeckt . Eine
braune Flut , die höher und höher stieg .

I Halb von Sinnen stampfte , trampelte der
Verzweifelte tausende unter seinen Füßen zu
Brei , riß die Tür auf , prallte aber im nächsten
Augenblick entsetzt zurück . So weit seine Augen
reichten , zeigte ihm der verblassende Mond eine
wogende braune Masse stummer , mordgieriger
Ameisen . Unwiderstehlich brachen sie in die
Hütte ein . Ein dicker Teppich , fahl wie welkes
Herbstlaub , lag schon unter seinen Füßen , aber
der Strom floß weiter — unaufhaltsam .

Jetzt krochen sie an den Stricken , mit denen
die Hängematte am Dach befestigt war , zu der
kranken immer noch schlafenden Frau . Eine
entsetzliche Angst stieg in dem Mann aus . Er
riß sein Weib aus der Hängematte und stürmte
zur Tür hinaus . Die Angst vor dem schauer »
lichen Tod ließ seine Kräfte wachsen .

Im trüben Licht der Morgendämmerung
sprang ein Mann , mal stolpernd nnd torkelnd
wie ein Betrunkener , mal nnter der Last zu -
sammenbrechend , über die Lichtung zum retten -
den See , bis er endlich sein Floß erreichte und
erschöpft neben der ohnmächtigen Frau zu -
fammenbrach , mit dem einen Gedanken : Ge -
rettet ! ,

Theaterbesucher mußten knien
Der älteste deutsche Theaterzettel stammt

aus dem Jahre 1520, aber schon im Jahre 20
it . Chr : kannte man im alten Pompeji Theater »
ankündignngen an den Mauern . Die frühesten
Theaterzettel waren oftmals recht merkwürdig .
Einer , der im Städtischen Museum in Braun -
schweig aus dem Jahre 1743 aufbewahrt wurde ,
trug folgende höfliche Aufforderung an das
Publikum :

„Zur bekwemlichkeit des Publikumsz seyn
angeordnet , tas die erste Reihe sich hinterlegt ,
die zweite knieht , die drütte stützt , die vührde
steht , so kennen alle sehen ."

Leen und Kanäle
Der Gardasee wird häufig von Stürmen

stark bewegt . Bei Nordsturm braust der ganze
See dem Meere gleich auf .

Venedig ist auf 117 kleinen Inseln erbaut .
150 Kanäle mit 878 Brücken durchziehen die
Stadt .

Der Große Salzsee in Nordamerika und das
Tote Meer in Palästina haben sechsmal soviel
Salzgehalt als der Ozean . K . K.

Was bringt der Rundfunk ?
RelchSvrogramm :

7 .SO— 7 .45 Auw Hören und Behalten : Kamilicn -
forschuna .

9.05— 9 .30 „Wir sinnen vor . und Idr macht mit !»
Stiigclcitung : Hellmuth Seidler .

11 .30—12 .00 Tic bunte Well (Aeitfunkbcrtcht- ) .
12 .35— 12.45 Ter Bericht zur l 'nflc .
14 .15—15 00 Allerlei von ,we > bis drei.
15 .00—16 .00 Klingende Kleinigkeiten .

Ein Melodienstrauh .
Musikalische Kunweil am Nachmittags
Volkstümliche Weilen .

18.30— 19 .00 Der Zcilsvlegel .
10.15—10 .30 Nrontbcrlchlc .
20 .15 —22 .00 , ,Ii >r kennt sie alle » . Unterbaltung mit

beliebten Klln<tlern bon Biibne und
ftilm , bekannten Orchestern und Ka-
Vellen.

Dcuischlandscnder :
17 .15—18.00 Orchester- und Kammermusik von Bach.

Spobr und Mozart .
18.00—18 .30 . An » kleine Dinar können unS ent¬

zücken ". Solistensendung .
20.15—22.00 Richard -Dtraus, -Konzert .

16 .00- 17 .V0
17.15 —18 .00
18.00— 18 .3»

■s ~~ n Folge 26
24. 6. 44Basischer

Staatsanzeiger
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49 49 54 59 I« Stück
36 36 40 43
28 28 31 34
22 22 24 26
14 14 W 17
7 7 8 9 .

35 35 38 40 le »00 e
20 20 22 24 ,

^ rzcngcrhöchstpreife fjir Obst uud Gemüse
im Lande Baden

Öttr das Land Baden werden mit Wirkung vom
Luni 1944 für badisclx Gartenbauerzeugnisse fot-

»8n« e Erzeugerböchstpreile sestgelevti
a . Gemüsepreise:

PreiSgebiet : A B C D E

taj Strf Jl/tf Jtftf Jtrf

® '8 6e 0 üb. 82 orn<^ 49
I 26 —3-2 . 36

» II 20—26 . 28
• III 15—20 . 22
. IV 10- 15 . 14

to . ' V 5—10 . 7
„
"■" enfobl beim Verkauf

Gew . Güteklasse A 35
« ein, «. . B 20

M . Verkauf noch Ge-
, Ölt rnuft der Strunk
,
'UM unter den HUllblat -

^ "' abgeschnitten sein.

Es! *.. i
U . R . Juni 1944 18
." reiz Mosbach für

A > »
--

^ lndestgewicht 200 e 5
, 400 g 8

Bin* • 200 ? nur n . Gew . 8
»brrllben (Karotten ) .
U St . t . B .) 2 c-

» .Ml . (Sorte 1 .5

n «6 . 9 cmnn .' ß - 14 14
» I tib . 7 om Kn .- s ^ 10 1«
» Ii 4—7 om 7 7

»Hl 2—4 cm ftn .«-0 r 3 3
Treben ,

J5 ® tüef Im Bund ) 5 5
(15 Si . t . Bd .) 7 7

,?^ rettich
St . j, Bd .) GütcN . A 12 12

' B 7 7

® r« | e j 7—10 om & 10 10
II 4— 7 . 6 6

> W
112 - 4 • 4 4

10
8

ln8
to& Anntett« 6 6
feine 30 30

2r5 om ex 2 2
4

6
10
20
18
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13

s
8

7
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16
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7
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8,5 9 ie 500 g
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4
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4
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8
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17 I« Stück
13 .

5 :

5 le Bund
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B . Obstpreise:
50 m 1« 500 g
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40 .
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sSl ecten
Abelbeeren , unreif bis

mm Längen . S -
Ä lttcl l «der 18 mm sangen -#

■wnntsbecten , rot und weih
<sur, . schwarz
H/iN .^ mbeeren
ssMinibeeren

PreiSgruPpe
^
l

^
eneinteitung

T
für Kirschen stehe Anordnung

27 . Mai 1943.
/ Preise wr Erdbeeren . Stachelbeeren . Johannis -
L^ren . Himbeeren und Kirschen gellen für die ganze
ßtntcdt .
ennkirschen und Brennkirschemnaische siede Anard -

?'>ng vom 15 6 . 1940 (Bad . StaatZanzeiger vom
^ 1940. ffolae 65) .

*)
'
^ «etseinletlun «:

M ^ Preisgebiet A : das ganz « Land Baden .
' A-Müse.

PrttSgcblet A : die Kreise Mannheim . Heldelberg
und SinsheimP »e>zgebiet ö : die Kreis« Bruchsal . Karlsruhe .
Pkorzheim . Rastatt . Biihl . Olsenburg , Kehl,
Lahr , Emmendingen , streiburg , Müllheim und
von dem KreiZ Lörrach die Stadt Lörrach und

». . die in der Rheineben « liegenden Gemeinden :
A?ae6te t C : die Kreise Tauberbischofsheim .
Buchen , Mosbach . Wolfach . Ueberlingen , Kon-

und von dem KreiS Lörrach die nicht dem
PreiZgebiet 2 zugewiesenen Gemeinden :

'VreiSgebiet die Kreil « Säckingen . WaldShut
und StoSach :^ reisgibiet E : di« Kreise Villingen , Neustadt und

. Donaneschingen .
Di « Erzeugerpreise gelt«n , soweit nichts au-

frlir « .""oeortmel ist , tili Waren der Güteklasse A.
r̂en der Güteklasse B ermShtgen sich die Höchst -

Ken» .u« 20 v . H . und der GüttNasse C um winde -

j
* 60 » . h.

borU Für die Sortierung gelten die ReichZeinheitS -
te,,Driften der Hauvtvereinignng der Deutschen War »
ltom?̂ ^ tschgst lAnordnimg Nr . 12/42 'ReichSnähr .

'^ Verordnungsblatt Nr . 21 vom 1 . April 1942) .
« ch,. . Die AufschlSge deS Groß , und Kleinhandels
TÖt vi Uch Nach der Anordnung des ReichSkontmissarS
»»Ith <t Preisbildung im Verkehr mit Frischwaren
27 .̂ .^ rockensrüchtcu (Frikchlvarenanordnung ) vom
^ ^ 1912

^
eichSan

^
tr

^
3 vom 1« . April 1942.

Anzeigen

Der Erzeuger darf berechnen:
» > beim « erkauf der War « auf dem Wochenmarkt:

Erzeugerpreis -t- Zuschlag des Kleinhandels (bei
Gemüse 33to und bei Obst 25 %)

b) beim Verkauf ab Hof . Gärtnerei : nur den Er >
zcugcrhöchstpreis . wenn ihm kein anderer Preis
ausdrücklich durch die PreisbildungSstellc geneh-
migt ist .

o) beim Verkauf an den außerhalb feines Wohn
orteS ansüfstgen Kleinhandel : den Erzeugerpreiz
-I- 10 %.

VI . Die VerkaufSbelege . auS denen der Einkaufs
preis und die sonstigen Konten, die die Ware belasten ^
«inwamdsrei hervorgehen , sind durch die Verkäufer
jederzeit zur Einsichtnahme für die Pr ei Silber-
wacyungSbeamren bereit zu halten .

Karlsruhe , den 23 . Kuni 1944.
Badischer Finanz , uud WirtschaftSmwifter

— PreiSbildungSftell « —
»

Annahme v» n Aivilanwärtern für den gehod .
Dienst in der allgcm . u. inneren Verwaltung .

Zum 1. Okt: 1944 wird im Lande Baden eine An -
zahl Zivilanwärter für den gehobenen Dienst in der
allgeni . u . inneren Staatsverwaltung — Regierungs
inspektor-Anwärter — ausgenommen . Die Bewerber
sollen das 19 . LebenSj . nicht überschritten haben . S <«
müssen

a ) der NSDAP , oder einer ihrer Gliederungen an >
gehören ,

d) die ges . Voraussetzungen für die Ernennung zum
Beamten erfüllen ,

o) das Abschlußzeugnis oder das entspr . Zeugnis
einer anerk . Vollausgestalt . Mittelschule oder eines
als voll auSgestalt . anerk . Ausbauzuges an einer
Volksschule oder das Zeugnis über den erfolgr .
Besuch von 6 Kl . einer öfsentl . oder slaatl . an-
erkannten höh . Lehranstalt oder von 4 Kl . einer

■ solchen In Aufbauform oder das Zeugnis über
den erfolgr . Besuch einer ötsentl . oder slaatl . an -
erkannten Handelsschule mit zwe » . Lehrgang
oder einer höh . Handelsschule besitzen und

d ) die Deutsche Kurzschrift nach der Prüfungsord
nmtg für Knrzschreiben bei Behörden beherrschen.

Die BewerbungSgesuche sind bis 20. Aug . 1944 bei
dem Bad . Minister deS Innern in Karlsruhe , Schloß -
platz 19 . einzureichen .

ES sind folgende Unterlagen beizufügen :
a) ein vom Bewerber selbst verfaßter und handschr.

gefeit . Lebenslauf .
b) ein amtSärzt . GesnndbeitSzeugniS .
o) Poll, . FiibrungZ ' eugnisse seit der Schulentlassung .
d) eiwgige Zeugnisse über die biSH . Beschäftigung .
e ) die Urkunden znm NachiveiS daAbst . nach Form¬

blatt 2 der DurchsiibrungS . Verordnun « zum Deut ,
scheu Beamiengesetz ,

f ) von Minderiäbr . die EinverständniSerklärim « des
ges. Vertreters .

f
) zwei Lichtbilder,
) die Pariclamtl . Bescheinigung über die Zug «-

Hörigkeit zur NSDAV . oder zu einer ihrer Glle -
derunaen . . .

» da? AbschlußschulzeugniS oder da« entsprechende

Die
^

VorbereitiingSzeit dauert in der Regel 3 ?kahre .
Während dieser Zeit wird der geordnet « Unterhalts ,
zufchuß gewährt . . ^ . . . . .

Karlsruhe , den 8 . Juni 1944.
Der Minister des Innern ,

fht Vertretung : Müller - Trefzer .
*

« chiffahrtpoli „eiliche Anordnuna
Die Durchfahrt zwischen Xk °° 82 und 83 (oberhalb

Neckarelz) dürsen umlegbar « Teile , wie Schornstein ,
Mast usw ., im ausgerichteten Zustand nicht hoher als
8 m über den höchsten schiffbaren Wasserstand hinauf -
™

S ? uttgort . 6 Nun ! 1944.
Wasserstraftendireltion .

*
Bersonalvcränderungcn

auS dem Bereich de « Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

Ernannt : Studienrat Dr . Erich B u i s f o n von der
Schwarzenbergschule . Oberschule für Jungen , in
Waldkirch zum Oberstudiendir . an der Oberlinschule .
Oberschule für Jungen , in Oberehnheim : Studienrat
Dr . Ferdinand Haag von der Hohenstauscnschule ,
Oberschule für Jungen , in Eberbach zum Oberstudien -
rat als Leiter der Landsbergschule . Oberschule für
Junacn , In Barr : zu Studienräten : Studienass . Franz
Waller (z. Zt . Wehrm .) an der Bdilipp - Lenard-
Schule , Oberschule für Jungen . In Heidelberg . Siu -
dienass . Sebastian S ch ö n l e am Kurfiirst -Friedrich -
Gymnasium in Heidelberg , Studienass . Karl Edln .
g e r (z. Zt Webrm .) an der Hans -Thoma - Schule .
Oberschule für Mädchen . In Mannheim , Studienass .
Rolf Hafner (». Zt . Webrm .) an der Hochschwarz-
Waldschule, Oberschule für Jungen , in ?!eustadi
(Schw/ ) , Richard Eber » (z. Zt . Wehrm .) am
Schlagcter -Gomnastum in Konstanz : zum aufterplanm .
BerufSschullehrer der Anwärter für daS Lehramt an
Kewervlichen Berufsschulen Auaust S ö h n e r (z Zt .
Webrd .) an der Gewerbl . Berufsschule in Freiburg
i . Br . : unter Berufung in das BeamienverhäliniS die
Dipl .- Bibliothekarin Hclga S ch e u f f l e r bei der
Uuiv .-Bibliotbek Heidelberg zur apl . BiblioibekSin -
spektorin : Tech» . Sekretär Gustav Hanke an der
Teck» , Hochschule Karlsruh « zum Techn . Obersekretär .

Znrrulicaesel » auf Ansuchen : Hausmeister August
B ü r k i n an der Staatl . Uhrmacherschule in Furt -

Ernannt : Zum Haupllehrer als Leiter einer Volks -
schule mit 3—6 Schulstellen : Lehrer Josef S ch w a b
in Oberroiweil . Ldkr . Freiburg : zum planm . Berufs -
fchullebrer : der Techn. Lehrer Karl Schwehr an
der Goldschmiedeschule - Mewerbl « erufSschule —
in Pforzheim : zu planm . Benifsschullehrerinnen di«
Techn . Lehrerinnen Anna Nichter an der Gewerbl .
Berufsschule in Baden -Baden . Mosa Mader an der
Gewerbl . Berufsschul « ii in Pforzheim .

*
AuS der Arbeitseinsatz , und ReickiStreuhänder-

Verwaltung :
Der Führer hat den Neaterun ^ Sassefsor Dr . Erich

Reinhard beim Arbeitsamt Heidelbera zum Re-
aierunaSrat ernannt , nnd den NegierunaSrat Ernst
K ü h n e beim Arbeitsamt Lörrach auf seinen Antrag
in den Ruhestand versetzt.

Verlobungen
Ihre Verlobung beehren eich anxuzeig . :
Anni Bollweoer , Manfred Krumhart ,
Mtr ^ .K .-Gefr . , Kriegsm . , z . Z . Url .,
Klie . , Gg -̂Friedrich -Str . 34. — 24.^ 44 .

Wir haben uns verfobt : Ursula Groß -
mann , B.-Baden , Merkurstr . 7 , Heinz
Rick , Uffz . i . e . Luftw .-Einheit , Gagg .-
Ottenau , Rathausstr . 2 — Juni 1944.

Wir hab . uns verlobt : Maria Röthinger ,
Wolfartsweier , Karl Ellwanger , Back¬
nang (Wttbg .) , im Jiuni 1̂ 44.

Ihre Verlobung beehren sich anziuzeig . :
Trudl Noe , Fritz Halblaub , Karlsruhe ,
Branerstr . 31 — 24. Juni 1944.

AI« Verlobte grüßen : Herta Metz , Khe .
Funkmeister Hans Wild , z . Z . Panzer -
Gren .-Regt . im Westen .

Vermählungen
Wir beginnen uns . gemeinsam . Lebens¬

weg : Josef Trenkle , Obgefr ., z . Z . in
Urlaub , Hildegard Trenkle geb . Käl¬
terer , Khe .-Daxlanden , Vorderstr . 33 ,
24 . Juni 1944.

Ihre Vermähhwig geben bekannt : Gustav
Mitscheie u. rirau Brunhilde geb . Bis
sing . Eggensteiin , Gartenstr . 18, 24 .6 .44

Wir achließen den Bund fürs Leben :
Pius Dahn , Obgefr . in einer Nachr .-
Aufkl .-Kp . i. Italien , Anneliese Dahn
geb . Groß , Weingarten/Baden , Bruch -
saJer Str . 55 — 24. Juni 1944.

Ihre Vermahlung geb . bekannt : Werner
Kraft , z . Z . Wehrm ., Annemarie Kraft
geb . LFhl, Khe .» Beiertheimer Allee 15,
24. Juni 1944.

Vermählte : Hans Pliester , z , Z . Wehrm .,
Gerda Pliester geb . Obhof , Köln , Hot -
tingen/Baden , Juni 1944.

Ihre Vermählung geben bekannt : Eugen
Huber , Obfähnr . d . Luftw . , Elisabeth
Huber geb . Ntfber , Rastatt , Ludwigs -
ring IS — 24. Ju ni 1944 .

Ihre Vermählung geben bekannt ; Ufkz.
Willi Hatzner , Sigrid Hatzner geb .
Lundberg , Khe ., Rüppurrer Straße 8,
Les lau (Weichsel ) , Juni 1944 .

Danksagungen
Für die uns artfäßl . uns . Vermählung "

erwi -es . Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Dr . Wickum u. Frau , Achern . !

Für die uns anl . uns . Kriegstrauumg er - j
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzliidh : Georg Staramherr und Frau
Trudel geborene V/agner . Klarlsruhe ,
Klauprecht -straße 25.

Für die uns erw . Aufmerksamkeiten zu
un«. Vermählung danken herzl . : Karl
Brandenburg u . Fr . Hertha gelb. Janke ,
Karlsruhe , Waldring 14, 25 . 6. 44 .

Für die viel . Glückwünsche zu meinem
60 . Geburtstag dankt recht herzlich :
Friedrich Horn , Bruchsal .

öHmJQfcburt ihre » 1. Kindes , Karl Her -
nun ' in dankb . Freude an : Her -

? oehneider « . Frau Elfriede geb .
z - 2 - Neustadt , Bretsingstr . 6 .
StammiiaHer , Günter Michael ,

fit pr *Und angek . In gr . Freude : Liesel
b . Knaus , z . Z . Stftdt . Krankh . ,

Hack, Bühl , Raatatt , 21 .6.44 .

Y 16. 6. 44. FranzM , Adolf . Gerdas Brü¬
derchen ist angek . In dankb . Freude :
EÜse Maag geb . Runk , Priva -tkl . Prof .
Linzenmeier , Gerhard Maag , Malcrm .,
z . Z . i. F . , Karls ruhe , Lfameystr . 67 .

Y Dor ot hee Bca te Unser Töchtercheti
ist angekommen . Anne -LIae Herr geb .
Enaelmg , z. Z . B.-Baden , M .-Viktoria -
Str . 9 , Dr .-Ing . Heinrich Herr , z. Z .
bei der Wehrmacht .

Y Evi Helga . 16. 6. 44. Uns . Töchterch .
ist angekom . In dankb . Freude : Herta
Waltenberger geb . Rabe , Kl . Prof . Lin¬
zelimeier , Fritz Waltenberger , z . Zeit
Wehrmacht , Karlsruhe , Lesaingstr . 15.

Y Hansjörg Theodor macht ttn« zu
jflückl . Eltern I Frau Elfriede Müller
geb . Gabel , Kil. Prof . Dr . Linzenmeier ,
Khe .. Oberarzt Hanz Friedr . Müller ,
im Felde , Neusatz b . Bühl , 23 . 6. 1944.

Heute erhielt , wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß nun auch
unser zweiter u . letzter lb .

Sohn und guter Bruder

Ludwig WuBler
Obergcfr . in einem Stab , am 3. Juni
in einem Feldlazarett an einer schw .
Krankheit verschieden ist . Er wurde
lauf einem Heldenfriedhof im Osten
beigesetzt .
Reichenbach , 20 . Juni 1944.

In tiefer Trauer : Richard Arm¬
bruster u . Frau Sofie geb . Matt
und Tochter Rosa .

Erstes Sedenatat : Dienstag , 27 . 6.»
8 Uhr , in Gengenbach .

Im festen Glauben an ein fro¬
hes Wiedersehen traf uns we¬
nige Wochen nach seinem

Urlaub unerwartet , hart u . unfaßb .
die Nachricht , daß mein lb . edler
Mann , Klein -Manfreds treus . Vater ,
mein einz . Sohn , mein lb . Bruder ,
Sdhwager , Onkel und Neffe

Karl Friedrich Eisen
Oberfeldw . , Inh . versch . Ausz . , am
1. 6., neun Tage vor s . 30 . Geburts¬
tag , sein jg . Leben für uns u, seine
gel . Heimat geopfert hat . Er ruht
beweint u . unvergessen v. s . Lieben
in ein . stillen Heldengrab im Osten .
Heilbronn , Ottersweier , 20 . 6 . 44 .

In unsagb . Schmerz : Gertrud Ei¬
sen geb . Klaiber mit Söhnchen
Manfred ; Em 'lie Eisen geb . Lo¬
renz ; Hilde Schäfiner geb . Eisen
mit Kind Ingeborg ; Augusi Schaff¬
ner , z . Z , i . Osten , u . alle Verw .

Nach schweren Kämpfen im
Osten starb mein Ib ., hoff¬
nungsvoller Sohn , mein einzi¬

ger lb . Bruder ,
Dr . jur . Ludwig Ridinger
Ltn . 1. einem Qrenad .-Regt . , den
Heldentod .
Mannheim , Leiblstr . 27.

Frau K. Ridinger Wwe . ; W .
Ridinger ; J. Bodemer .

Allein Verwandten , Freunden
u . Bekannten geben wir heute
die schmerzl . Mitteilung , daß

unser Ib. , unvergeßl . Sohn , Bruder
und Neffe , Schütze

Arthur Weinhardt
Inh . des EK . 2 u . des Sturmabz . ,
iam 25 . 8. im Alter von 20 J . fiel
u . au! ein . Heldenfriedhof im Osten
zur letzten Ruhe gebettet wurde .
Achern , 19. Juni 1944.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Arthur Weinhardt , Stabsgefr ., x.
Z . Dm Felde , m. Frau Roaa geb .
Hermann ; Erwin Weinhardt , z . Z .
im Felde ; Kurt Weinhardt ; Irm¬
gard Weinhardt n. alle Anverw .

Am 7. Mai 1944 erlitt bei den
schweren Kämpfen im Süden
der Ostfront Pfarrer

Friedrich Schölch
Leutn . u . Batl .-Adj . , Inh . d . EK . 1,
des Verw --Abz . in Silber , der Nah -
kampfspange u. weit . Ausz . , nach
fast 5jäihr . treuer sOldat . Pflichter¬
füllung den Heldentod .
Buchen im Odenwald , 20. 6. 1944.

In tief . Schmerz : Gertnaut Schölch

f
efo. Genzel u. Kinder Frieder ,
raute , Friedhild , Adelheid ; Fried¬

rich Schölch , Bauinsp . i . R. , und
Frau ; Erwin Schölch , Bauing . , u .
Farn . ; Otto Schölch , techn . Rb .-
Insp ., z . Z . Gefr . im Osten , und
Frau ; Hermann Genzel , Reichst ).-
Rat i . R. ; Lotte Genzel , z . Zeit
im Kriegwinsatz .

Gedäditnisgottesd . : 2 . Juli , in der
evang . Kirche in Buchen .

•Unsagbar hart traf uns die
Nachricht , daß unser einzig .,
hoffnung &v. u . über alles gel .

Sohn , unser guter Enkel u . Neffe

Robert Kiistermann
Oberfähnrich , Abit . u . FTu-gzeugf .
in ein . Jagdgeschwader , im Alter v.
nahezu 20 J. den Fliegertod erlitt .
Er gab sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk u . Vaterland . Seine Ka¬
meraden haben ihn am 19. 6. auf
einem Soldatenfriedhof , fern der
Heimat , der Erde übergeben .
B .-Baden , Friedhokir . 5 , 23 . 6. 44.

In tiefstem Leid , im Namen aller
Angeh . : Robert Küstermann , Ob .-
zahlmester bei d . Luftw ., u . Frau
Maria geb . Gräser .

Unser süßer kleiner
Michael

Heidi « o . Bärbels to heißerteihnte »
herzig « Brüderlein , wurde wieder
von un * jeno -mmen .
Karlsruhe , 23 . Juni 19« .
Hindenburgstraße 41.

Im Namen der Angehörigen . )
Heinz und Dor Albrecht .

Nach einem Arbeitsreichen Leben
entschlief heute unjere herzensgute ,
treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,
Schwester , unsere ib . Oroßmuttfr ,
Tante u . Schwägerin , Frau

Theresia Eissler Wwe.
geb . ScMeidier , im Alter von 65 J .
Sie folgte ihren beiden wn Osten
gefallenen Söhnen Artur u. Erwin .
Karlsruhe , 23. Juni 1*944.

In tiefer Trauer : Rosa Frauenfeld

f
eb . Eissler und Familie ; Berta
traub geb . Eissler u . Farn . ; Farn .

Oskar Eissler ; Frau Erika Eissler
Wwe . geb . Werner ; Maria Schlei¬
cher ; Fritz Schleicher u . Familie ;
alle Enkelkind , u. sonst . Anverw .

Beerdigung : 26 . Juni , 10 U ., Haupt -
friedhdf Karlsruhe .

Statt eines bald . , frohen Wie¬
dersehens erhielten wir die
schmerzl . Nachridit , daß mein

unvergeßl . , herzensgt . Sohn , mein
einziger Bruder , Schwager , Neffe
und Vetter

Emil Linz
Gefr . , Inh . versch . Ausz . , im blüh .
Alter von nahezu 25 I . an den Fol -

f
en seiner schweren Verwundg . am
. Juni in Italien den Heldentod ge¬

funden hat . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Altschweier , 20 . Juni 1944.

In tiefem Sahmerz : Frau Marie
Linz Wwe . geb . Seiter ; Stabsgefr .
Johann Linz , z . Z . im Osten , und
Frau Emma geb . Blüm , sowie alle
Angehörigen .

Groß war unser Hoffen auf
ein bald . Wiedersehen , statt
dessen erh . wir die traurige

Nachricht , daß mein innigstgeliebt .
Gatte , uns . gt . Vater , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Georg Scheer
Feldw . , Inh . mehr . Ausz ., im AHer
von 39 J . bei den schw . Kämpfen
im Osten am 10. 5. sein Leben las¬
sen mußte . Fern von seinen Lieben
ruht er er fremder Erde .
Bodersweier , 20. Juni 1944.

In stiller Trauer : Frau Marie
Scheer geb . Mack n. Kinder Wal¬
ter , z . Z . Wehrm ., u . Irma ; Karl
Scheer , Georg Mack u. Frau Ma¬
rie geb . Hoffmann ; Karl Scheer
u. Farn. ; Wilhelm Scheer u. Farn. ;
Hermann Scheer u . Farn . ; Bruno
Lübeck u. Farn . sow . alle Anverw .

Unser lb . ältester Sohn , Bru¬
der , Enkel und Neffe , Gefr .
Robert Klotter

ist im Alter von 20V, J . für Führer
und Vaterland in Italien gefallen .
Kehl , 22 . Juni 1944.

Im Namen aller Verwandten : Fa¬
milie David Klotter , Steuermann .

Nach Langer schwerer Krankheit
ütfarb meine herzensgt . Frau , uns .
lb . gnrte Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tlante

Lina Fischer
geb . Wurm , wohlvorbereHet , im Al¬
ter von 39 Jahren .
Khe .-Hagsfeld , 23 . Juni 1944.

Iin tiefem Leid : Obgefr . Heinrich
Fischer , z . Z . in Urlaub ; Kinder
Heinz u . Ursula sow . sämtl . Anv .

Beerdigung : Montag , 14 Uhr .

Am 10. Juni verschied nach langem
schwer . , mit Geduld ertrag . Leiden
meine lb . Frau , meine lb . Mutter ,
Schwiegermutter u . unsere gütige
Großmutter

Luise Weiß
igeb . Britsch . Einäscherung u . Bei¬
setzung fand im Sinne der Eni -
6Chüafenen in aller Stille statt .
Khe .-Durlach , Badener Str . 31 ,
Helsinki , Valhallankatu 5.

In tiefem Leid : A. Weiß , Zollrat
a . D . ; Elfriede Eiro geb . Weiß ;
Olli Eiro , Dipl .-Ing . ; Olli und
Klaus Eiro .

Am 6. Juni ist unser lb . Sohn ,
Bruder , Neffe und Vetter

Hertmann Schlebach
Leutn . In e. Ldsch .-Regl , im Osten
gefallen .
Stuttgart -N ., Redenbergstr . 76 .

Namens der Hinterbliebenen :
Adolf Schlebach , Oberstleutnant .

Mein lb . Mann , unser gut . Bruder ,
Schwager und Onkel •

Albert Wehrle
techn . Reichsb .-Ob .-Insp , i. R., ist
im 73 . Lebensj . von sein , schweren
Leiden edöst worden .
Karlsruhe , Gerwigstr . 7 , 20. 6. 44.

In tief . Leid : Frau Emilie Wehrle
geb . Schönleber u . alle Angehör .

Beerdig . : Samstag , 24 . 6. , 11.30 U .
Von Beileidsbesuchen bitte ich Ab¬
stand zu nehmen .

Allen Verwandten u . Bekannten die
schmerzl . Mitteilung , daß unser lb .
Bruder , Schwager und Onkel

Eustach Wiedenhorn
Friseurmeister , im Alter von 79 Jf.
nach kurzer schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , 22 . Juni 1944.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Frau Ida Knecht Wwe .
geb . Wiedenlhom .

Beerdigung : Samstag , 24. Juni , 13 U .
von der r rdedhofkapell « au».

Am Donnerstag nacht ging unsere
lb . Mutter , Großmutter , Schwieger -
muitter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Katharina Weber
geb . Bertsche , sanft zum ewigen
Friedey heim .
Khe .-Daxlanden , 23. Juni 1944.
Federt >achstr . 43.

Im Namen aller trauernd . Hinter¬
blieb . : Farn . Karl Weber u. Aug .

Beerditgtung : Montag , 26. Juni , 13.30
Uhr v. Friedhof von Daxlanden aus .

Wir haben " heute meine lb . Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwäg ., Schwester u . Tante , Frau

Berta Karb
geb . Hess , nach einem arbeiisr . Le¬
ben u . schwerer Krankheit im Alter
von fast 68 J . zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Dem Wunsche der Verstorb .
entspr . geschah dies in aller Stille .
Offenburg , 24. Juni 1944.
Am unteren Mühlbach 58.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
August Karb , Finanzsekret . i . R .

Gleichzeitig danken wir hiermit al¬
len , die der Verstorbenen Gutes u .
uns ihre Teiln . bewiesen , auifs herzl .

Unsere lb . Mutter ist von uns ge¬
gangen , Frau

Luise Schriever
geb . Gutmann .

Y 20 . Juli 1892 l 19. Juni 1944
In tiefer Trauer : Edith Wingler
geb . Schriever ; Gisela Wolpert
geb . Schriever ; Gudrun Schriever ;
Luise Gutmann ; Dr . Adolf Wing¬
ler ; Max Wolpert .

München , Mainzeratr . 3 , 19. 6. 44 .

Nach einem arbeiisr . Leben ver¬
schied plötzlich u . unerwartet mein
lb . Mann , unser gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großviater u. Urgroßvater

Markus Schmieder
Landwirt , im 79 . Lebensjahr .
Ichenheim , 22 . Juni 1944.

In tiefem Leid : Frau Anna Schmie
der geb . Broß ; Fam . Karl Pabst ,
Offenburg ; Familie Emil Pabst ,
Offenburg ; Fam . Wilh . Schmieder ,
Ichenheim ; 7 Enkel u . 3 Urenkel .

Beerdigung : Sonntag , 26. 6. , 14.30
Uhr , vom Trauertoaus aus .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang uns . Ib . Sohnes
Hartmut danken wir tief bewegt .

Familie Julius Seyfried .
Khe ., Welfenstr . 2b , im Juni 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
beim Heimgang meine « bl . Vater »
spreche ich allen m. hentl . Dank
aus . Eduard Piepenbrink .
Karlsruhe , Sofienstr . 35 .

Statt Karten . Für die bewies . An -
teiln . bei dem Hinscheiden uns . lb .
Vaters , Rangiermeist . i . R . , Franz
Schnurr sagen wir uns . herzl . Dank .

Namens aller Angehörigen :
Anna Müller .

Khe ., M .-Alexandra -Str . 23 , 17.6. 44

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme b . Heimgang m.
lieb . Mannes Pg . Friedrich Witte
Zollinspekt . a . D ., danken wir von
ganzem Herzen . Frau Karolina Witte

geb . Dittus u . Angehörige .
Karlsruhe , Damaschkestr . 37 .

Für die herzl . Teiln . bei d . Hin¬
scheiden unserer lb . Mutter , Frau
Pauline Nagel Wwe . geb . Clappier
sagen wir herzl . Dank . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Klingel geb . Nagel .
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 62 .

Statt Karten . Für die herzl . Teiln .
an d . schweren Verlust m. lb . Toch¬
ter , Schwester u. Enkelkinder danke
ich von Herzen .

Elisabeth Rinklin .
Karlsruhe , 20 . Junt 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
der Anteilnahme b . Heim 'glange uns .
Ib . Sohnes Alfred Spiegel sagen wir
allen herzlichen Dank .

Alfred Spiegel und Frau .
Karlsruhe , Leopoldstr . 7 , 22. 6. 44 .

Für die uns in so reich . Maße ent -
gegengebr . Anteiln . b . Heimgang
uns . Ib . Tante Marie Weingand sa¬
gen wir herzl . Dank u . Verg . Gott .

Maria u . Richard Weingand .
Khe .-Daxlanden , 22 . Juni 1944.

Wir danken herzl . für alle Liebe u .
Teilnahme b . Heimgang uns . lb .
einz . Sohnes u . Bruders Gefr . Fritz
Höing . Trauergottesd . Sonntag , 25.
Juni , nachmittagk V«4 Uhr .

Fam . Höing , Rüppurr , Löwenstr . 4

Für die herzl . Teilnahme b . Tode
uns . lb . unvergeßl . Kindes Hans
Dieter sagen wir allen herzl . Dank .

Die Mutter : Gertrud Schempf ; Fa¬
milie Gust . Schempf u . a . Anverw .

K .-Mühlburg , Kärcherstr . 1, 23 .6 .44

Statt Karten . Für erwies . Anteiln .
beim Heimgang m . Ib . Frau , uns .
gt . Mutter Marie Brunk sage ich
herzl . Dank . Ludwig Brunk mit
Wolfgang und Gertrud .
Khe .-Knielingen , 22 . 6. 44 .

Für die liebev . Beweise herzl . An¬
teiln . an dem schw , Verlust uns .
Vaters , Schwieger -, Großvaters u .
Sohwag . Gustav Meinzer , Platzmei¬
ster , sagen wir herzlichen Dank .

Kurt Meinzer u. Frau geb . Koch .
Khe. -Knielingen , 17. Juni 1944.

Für die überaus herzl . Teiln . an d .
schwer . Verlust m . Ib ., unvergeßl .
Mannes , Zugwachtm . Theodor Hein¬
rich Schalter , sprechen wir unsern
herzl . Dank aus . Frau Maria Schal »
ler geb . Peter mit Kind . u. Angeh .
Karlsruhe , Kapellenstr . 54.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heldentod m . innigstgel .
Mannes , Vaters u . Sohnes , Uffz .
Friedrich Lutz , sagen wir all . herzl .
Dank . Johanna Lutz geb . Unser und
Elise Lutz Wwe .
Karlsruhe , 20. Junt 1943.

Für die aufr . Teiln . b . d . schwer .
Verluste mein . Ib . Gatten Heinrich
Feuerstein dankt herzlich im Namen
der Hinterbliebenen :

Wilhelmine Feuerstein geb . Roth .
Karlsruhe , 20 . Juni 1944.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
der aufr . Teilnahme an dem schw .
Verluste uns . lb . einzig . Sohnes u.
Enkels Grenad . Franz Warth S2gen
wir unsern herzl . Dank .

Henriette Warth u. Verwandte .
Karlsruhe , Waldhornstr . 24 .

Für die herzl . Teiln . b . Heimgang
uns . Ib . gut . Mutter , Schwiegerm .,
Großm ., Urgroßm ., Tante u . Schwä¬
gerin Thekla Batschaper geb . Stäb
sagen wir allen innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Für di« viel . Beweise warmer An¬
teilnahme an d . uner «. Verlust uns .
lb . Sohnes u . Bruders Klaus Vogt
danken wir allen herzlichst .

Famiii « Hermann Vogt .

Herzl . Dank für die viel . Beweise
aufr . Teiln . b . Heldentod uns . Ib .
Sohnes u . Bruders Oberltn . Fritz
Kälber , Staffelkap . i . e . Jagdgeschw .

In tieler Trauer Frau Frieda Käl¬
ber u. Fam . Rudi Kälber .

Khe .-Durlach , Juni 1944.

Für die Beweise herzl . Anteiln . an
dem schw . Verluste uns . lb . guten
Vaters Wilhelm Zöller »agen wir
allen herzlichen Dank .

Frau Maria Zöller geb . Speck
und Kinder .

Allen denen , die an dem schweren
Verlust « m . Ib . Mannes teilgenomm
haben , saige ich herzlichen Dank .

Frau Karoline Mai .
Hohenwettersbach , im Juni 1944.

Heiraten
Kriegsvers ., 2-4 3., wü . Heirat mit jg .,

nett . Mädel , evtl . Jg . Kriegerwitw ©
ohne Anhang . 121 mit Bild unt . BR
5411 Führ er -VerIa -g Bruch sal .

Hauptlehrer , 39 J .r gt . Ersch ., sport -
u . naturlieb ., mit g«ut . monatl . Ein -
koinm ., wü . Neigungsehe mit geb .
verm . Dame . Näh . unter NK 226
DEB., Zweigst . Khe . . Ka>iserstr . 104.
Die erfolgreiche Ehoanibabnuing .

Fräulein , 37 J ., evgl .. vermög ., wü .
Heirat m Herrn , nicht über 44 3,
ta 6631'3 Führer -Verla g Kafi -Sfuh e .

Arbeiter , 43 J.t kath ., in sich . Stel¬
lung , wü . eint ., lieb . Mädel vom
Land zwecks Heirat kenn , zu lern .
BJ_ 65330 _Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Prokurist , S4 sehr symp Ersch .,
viels . geb . u . interess ., mit eigen .
Wohng . u . Verm ., 5. geb . Dame
aus erst . Hause in gleichen Verb .
Nah . unt . NK 225 D.E.B. — Zweigst .
Karlsruhe , Kaiserstraße 104. Di*
erfolgreiche Eheanbahnung .

Mann , 34 3., jg ., saub ., kat 'h ., gute
Ersch ., 1,71 gr . schl . dojnkelbl ., mit
größ . Vermög ., sucht m . ein . Gast¬
haus od . berutst . (geschäftl .) nett ..
Ib . Fräul . od . Witwe m . sch . eig .
Heim zw . Ehe k . zu I. [gl mit Bild
unt . BA 1&62 FU-hrer -Verl . B.-Bad en .

Witwe , 40 3. alt . schwarz , stattl . Er¬
schein . . mit ein . Sohn , schö . Hau »
u . Garten in OberbacJ ., in guter »
Verhältn ., wü . Heirat mit edeld .
kath . Herrn In gut . Stelig ., auch
Witwer mit Kind . Blld -Kl unt . 2123?
Pührer -Vertaq Karlsruhe .

Mädel , alleinst ., ^ 5 3., evgl ., sucht
treuen Lebensgefährten , Landwirt
an gen . K mit Bild (zurück ) unter
21237 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rb.-Beamter , Gr . 8, Mitte 40. mit
schulpfl . Mädel , In gt . Verhältnis .,
wünscht Frl . od . Frau ohne Anh .,
zw . Heirat . Ausführt . Bild -31 21242
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl., 34 3 . gut auss . . dkl ., mütelgr .,
evgl ., häusl . , wü . gut . sol . Lebens¬
kameraden mit Sinn für Humor u .
Natur . Witwer m . Kind nicht ausg .
Bild -B ] A 21124 Führer -Verlag _ Khe .

Finanzinsp . , ev ., 29 3., 5 . Ib . Mädel
a . gt . Fam . zw . sp . H., etw . Verm .
erw . ® BA 1SA5 PÜhrer -V. B.-Baden .

Suche f . m . Freundin kath . Lebens -
kemeraden . Sie ist 40 3., schlank ,
gt . Hausfrau , unabih ., eig . Haus u .
größ . Land 'bes : in Bad . Herren v.
42—52 3., Beamte , Förster od . Leh¬
rer kommen in Frage . Witwer mit
1 Kin<d n»i'cht au * gesohl . Briefe m'lt
näh . Angab , u . Bild (zurück ) unt .
Sib 240 an die Ata , Saarbrücken ,
Schließfach 771.

Fräul . , geb ., 34 '170 , k* th ., a . gt . Ge ^
s»chäRsh . (Wohng . mögt .) an gen .
Aeuß . , schlank , ges . gt . Hausfr .,
Ib . Wes ., gt . Vengbt ., er * . Neig .-
E'he mit kat 'h . g-üt . Herrn , gt . Pos .,
Beamt . od . Angest . (Wwr . ang ) .
Olskrel . zugesichert . S3 65454 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausfrau , Wicht ., 54 3., unab 'h ., sch .
Möbel u . Geld , wünscht Heirat ,
am Hebst , m . kl . Beamten . Gefft
aoeh vorläufig als Haanhäl 'terin .
E ) 65503 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwwe . mit 2 Kirvdem sucht Ib .
netten Menschen zw . Heirat . Alter
26—35 3'aihre . Krieg <svers . engen .
B3 mit Bi .'d 65515 FüJirer -Veri . Khe .

Beamtenwltwe , 52 3. . 158 gr ., frisch .
Aii'S'seh ., munt ., Herzensg ., gute
Hausfrau , beste Vergan >g'h ., mit 16-
Jähr . Tochter (vers . Grundbesitz )
u . e !eg . Einr ., wü . Heirat mit ruh .
solid ., pens -berecht . Herrn ( Insp .,
Lehrer od . dengl .) bis zu 60 3ahr .
g l OF 3841 Führer -Verl . Offenburg .

Geschäftsinhaber , 40 3., al lein steh .,
flott , gebMd ., mit schön . Eigenh .
u . größ Vermö -g ., ers . glückliche
Heirat . El unt . 63620 an Institut

^_Un<behaun, _ Khe ., Sofienstrßße 120.
Kriegerwitwe , 27 3., blond u . schl .,

mit 4jähr . 3iungen , wü . mit nettem
Herm Heirat . C3 urrt . 21146 an
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Mann , netter , jg ., 21 3.. wü . Heirat
mit nettem evgl . Mädel , 18— 21 3.
Bild -Kl 65542 Führer -Verlag Karlsr .

Dame , junge , 32 3., mit best , haus -
fraul . u . kaufm . Fäh 'igk ., wü . Hrn .

_ zw . Ehe . ^ 2117? Führer -Verl . Khe .
Luche f . m . Freunden , 26 3., kat 'h .f

Kindergärtnerin , mbl ., 1,63 m , aus
gt . Hause . Ib ., besch . Wes ., mu -
s'ik -, kunst -, schönbeitslbd .. pass .
Lebensgefährten , a . Ibid . Kinder -
od . Landarztes 21134 F.̂ V. Ktie .

Fräulein , 23 3., mit Kind , w . Heirat
mit nett . Herrn . Kriegsvers . ang .
Bild erw . C3 21250 Führer -Verl . Khe .

Welcher Ib . Herr bis 55 3., groß ,
evtl . mit Kind , kriegsvers . amgen .,
der S-inn für alles Schöne u . Gute
hat , w . Heirat , Zu neig , entscheid .
Nur ervstgem . S mit B'Md (zurück )
unt . 21399̂ Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame , repr . Erschein ., kath ., oh . An¬
hang , Ende 40, viel seit , gebildet ,
tücht . Haus - u . Geschäftsfrau , wü .
ebenbürt . , geb . Herrn bis zu 55 3,
zw . Ehe . B'ild -SJ 21357 Führ .-V. Khe .

Gasthofbesitzerswitwe , a ! einstp ^d .,
ausg . der 50er 3 . 9 ' . stfM ! und
hübsche Brsch tiü sch <uMenf "ei .
Anwesen s-ucht mit fschm .,
vermög ohne eO 'l' chen Anhang .
E3 21151 cuh -ef Ve ' ia -g Karlsruh » .

Herr , geb . in !eit . Stell 'g In Indu¬
strie , wü Heirat mit blond . Dame ,
57—45 } [3 71218 FObrer -V# rl Khe .



Offizier In der Luftwaffe !
Wichtiger Meldetermin für Offlxlerbewerber . Der Reicrvsmlnlster d . Luft¬
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe ruft die fliegerfreudigen
deutschen Jungen der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928 zur freiwilligen
Meldung ai « Offizierbewerber der Luftwaffe auf . Für den Geburtsjahr -
gang 1927 besteht Meideschluß sm 30 . Juni 1944. Den Freiwilligen des
fahrganges 1973 wird In ihrem eigenen Interesse empfohlen , sich eben¬
falls jetzt um ihre Einstellung als Offizierbewerber der Luftwaffe zu be¬
mühen , damit die ordnungsgemäße Einberufung ' zur gewählten Waffen¬
gattung gesichert ist . Aktive Offiziere stellen ein : Fliegertruppe , Flak¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirmtruppe , Panzerdivision Her¬
mann Göring , Ingenieur -Offlzierkorps und Sanltäts -Offfzlerkorps .
Die Jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung nach Abschluß
der Schulausbildung und Ableistung des Reichsarbeitsdienstes .
Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier , sondern Reserveoffizier werden
wollen , müssen sich jetzt bewerben . Kriegsoffizierbewerber werden an¬
genommen für Fliegertruppe , Flakartillerie . Luftnachrichtentruppe , Fall¬
schirmtruppe und Panzerdivision Hermann Görlr >g .
Alle Bewerber reichen Ihre Bewerbungsgesuche an die dem Wohnort
nächstgelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein .
Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe (8) Breslau . Hlnden -
Durgplatz 13; Annahmestelle 2 für Offizierbewerber d . Luftwaffe (20) Han¬
nover , Escherstr . 12; Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwaffe
(13b ) München 30, Jungfemturm -Str . 1; Annahmestelle 4 für OffI ?1erbe -
werber der Luftwaffe (12a ) Wien XVIII, Schopenhauerstr . 44—46 ; Bewer¬
ber für die Ingenieuroffizier Laufbahn (mit entsprech . Vorbildung , vergl .
Merkblatt ) ; Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe (15) Bad
Blankenburg/Thür .; Bewerber für die Sanitätsoffizier -Laufbahn (mit ent¬
sprechender Vorbildung , vergl . Merkblatt ) wenden sich an den zustän¬
digen Luttg -auarzt unter gleichzeitiger Meldunq an das Wehrbezirks¬
kommando . Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwuch soff !ziere
der Luftwaffe , alle Wehrbezirkskommandos sowie für Sanitätsoffiziere
der zuständige Luftgauarzt . Der Reichsminister der Luftfahrt u Oberbe¬
fehlshaber oer Luftwaffe , General für Nachwuchs Luftwaffe .

Prau ed . Frl., welche den Haireh . ein
ält ., leid ., körperl . beh . Freu ver¬
sehen kann , stundenw . od . halbt .
gesucht . EI 66534 Führer -Verl . Khe

Hausgehilfin gesucht . El BR 5412 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

2 Hausgehilfinnen , tÜcht ., zum sof .
Elntr . v . Lehrerbildungsanstalt Lahr
gesucht . Näh bei der Direktion

Hausgehilfin , Weht , selbst , in gut .
Baush . auf 15. Xm nach Offenburg
gesucht . O OF 3866 F-V. Offen bürg .

Hausgehilfin In Einfarn .-Haush . (Land )
gies . IS 21913 FOtvrer -Verlag Khe

Hausgehilfin für Jugendherberge a .
dem Land ges . De *-*. Ist Gelegenh .
gebot . , das Kochen , sowie Nähen
u . alle and . Hausarb . ru erlernen .
Wettich . Schönwald / Schwarzwald ,
Jugendherberge Küferhaus le .

Hausgehilfin In frauenlos . Beamten -
haushält gesucht . 66312 Führer
Verlag Karlsruhe .

'

Pflichtjahrmädchen nach Gaggenau
dringend gesucht . C3 GA 1309 FUh-
rer -Verlag Gaggenau .

Haushaltlehrling nach Bühl gesucht
G3 21696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Amiliche

Bekanntmachungen
Schlosser u . Dreherlehrling In Khe .

sofort od . später gesucht . El 66306
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Dem Rudi Rdtzel , geb . 7.
2. 1921, In Gondelsheim , u . wohnh .
In Karlsruhe , Gabelsbergerstr . 17,
wurde am 27 . 3. 1544 jeglicher Han¬
del mit Gegenständen des tägl . Be¬
darfs , Insbesondere Großhandel ,
Versandhandel . Einzelhandel . Be¬
tätigung als Handelsvertreter , Han¬
delsmakler . Einkäufer , Verkautsor -
ganlsator usw . rechtskräftig unter¬
sagt . Karlsruhe , den 17. Juni 1944.
Der Polizeipräsident — IV/48

Sekretärinnen , selbst , und sicher In
Steno u . Schrelbm .. Stenotypistin¬
nen mit gut . Kenntn ., Kontoristin¬
nen für all -gem . Büroarbeit ., Fern¬
schreiberinnen , Karteiführer ( innen ) ,
Schreibkräfte m , Schreibmaschinen -
kenntn . für uns . Werke Im Rhein -
Main - Gebiet In d . Westmark und
Schlesien ges . E3 mit übl . LinterI ..
Gehaltsforderung und Elntrlttsterm .
unter 21634 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Reichssportabzeichen . Da
für die Prüfungen Im Schwimmen
sowie Im Lauf . Sprung u . Wurf In
Gaggenau bzw . In Gaggenau -Ot -
tenau keine Prüfer mehr zur Verfü¬
gung stehen , entfallen diese Prü¬
fungen und sind aus der Termln -
llste zu streichen Bewerber aus
Gaggenau u. Umgeb . müssen Ihre
Prüfungen Im Schwimmen und im
Lauf , Sprung und Wurf In Rastatt ,
Gernsbach , Langenbrand oder In
Baden -Baden machen . Rastatt , den
3. Juni 1944. Der Landrat . — Staatl .
Sportaufslchtsbehö ' de — .

Stellen - Angebote
Zeitstudien Ing . m. Refa -Kenntn ., Be

trlebs -lng . für mechan . Fertigung ,
Vor rieht .-Konstrukteur , Arb .-Vorbe¬
reiter . Meister für meefv Fertigung
von größ . Industriewerk Mittelbad
sof ges . (A/6 . 44) Bew . m. d . übl
Unterl . uot . Z 22001 Führ.-Verl . Khe

Person , welbl . . ruverl ., auf 2mal I. d .
Woche für 2—3 Std . (Ml . u . Sa .)
rum Reinigen von Büroräumen ges .
Zu erfragen : Karlsruhe , Mathy -
straße 9. Ortsqr . S .W. I.

Putzfrau für wöch . einmal In Privat¬
haushalt nach Grünwinkel gesucht .
ta 66360 röh ' er -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau , saub ., f. Büro u . Hsh . stdto .
ges . Khe ., FIchtestr . 7. 1 Tr. Ruf 609

Putzfrau zum Putzen von Büro räum
gesucht . Margarine -Verkaufs -Union
Karlsruhe , Krlegsstr . 236. Ruf 6522,

Sekretärin . Führ . Industrleunternehm .
sucht zum sof . od . spät . Dlenstantr
mehrere Sekretärinnen und Steno¬
typistinnen mit gut . Kenntn . Wir
bieten Interess . Tätigkeitsgebiete ,
gute Zukunftsaussichten o . Gehalt
nach Bewährung . Unterkunftsmög -
llchk . vorh . EJ mit Lebensl ., Zeug '-
nlsabschr .. Llchtb . und Ang . des
früh . Elntr , unter S 21752 Führer -
Verlag Karlsruhe ". Der Bewerb . Ist
das Stichwort , ,Sekr/ ' beizufügen

Lehrmädchen , kaufm ., ges . Pflicht -
Jahr muß abgeleistet sein . Albert
Amolsch . Khe .. Klauprechtstr . 17.

Betriebsführer , 52 ?., sehr bewegI
und anpassungsfähig , z . Z . frei ,
sucht leitende Position . E3 BA 1938
Führer -Verlag Ba de n -Baden .

Buchhalterin , tücht ., bllanzslch ., mit
Kenntn . Im Industrlerechnungswe -
sen , zur Unterstützung des Buch -
haltungslelters von oberbay . me -
tallverarb . Werk zum bald . Eintritt
gesucht . Bew . unt . N. 8211 an Ala ,
München 23, Ungererstr . 19.

Personalleiter , 44 J., m . jahrel . prakt
Erfahrung In Gefolgschaftsführung
u . Betreuung , firm im Arbeits -, So¬
zial - u . Tarifrecht , guter Organisa
tor und Menschenführer , verhäng -
lungsgewandt , sucht bald , neuen
Wirkungskreis . Freigabe gesichert .
El mit näh . Bed . u . 66439 F.-V. Khe

Kontoristinnen , Kenntn . In Schrelbm .
erw .. auch Anfäng . ges . Schrlftl .
Bew . unt . K 21800 Führ ..Verl . Khe .

Personalleiter . Jg . Kaifm . mit viels
u. hervorrag . Berufs kenntn ..

' z . Z .
Personalleiter ein . arvgeseh . Unter¬
nehmens , wird frei . El 66365 Führer
Verlag Karlsruhe .

folkswlrtschaftler ( in ) »ur freien Mit¬
arbeit für größere wirtschaftest
Arbelten gesucht . Meldung unter
21956 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kontokorrent -Buchhalter . Führ . Indu¬
strieuntern . sucht zum sof . Dienst¬
antritt e . Kontokorrent -Buchhalter
oder eine Kontokorrent -Buchhalte¬
rin , ferner mehrere Kontoristinnen
für Korresp . u . Buchhaltungsarb .
Unterk . gesichert . El mit den üb !
Unterl . (Zeugnlsabschr ., Lichtbild )
sowie Angabe des früh . Elntr . unt .
K 21754 Führer -Verl . Khe . Den Bew
Ist das Kennz . ,,Buc hh ." vora uszus

Cohnbuchhalter bzw . Lohnbuchhalte¬
rin , erfahr . In Akkordabrechnunq ,
wird zum sof . Dlenstantr . für füh¬
rendes Industrieuntern , gez Die
Stellung bietet gute Aufstiegsmög¬
lichkeiten und wird nach Leistung
bezahlt . EI mit den übl . Unterlag
(Zeugnlsabschr ., Lichtbild ) sowie
Angabe des früh . Elntr . unt . L 21753
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter In) , Lohnbuchhai ter ( in) ,
Gehalts - u . Lohnrerhner ( in ) . kaufm
Sachbearbeiter für unsere Werke
Im Rheln -Main -Gebiet In d . West¬
mark u . Schlesien gesucht . EJ mit
übl Unterl . Gehaltsforderung und
Elntr . unte r 21834 Führe r-Verl . Khe ,

Buchhalter u. -(innen ) sowie kaufm
Angest ., die auch leicht . Arb . zu
verrichten hab ., u . Halbtagsbesch ,
ges f. uns . Auswelchbüro in Ra¬
statt u . Iffezheim . Bew . an Berlini¬
sche Lebensversicherung . Bezirkdlr
Khe ., Rastatt . Dr . Frltz -Todt -Str . 2.

Buchhalter , nebenbeiufl , für mlttl
Gaststätte aesucht . EJ 66531 Führer
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , nrVHKenntn . In Steno u .
Maschinenschr ., für sof . od . spät
von Imiustrieuntemehm . gesucht .
ta BR 8403 Führer -Voritag Bruchsal .

Kontoristin für alig . Büroarb . (Steno
u . Schrelbm . erforderl .) sof . oder
spät , für mlttl . Fabrikbetrieb Nahe
Karlsruhe gesucht . CS 6Ä35 Föhrer -
Verlag Kar Isruhe

BOreengestellter sucht Nebenbeschäf .
Mput»g . OB 66696 Führer Verleg Khe .

Kontorlatin , In all . Büroarb . perfekt ,
von Fachgruppe ga .vrtäg . gesucht

66527 Füh rer -Verlag Karlsruhe
Stenotypistin , per ^ . die bei Eignung

die Möglichkeit hat zur Sekretärin
aufzurücken , von Konserven - und
Marmeladenfabrlk Im Elsaß zum
alsbald . Eintr . gesucht . Kurzgehalt .
O . möglichst mit Lichtbild , unter
St . 21736 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit gut . Auffassungsg .
für die kaufm . Verwaltung e . ober¬
bay . Werkes baldmögl . gesucht .
Bewerbungen unter M . 8210 an Ala ,
Münche n 23. Ungererst r. 19.

Mann , zuverl . , sucht Stelle als Büro -
gehllfe od . sonst , leicht . Tätigkeit .
El 66540 Führer -Verlag Karlsrune .

Mann , jung , sucht Stelle als Nacht¬
wache . E3 66390 Führer -Verl . Khe .

Mann , 50er 3., » Mlth . in d . Ernte -
zeit . El 66457 Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , evtl . auch halbtags
sof . nach Offenburg gesucht . EJ OF
3862 Führer -Verlag Offenburg .

Bürokraft , selbständ ., in all . Büroarb
(Steno , Masch ., Buchh .) erfahren ,
von Fachgruppe In Karlsruhe ges .
El 66523 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , jung ., welbl . . vorm . oder
stundenw . ges . Schreibmaschinen -
Kenntn . erfjd Steno erwünscht .
El 66427 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frauen für leichte Arbeit stunden¬
weise od . ganzt . gesucht . E3 66309
Führer -Verlag Karlsruh e .

Verkäuferinnen , }üng . u . ältere , für
Halb - u . Ganztagsbesch , v . Kaufhs .
gesucht . El 66435 Führer -Verl . Khe

Person . Zum Austragen v . wöchentl .,
14tägl . u . monatl . Zeltschr . wird
für Rastatt geelgn . Person od . Fa¬
milie qes . EJ 21904 Führ .-Verl . Khe .

fieglstratör für Briefablage . Büro
materialausgabe und Verwalt . zum
sof . Eintr . ges . Bew ., die selbst ,
u . verantworte , arb . können , wer¬
den gebet , ausf . Unterl . elnzur .
unt . L. 8209 an Ala . München 23.
Ungererstraße 19.

Verwaltungskräfte . Die Organis . Todt
sucht für kriegswicht . Einsätze Im
Reichsgeb . und in den bes Ge¬
bieten techn . u . Verwaltungskräfte
aller Art , Mitarb . für die Gefolg -
Schaftsbetreuung , Lagerführer , Bau -
und Betriebsfernsprecher . Sekre¬
tärinnen , Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte . Nachrichtenhelferinnen und
Nach richtenmädeIführerlnnen . Be¬
soldung nach TO .A, außerdem In
den Einsatzgeb . Wehrsold , freie
Dienstkleidung , Verpflegung und
Unterkunft . Schrlftl . Bew . an das
Personalami der Organlsat . Todt ,
Zentrale . Referat P 21, Berlln -Char -
IOttenburg 9.

Sezirksfürsorgerln . Belm städt . Wohl -
fahrts - u . Jugendamt ist die Stelle
einer Bezirksfürsorgerin Im Ange¬
stelltenverhältnis bald , zu besetz .
Ausf . Bew . mit Lebensl ., Abschr .
sämtl . Zeugn . und der Nachweise
über die abgeschl . soz . Ausb . und
die abgelegte staatl . Prüfung als
SäugUhgspflegerln . evtl . auch die
Anerk . als Volkspflegerln sowie
Uber prakt . Erfahr , auf dem Gebiet
der Familienfürsorge sind bis spät .
1. Juli 1944 einzureichen an Ober¬
bürgermeister d . Stadt Heidelberg
— Personal - u . Organisationsamt — .

ilnkäufer für Betriebsmittel , Elektro -
Material . Büro -Einrichtung , u . Ma¬
schinen zum umgeh . Dienstantritt
ges . Praxis In Untern , der Masch .-
Industrie bevorz . Einstellung als
Gruppenl . mit guten Zukunftsaus¬
sichten . EJ nebst Zeugnlsabschr .,
Llchtb . , Lebensl . u . Gehaltsanspr .
sowie Angabe des früh . Eintr . unt .
E 21755 Führer -Verl . Karlsruhe . Dfen
Bewerbungen Ist das Kennwort
„ Sink ." vorauszusetzen .

Pflegeschwestern . Für die städtische
Pflegestat . , ,St . Anna " In Heldel¬
berg . für alte u . gebrechl . Pers .,
werden noch 2 Pflegeschwestern
mit krankenpfleg . Ausbildg . u . Er¬
fahr . ges . Vergüt . nach Verelnb .
Bew . mit Lebensl ., Zeugnlsabschr .
u . mögt , mit Llchtb . baldigst an
Oberbürgermeister der Stadt Hei¬
derberg — Personal - und Organl -
sationsamt —.

Mann qesucht für leichte Packarbelt .
u . Eingangskontrolle in Karlsruher
Zeitschrift .-Vertrieb . Tätigkeit ge¬
eignet auch für Rentner . ED 66392
Führer -Verlag Karlsruhe .

ges . ft
küche m . ca . 200 Teil - u . Vollver -

. pflegten geelgn . Persönliche zum
Kochen u z . Verwaltung der Vor¬
räte , Elnk . usw ., evtl auch Ehe¬
paar . Kriegsvers , bevorz . Interess .
mit Erfahr , w , mit allen Unterl .
melden . S D 21683J ü̂hr -VerL ^ Khe .

Zuschneider , tüchtig , als Werkstatt -
lelter von Unlform -Maßgesch . ges
E3 Z 21783 Führer -Verlag Karlsruhe

Schreiner u. Maschinenarbeiter , tüch
Hg , drlngd . ges . Betriebswohnung
kann gestellt werden . Möbelwerk
Stätten Hans Assal , Baden -Baden .

Arbeitseinsatz , frelw ., für wichtige ,
sehr leichte u . engen . Arbelt . Wir
suchen eine Anz . männl . u . welbl .
Arbeltskräfte , auch halbtags . Vis
Laboratorium , Durmersheim .

Bürowache für Wochentags abends
u . Sonntags ges . Geelgn . für Rent¬
ner . Volksfürsorge Lebensvers . AG .
der DAF., Gesch .-Stelle Karlsruhe ,
Frltz -TodM >traße 5a .

Junge , kräft für Lager , sow . kaufm
Lehrling für Großhandel gesucht

? 21741 Führer -Verlag Karlsruhe

chanlker werden wollen , sof . od
später gesucht . Robert Walbel ,
frengenb -ach/Baden . Surf fit .

Klnderpfleg . od . Klnderfrl . zu einem
Kind , 11 Mon ., nach B.-Baden in
Hotel gesucht . Mutter berufstätig
El BA 1936 Führer -Verlag B -Baden .

Frau , ganz - od . halbtags , für leichte
saub . Arbelt für Photolabor ges .
J . W . Krautinger . Optik — Photo ,
Karlsruhe . Herren strafe 21.

Büfettfrl ., tücht . , zuverl .. auf sofort
gesucht . Hotel Neuer Bahnhof ,
Stuttgart , Alleenstraße 6

Köchln , tücht ., für Werkküche (80 bis
100 Pers .) in Khe . sofort gesucht
EJ 66504 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenmädchen od . ^Uchenbursche
zum sofort . Eintritt gesucht . Hotel
Geist . Baden - Baden .

Mädchen od . Frau für Haushalt und
Servieren n . Pforzheim in frauenl .
Wirtschaft gesucht . EJ 21909 Führer .
Verlag Karlsruhe .

Mädchen od . Witwe , gesetzt . Alters ,
dem bei Dauerst . Heimat geboten
wäre , In Prlv .-Haush . zu ält . Ehe¬
paar nach Saulgau . württ . Oberl ..
gesucht . Näheres : Goerner . Karls -
ruhe , Schützens ! rabe 90.

Mädchen , kinderlieb ., zuverl . . sucht
Frau Heidt Borel . Sonthofen/Allgäu ,
Burgsiedlung 14 a .

Mädchen , zuverl ., das hei all . Haus¬
arbelten freudig mithilft , von gut .
Fremdenhelm in Herrenalb sofort
gesucht . ia 21906 Führer -Verl . Khe .

Frau , ält ., oder Frl . als Stütze ges
£3 F 22005 Führer -Verlag Karlsruhe

Wirtschafterin zu ält ., allelnst . Herrn
in gut . frauenl . Haushalt gesucht
El 66356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , zuverl . u . tücht . von
Fabrik , in frauenl . u. klndl . Waush .
m. Garten gesucht . Bild erwünscht
El BR 5426 Führer- Verlag Bruchsal

Frau , zuverl . für Kalbt .-Mithilfe Im
Haush , an » Tagen d . Woche ges .
Freu Schlalle,Khe ^>ahftttr .I .Ruf 4961.

Frack -Anzug gesucht . IS BA 1920 an
Führer -Verlag Baden - Baden .

Frl . , ält ., od . Frau In frauenl . Haus¬
halt nach Pforzheim gesucht . (3
21689 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Badeofen , In gutem Zustand , ges
El 66027 Führer -Verlag Karlsruhe

Grudeherd , gut erhalten , qesucht
El 65669 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd u . 2tür . Klelderschr . dring
ges . EJ 65946 Führer -Verlag Khe

Kinderwagen (Korb ) , dringend ges
El RA 2509 Führer -Ver lag Rastatt .

Kinderwagen (Korb ) sehr gut erh .
dring , ges . El BA 1903 F.-V. B -Bad .

Stellen - Gesuche
Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht

El 6601/ Füh rer -Verlag Karlsruhe

Sportwagen drlngd . gesucht . Ganz ,
Khe .-Mühlburg . Hardtstr . 7.

Vollkaufmann sucht die Lelt . e . größ
Betr . zu übern ., 46 J ., seit 18 3.
selbständ -, mit g<uten , organlsat
Fählgk . u . Verhandlungsslcherhell
Im Umgang mit prlv . u. amtl . Stel¬
len . EJ 21946 Führer -Verl . Karlsruhe .

. . j , itWMtärentlessen , sucht
BeschStt . bei Bank . Handel , Indu¬
strie oder Behörde . CS 66662 Führer *
Verlag Karlsruhe .

fetchenofir dringend gesucht . El u
65920 an Führer -Verlag Kerl »ruhe .

Kontoristin (Sachbearbeiterin ) , 35 3.,
sucht selbst . Alleinposten . El RA
2422 Führer -Verlag Rasta tt .

2 Stenotypistinnen/Kont . , perf ., Mut¬
ter u . Tochter , suchen Bürotätlgk .
in Sanatorium , Hotel . Krankenhaus
oder dergi . Im Schwarzwald . CE3
St . 21684 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypist (perf .) sucht stundenw .
Beschäftig . EJ 66547 Führ .-Verl . Khe .

Dame , jg ., gewandt . Auftreten , girte
Erschein . , vertr . mit allen Büroacb .,
Steno u . Schrelbm . . langj . Praxis ,
sucht Stellg . Im Albtal o . Schwarz¬
wald . Wehrmacht (La«, usw .) be -
vorz ogt . El D 21675 Führ .-Verl . Khe .

Dame , lengj . berufstät ., sucht Posten
zur Führ . ein . Fremdenpens , oder
dergi . In B.-Raden . (Korrespond .) ,
geeignet für Vertrauensst . ca BA
1966 Führer -Verlag Baden -Ba den .

Frau , Jg . (Kontoristin ) sucht Neben -
beschätlg . od Helmarbelt , gleich
welch . Art . El 66530 Führ .-Verl . Khe

Fräulein , jung , sucht Stellung als
Büroanfängerin (Handelsschule be¬
sucht ) , Kenntn . In Maschlnenschr .
u . Steno . S 66301 Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , 18 3., mit 3jähr . Lehrzeit
In Büro , sucht passend . Posten In
Prlvatbetr . El 66669 Führ .-V. Khe

Vorkäuferin der Lebensmut .-Branche
sucht v . 1. 7. In gt . Geschäft Stelle ,
kann auch Filiale führen . EJ BR
3417 Führer -Verlag Bruchsal .

Arzthilfe , kaufm ., prakt .. mit Labor -
Ausbildung . sucht Arbeitsplatz
El RA 2416 Führer -Verlag Rastatt .

Kindergärtnerin , vom RAD. entlas¬
sen , früher Leiterin einer Kinder¬
tagesstätte . sucht neuen Wirkungs¬
kreis . bevorz . Betriebskindergar -
ten . E3 66461 Führer -Verlag Khe .

Bedienung , perf ., sucht Stelle In nur
gutgeh . Rest . El 66369 Führ .-V. Khe

Kriegerwitwe , 46 3., geschäftst ., sucht
WIrkungskrs . als Köchln , an Büfett
Buchhaitg . usw .. In gut . Gaststätte
Auch Beteiligung . 66449 Führer -
Verlag Karls ruhe .

Frau , rüst . u . arbelts ., Ende 50, sucht
Stelle als Haushälterin zu älterem
Mann aufs Land mit Landwlrtsch .
E3 4050 Führer -Verlag Kehl .

Frau , geb ., allelnsteh ., 49 ] ., tücht
u . erfahr . Im Hauswesen , klnderlb .,
Bürokenntn . I. Schreibmasch . , sucht
sof . Stell , z. Führ . e . frauenl . Haus
halt ». IS BA 1944 Führ .-V. B.-Baden

Pflichtjahrstelle für 15jähr . Mädchen
In Rastatt gesucht . £3 RA 2411 Füh
rer -Verlag Rastatt .

Lehrstelle , kaufm . , od . Frlseur -Lehrst .
für Mädchen mit abgelelst . Pflicht -
jähr alsb . In Rastatt od . Umgeb
qes El RA 2415 Führ .-Verl . Rastatt

Verkäufe
Paldl - u. Kinderbett , 40 UM, zu verk .

Kugler . Karlsruhe . Goethestr . 29.
Badeeinricht . (Kohlenherd u . Wanne )

wenig gebr ., zu verkaufen . Preis
375 M . El 66525 Führer -Verl . Khe .

Akkordion mit 120 Bäss .. 250 M zu
verkaufen . E. Pallmer , Karlsruhe
Hagsfeld , Oberdorfstraße 8.

Spiegelreflexkamera , 6x6 , Voigtlän¬
der , mit Zutat .. 60M . elektr . Bei .
Messer 25 M , Tagesllchtentwlck
lerdose 15 M , Heißluftmaschine
10 M , Malstaffelei 20 M zu verk .
El 66050 Führer -Verlag Karlsruhe

Kaufgesuche
Brautkleid , Zither , Deckbett , Kissen

gesucht . E3 66053 Führer -Verl . Khe
D.-Kleid , D.-Unterwäsche , Gr . 44- 46,

D.-Schuhe . auch gebraucht , ges .
63 66874 Pü^ » f-V» rla 0 KarHruhe .

Jacke od . Sommermantel dring , ges
ta 66052 Führer -Vortag Karlsruhe

Herren - u. Demenkleidung gesucht
CB 66054 Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenhose , gut erh ., Gr . 170—175
ges . ■ 48607 Führer -Verlag Khe .

Smoking als Dienstanzug , gut erh .
1,78 m , schlanke Figur , gesucht
El BA 1925 Führer -Verla g B.-Baden

Herrenwäsche gesucht . El 65882 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitsmäntel , weiß od . bunt , groß
Herrenkragen , weiß u . bunt . 39/40 ,
dring , ges . El 65774 Führer -V. Khe

Schrank u. Kommode , evtl .. auch Re
gal gesucht . Hormuth . Karlsruhe ,
Redtenbaeherstraße 9. I.

Chaiselongue oder Polsterrost ges
Zu erfragen unt . 21471 Führer -Ver
trlebsstelle Oberach -?rn .

Bett , komplett , Krankenfahrstuhl
(Selbstfahrer ) dringend gesucht
El 65727 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett vollständ ., dringend gesucht .
El 65766 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett , gut erh ., mit Matr .. gesucht .
El 65907 Führer -Verlag Karlsruhe .

Deckbett u. Kopfkissen dring , ges .
ia RA 2530 Führer -Verlag Rastatt .

Bettrost zu kaufen gesucht . EI unt .
Ke 4047 Führer -Verlag Kehl .

Luftmatratze gesucht . 0 unt . 65972
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bodenteppich , gut erh ., Gr . 2X3
bis 3,20 m, gut erhalt .. Wäsche -
schließk . ges . ia 21385 F.-V. Khe .

Kohlen * u. Gasherd , sowie Küche ,
gebr . od . neu , dringend gesucht .
El 65775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sicherungs -Automat (Licht ) 6 A, 120
bis 250 V., geg . Ballon -Fahrrad m .
Bereifung zu tauschen . ® 66603
Führer -Verlsg Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh . (Korb ) dring
gesucht . El 21413 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen dringend gesucht
E3 RA 2519 Führer -Verlag Rastatt .

Sportwagen , gut erh . , dringd . ges
ta 4822 Führer -Agentur Bretten .

Kindersportwagen gesucht . EJ 65886
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gebraucht , gesucht .
El 66050 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.» od . D.-Fahrrad , m. od . oh . Ber .,
ges . Hellmann , Khe . . Rosenweg 20.

H.- od . D.-Rad dring , ges . Busse ,
Khe .-Grünwinkel , Forchhelmerstr . 8 .

I.-Fahrrad , gut erh ., oh . Bereifung ,
ges . El 65936 Füh rer -Verlag Karlsr .

Harmonium od . Klavier f. Studium
dring , ges . ia 21443 Führer -V. Khe .

Ziehharmonika , „ Hohner " Clutomod .
4, mit Register gesucht . CS 21400
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi Oeige , Preis bis 100 XM. gel .
El « 040 FOhrer-Vorlcg Karleruhe .

Schreibmaschine z. Umschulung v .
Kriegsversehrtem gesucht . El 66093
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine dringend ges . El 66650
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , auch rep .-bed ges .
ia 66145 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , versenkb ., gut erh ..
gesucht El 66110 Führer -Verl . Khe .

Touss .-Langenscheidt . gr . , franz . (36
Bri efe ) g e s . ta 65957 Führ .-V. Khe

Handkoffer ges . El mit Größe und
Prelsang . unt . 66160 Führer -V. Khe

Lederkoffer , gut erhalten , qesucht
El 66026 Führer -Verlag Karlsruhe

Wein - u. Mostfässer von 50 bis 2000
Ltr . kauft Industrlebetr . In Wttbg .
El unt . G . K. 1238 bef . Ann .-Exp .
Carl Gabler G .m .b .H., München X
Theatinerstraße 8, I.

Gartengießkanne zu kauf , gesucht .
) lg , Jollystraße 9. Karlsruhe .

Gartenschlauch dringend gesucht
El 66088 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hasenstall , größerer , qesucht . E
65886 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Baracke , mlnd . 120—250 qm groß ,
ges . El B 21617 Führer -Verlag Khe

Werkbank mit Schraubstock ges .
EJ an Gewerbeschule Karlsruhe ,
Adlerstraße 29.

Betonmaschine , gebr ., 100—300 Ltr . ,
ges . (a 65714 Führer -Verlag Karlsr

Dieselmotoren , In gut . Zust ., kauft
Eyer , Mannhelm , Lützowstraße 4.

Wechselrichter , Zerhacker , 220 Volt ,
gesucht . El 66099 Führer -Verl . Khe .

Handwagen , 2- od . 4-rädr ., dringend
gesuc h t . ta 66008 Führer -Verl . Khe .

Bauernwagen mit Heulaltern drlngd .
gesucht . August Eberhard I, Hei -
delshelm Hirtengasse 1.

Heugras gesucht . El unt . GA 1306 an
Führer -Verlag Gaggenau .

Taus ~ch
Sportkostüm , Gr . 44, gebot . ; H .-An

zug , 1.80 m , gesucht El BR 3414
Führer -Verlaq Bruchsal

Kammg .-H.-Hose , fast neu . mittel
grau , Gr . 46, gebot . Suche stabil .,
gut erh . Koffer od . größ . Leder -
aktentasche . El 4634 Führer -Ge¬
schäftsstelle Lahr .

Arzt -Arbeitsmantel , w ., Gr . 52, neu ,
gebot ., Sommerkleid , bunt , Gr . 40,
gesucht . El BR 3421 F.-V. BruchsaI .

Pumps , nled . Abs ., Gr . 37, geboten
gegen Sportschuhe . Gr . 36 (hell ) ,
ia 20668 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Schuhe , gut erh ., br ., Gr . 39V, .
gebot ., ges . Gr . 39; Knab .-Halb¬
schuhe , gut erh ., br ., Gr . 39 geb .,
ges . Gr . 40 . EJ 65757 F.-Verl . Khe .

D.-Schuhe , Gr . 39, geboten , Kinder
Sportwagen , gut erh ., ges . Zu erfr
Bruchsal , Adolf -Hitler -Platz 41.

D.-Schuhe , schw .,gt erh ., Gr . 39, geb . ;
Pumps , schw ., m .Blockabs .gleichw .
ges . EJ BR 3408 Führ .-Verl . Bruchsal

D.-Halbschuhe , Gr . 40, geboten . Ge -
sucht Frauenschuhe . Größe 43. ta
E ] GA 1445 Führer -Verl . Gaggenau

D.-Sommerschuhe , rot . Leder , gut
erh ., Gr . 37'

, geg . schw . D.-Halb¬
schuhe od . PumDs mit nled . Abs .
Gr . 38, ges . El 20682 Führer -V. Khe

D.-Kohrstiefel . Gr . 38, geboten . Ges
D.-Rad mit Bereifung . Ausgleichsz
C3 64945 Führer -Verlag Karlsruhe

H.-Halbschuhe , Gr . 42V, , getr ., br .,
Maß -arb ., geb . Ges . H.-Armband¬
uhr od . Taschenuhr . E3 65686 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettwäsche gebet, , ges . 2 gl erh .
Fahrraddecken , 26xVt od . kompl .
Bereifung , ta GA 1443 an Führer -
Verlia 'g Gagigenau .

Herd , kl ., dring . ges ., evtl . tausche
2 P . Kinderschuhe . Gr . 30 u . 35,
od . Herren schuhe , Gr . 43. El 65472
Führer -Verla g Karlsruhe ^

Gasbackherd und kl . Gasbadeofen
geboten gegen Elektroherd . H
65663 Führer -Verbag Karlsruhe .

Kochplatte , 220 V. gebot ., gesucht
120 V. El 65446_ Führer -Verleg Khe .

Kochtopf , elektr ., 2 Ltr., 120 V., un-
gebr ., Fahrrad -Vorder - und Hinter¬
rad , 26X2 , ungebr ., mit Decken ,
gebot . Gesucht Klelnradio . El u .
65703 Führer -Vertag Kar lsruhe .

Entlaufen Entflogen

Schäferhund , gr .,kr ., schw ., a d . Nam
„ Barry " hör . Belohn . W. Schnauffer ,
Eintracht , Khe .. K.-Frled ' ich - Str . 30

Hündchen (Fox ) a . d . Namen Mäxel
hörend , entlauf . Bei . Karl Heilig ,
Neudorf , Hindeniburgstraße 77.

Pintscher ebh . gek . , mit weiß . Bart .
Wiederbr . Bei . Vor Ankauf gew .
Ströher,Grün Winkel,Charlottenstr .48

Kanarienvogel , gelb , entfloq . Geg
Belohnung , abzugeben . Ruf 7820
Böhrlnger , Karlsruhe , Kalserstr . 229

Zwillingswagen geboten , Kinder¬
wagen , gut erhalten , gesucht . E
BR 3416 Führer -Verlag Bruchsal .

Kindersportwagen , gut erh .. gebot . ,
D.-Fahrrad , gut erh ., qeg . Aufzahl ,
ges . ® BR 3410 Führ .-V. Bruchsal .

H.-Rad geb .. ges . Anzug , Gr . 172.
ia 65694 Pührer -Verl «ag Karlsruhe .

Klavier , 1000 WH, zu verkf ., nehme
Radio I. Tausch . El 65687 F.-V. Khe .

Blockflöte , Tenor C u. Sopran C, ge¬
boten . Rollfllmkamera bis 6X6 od .
Klelnblld gesucht . EJ 66374 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Foto , Volgtländer , 6X6 , gebot . Ges .
Rad io . El 66849 Führer -Verlag Khe .

Schrelbm ., gut erh ., geb . ; D.-Fahr¬
rad , Halbbal 'lon , gut erhall , ges .
Ca BR 3393 Führer -Verl -ag Bruchsal .

Immobilien
Blockhütte oder Laube , 3X4 qm gr . ,

ges . EJ BA 1991 Führ .-V. B.-Baden .
Geschäfts - od . Privathsus ges . (An¬

zahl . in jed . Höhe ) durch H. Sieg -
farth , l'mmob . , Khe ., Krlegsstr .86,IM.

Lebensmittelgeschäft v . tücht . Fach
mann zu kf . o . pacht . qes . A. Noll ,
Frankfurt/M ., Frhr . vom Steln -Str . 14

Metzgerei zu pachten od . kauf , ges
ta 22091 Führer -Veria -g Karlsruhe .

Gaststätte , gut , von geschäftstücht .
Köchln zu pachten gesucht . Evtl .
Beteiligung . A. Noll , Frankfurt/M .,
Freiherr vom Stein - Straße 14.

Hotelrestaurant oder Konzertkaffee ,
größ ., von Fachmann zu kauf . od .
zu pacht . ges . El 21944 F.-V. Khe .

Kraftfahrzeuge
Kleinmotorrad bis 100 ccm neu od .

gebr ., in gut ., f-ahrber . Zust . ges .
S 22056 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personenwagen , Drei rad - Llef erwäg .,
Motorräder v . Industrleunternehm .
gesucht . EH-El mit Preis u . R 1820
an Ala , Stuttgart , Friedrlchstr . 20.

Hotel , bess ., kl . od . Fremdenhelm
In B.-Baden , mit allem Groß - und
Klein - Invent ., evtl . mit Vorkaufs¬
recht , zu pachten qesucht . EJ BA
1940 Führer -Verlag Baden -Baden .

Baulng ., erfahr . (Holzfachm .) sucht
Betel l'I'gumg bis 150 000 Etnl age
an ein . Sägewerk , evtl . a . Kauf .
0 (vertrau !.) erb . B. Heldinger .
l'mmob ., Freiburg I. B., Schwan -
waldsfraße 6.

Acker od . Wiese (Garten ) Jn Gag¬
genau od . Rotenfels zu kauf . od .
zu tauschen gesucht . GA 1308
Führer -Verlag Gaggenau .

Personenauto , bis 2,5 Ltr .. In gut .,
maschinell . Zust ., mit Bereif . , ges
EJ 21930 Führer -Verlag Karlsruhe .

Acker od . Wiese für Garten geelgn .
von Berufslandwlrt zu pacht ge «
Nähe Hauptfriedhof . S 66714 an
Füt'hrer -Verlaig Karlsruhe .

Wohnung , auch abgelegen , v. Hand¬
werker , alleinstehend , gesucht . E
N 21786 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Werkstatt , freisteh ., mögl . mit Werk¬
bänken etc ., außerdem Lager von
ca . 30Q qm gesucht . Ca 66556 Füh -
rer -Verl a q Kar Isruhe .

Lagerraum , mlttl ., in Gegend Adolf -
Hitler -Platz von Grossisten dring ,
gesucht , ta 66544 Führer -Verl . Khe .

1—3 Räume nebst Kochgelegenh . als
Behelfshelm , In freier Lage , mit
Garten , od . Platz (da nebenberufl .
Imker ) gesucht . F. F., Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 9, Hl .

Wohnungstausch
7 Z.-Wohng . u. Küche mit Zubeh .,

abgeschlossen . In Freiburg gebot .
Suche ebensolche In Offenburg/B .
Frau Frledel Schwelzer -Brack . Frei -
bürg I. B., Stühllngerstr . 1

2 Z.-Wohng . mit Bad u. gr . Keller ,
4. St . , im Welherfeld gebot . Ges
3 Z.-Wohn . m . Zirb ev . Elnf .-Haus .
ta 66470 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . gebot . ; 3 Z.-Wohng . m .
Küche In Bruchsal qesucht . EJ BR
5419 Füh rer -Verlag Bruchsal .

2 Z.-Wohng ., Nähe Hauptpost , geg .
2—3 Z.-Wohng . zu tauschen ges .
E3 66361 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

i Z.-Wohng . , schön , sonnig , neu
ausgeb ., Nähe Bahnhof , In Rastatt
zu tauschen gesucht , ia 21903 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schauburg . „ Ein glücklicher MensS
*'

Täglich 3.00, 5.15, 7.30 l»hr . * ^
Durlach . Skala . „ So ein Mädel *• {

gißt ma n nicht " . 3.00, 5.15. 7.30̂ .

3—4 Z.-Wohn . mit Bad 1r. Zentr .-Hz . in
Freiburg ges . Geb . In Khe .. Süd¬
wests ! ., 6 Z.-Wohn .. m . Diele , Bad ,
Glasveranda und reicht . Zubehör .
Mietpreis 153 JM . Evtl . Ringtausch .
El 21869 Führer -Verlag Karlsruhe .
- 4 Z.-Wohng . In B.-Baden od . Vor¬
orten von pens . ält . Beamten -ehep .
gesucht . 4 Z.-Wohng . mit Bad u .
Garten In Karlsruhe -West geboten .
CE366407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bretten . Capitol -Theater . Sa . bli
20 Uhr u . So . 17 Uhr „ Reise In 0 "

Vergan genheit " . * * y
Ettlingen Uli . Wo . 7.30 Uhr , Sa .

5.15 Uhr . So . ab 3 Uhr . bis elnsch "

DI., „ Kolloge kommt qleich " .^ ^

4 Zimmer , Bad . Zubehör u . Garten ,
In Außenbezirk Durlach geboten .
Gesucht 5—7 Zimm . . m . all . Zubeh .,
In schöner Lage Khe ., auch weit .
Umgeb . El L 21863 Führ .-Verl . Khe

Hanomag , 4/35 , BauJ . 1933. z . Taxpr
zu verkauf . Lelchtmotorr . gesucht
C*3 66425 Führer -Verlaq Karltruhe .

Karosserie für Opel Super 6 und 2
hlnt . Türen zu verkaufen . EI 66760
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzgasgenerator für Opel PKW , 2
Liter , neu od . wenig gebr . ges .
ß<3 H 21778 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Pferd , mittelschwer , zu verkaufen

Sandweier . „ Zum Sternen ' '

Zugochse , 2VtJ., 1- u . 2spänn . elrvgef
geg . gute Fahr - od . Milchkuh *u
tauschen . Kork . Kau » Nf , 21 .

Nutz - u. Setikuh , schön , da » dritte
Kalb trag ., nahe am Bei , zu vert ,
Mösbach bei Achern . Hau , Hr. 11

Milchkuh , ält ., noch gut Im Fehren ,
i». ein %Jähr . Rind *ur Zucht , zum
Verkauf . Völkersbach . Hau » as .

Kuh, jung , leicht elngef .. 24 Wochen
trächtig , zu verkaufen . Neudorf ,
Adolf -Hltler -Straße 13.

Kuh , schwarz -bunt , 56 W . tr H zu ver -
kaufen . Ottersdorf , Rhelnstr . 242.

Kalbinnen , schwere , eingetroffen .
Stehen zum Verkauf bei Hügel ,
„ Zum Löwen " , Altenhelm .

Kalbin , gut gelernt am Stirnblatt ,
zu verkaufen . Spessart , Weberstr .3.

Zimmer , groß , leer (evtl . mit Helzg .)
u . Nebenraum al » Kochgelegenh .,
von berufst . Fräulein zu mlet . ges .
El 66602 Füh rer -Verl a-g Karlsruhe .

Kalbin , schön , großtf . zu verkaufen .
Jo s . Rehm , Berghof , Schwaibach .

Kalbin , m . d . Zügel gut elngef ., 39 W .
tr ., zu vk . Oetigheim , Morgenstr . 7.

Zuchtrinder , 1 Jahr u . 10 Mon . alt ,
1u ve rk . Bietigheim , Breitestr . 21 .

1 Zuchtrind zu verkauf . Aug . Herrn .
Kemm l, Graben/B ., Moltkestr . 46.

Zuchtrind , 16 Mon . alt , zu verkaufen .
Varnhalt , Haus Nr . 118.

Zuchtrind , 12 Monate alt , zu verkauf .
Steinmauern , Rhelnstr . 56.

Zuchtrind , einjährig , zu verkaufen .
Niederbühl , Frledrlchstf . 53.

Zuchtrind . 8 Mon . alt , zu verkaufen .
Bühlertal , Haaberg , Nr . 54. Ruf 853 .

Zuchtrind , 5 Monate alt . sehr gute
Abstammung , zu verkaufen . Roten -
fei s/Murgtal , Leopoldstr . 8,

Rinder , 3 u. 5 Mon . alt , zu verkauf .
Rastatt -Rheinau , Haus 54.

Rind , trächtig , unter 2 die Wahl , ru
verk . Muckenschopf , Kreis Kehl , 16.

Rind , 8/4Jährlg , zu verkaufen . Wind -
schläg , Hauptstraße 15,

Rind , 14 Monate alt , zur Zucht ge¬
eignet , zu verkaufen . Linkenhelm ,
Bahnhofstraße 31.

Mutterkalb , zur Zucht geelgn ., sehr
schön , nahe a . Ziel , verk . Sämann ,
Zazenhausen , Augartenstr . 42

Mutterkalb , schön , stark , mit guter
Abstammung (Wälderkuh ) zu verk .
Fessenbach/Albersbach . Haus 19.

Mutterschafe , einige , zu verk Insel -
hof , Steinmauern , Ruf Rastatt 2602 .

Milchziege , gut , zu verk . O . Klein ,
Mörsch bei Karlsruhe , Rhelnstr . 1.

Erstling -Mutterschwein zu verk . unt .
zwei die Wahl . Wintersdorf , Adolf -
Hitler -Straße 107.

Ferkel , schön , ein Wurf , zu verkauf .
Illingen , Haus Nr . 32.

Ferkel zu verkaufen . Sandweier ,
Römerstraße 54

Milchschweine , 1 Wurf , schön , zu
verkauf . Steinmauern . Rhelnstr . 19.

Jagdhund , Griffen , 10 Mon . alt . sehr
schön . Tier , gul Wesen u . wachs .,
Ia Stammb ., Preis nach Ueberelnk .,
zu verkaufin . Robert Huß , Kön -
qen bei Eßlingen .

Hund , jüng .. Rattenfänger , gesucht
El 4629 Führer -Agentur Bretten .

Dtsch . Schäferhund -Rüde , lh ., schw .-
gelb , erstkl ., 13 Mon . Ia Stammb .,
zu verk . El L 21866 Führ .-Verl . Khe .

Schäferhundrüden , Dt ., 2Vt J. , grau ,
prima Wesen u . Charakter , zu vk .
Ca Ke 4046 Führer -Verlag Kehl .

Drahthaarfoxrüde , mit erstkl . Pap .
zu verkaufen . Kaiser , Kirrlach .

Schnauzer , gr .. 2 ? ., wachs , u . scharf
gut . Rattenf ., zu verk . 10—16 Uhr
Karlsruhe . GelbelitraOe 16, IM.

Spitzer , schwarz , als Hofhund zu
verk . Sehr scharf . A . Hohenreuther ,
(17a ) Durmersheim , H.-Wesselstr .85 .
Rehpinscher , 10 W ., zu verk . , nur
Selbstabholer . Burgardt . Bruchsal ,
Klostergasse 5.

Zuchthasen In verschied . Größen zu
verkaufen . Oetigheim , Rastatter
Straße , Bahnwartshaus .

H.-Stiefel , schw ., Gr . 42, u. braune
Halbschuhe . Gr . 41 geboten , H.-
Helbschuhe , Gr . 44. und D.-Halb¬
schuhe , Gr . 41, gesucht . El 65904
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrstiefel , gut erh ., Gr. 44, geb .,
ebensolche Gr . 41 gesucht . E3 BR
3398 Führer -Verlag Bruchsal .

Rohrstiefel , Gr . 42, sowie schwarze
Stiefel -Hose gebot . ; Sommeranzug
(1,75 m gr .) , auch Einzelteile , ges .
Ca 65300 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Hausschuhe , Led ., Gr . 41, gegen 47
zu tauschen . SJ unt . OF 3649 an
FOhw -Verleg Offentoung .

Kinderbett für 9Jähr . Kind , gut arh .,
gebot ., H.-Fahrrad , gut erh . ges .
SS BR K50 Führer -Verlag Bruchsal .

Häsin , Silber , m. 5 Jg . zu verkaufen .
O . Müller . Karlsruhe , Werderstr .50,

2 Silber -Häsinnen , trächtig , zu verk .
Steinmauern , Hauptstr . 26.

Truthuhn mit 17 Kücken (w . Leghorn )
z .vk Herrmanh,Wörth/Pf .,Ludwigstr .

2 Schlachthühner (Leghorn ) gebot .
Gesucht 2 junge Leghühner . Gag -
genau , Roonstr . 19.

5 Bienenvölker , bad . Maß , leere Kä¬
sten , Schleuder u. Zubeh ., ru vk .
Engelhard , Elcheshelm . Walds tr .136.

Bienen beuten , ca . 20 gebr ., » I*vw.
frei (bed . Maß ) kompl . , m Rähm -
chert u . FütterungseWJcht , gebot ,
gegen Mlttelwände (Altoertln >aß )
oder Wachs , Graeff , Mannheim ,
Daltoeng -strade 18.

Zu vermieten

4 Z.«Wohnung , schöne , ruh . Lage In
Straßburg , geg . glelchw . In B.-Bad .

Heldelb , ta BA 1956 F.-V. B.-Bad .

Zimmer , möbl .. In gut . Hause , mit
Badben ., an Herrn sof . zu verm .
35 M . Stell , Karlsruhe , Nokkstr . 8.

Zimmer , frdl . möbl ., zu verm . 30 JUH
A. Lorenz , Khe ., Herrenstr .17, III , r.

Zimmer , leer , an Herrn f. 20 JM zu
verm . Anzus . von 19—21 Uhr . Erfr .
b . Daterner , Khe .,Morgenstr .16,Vdh

4 Z.-Wohng . , schön , groß , zu tausch
gegen 2 u . 3 Z.-Wohng . El 66555
Führer -Verlag Ka; lsruhe

Mans .-Zimmer , sonn möbl ., 14 W .
sof . zu verm . Besichtig . 11—15 Uhr .
Weisser , Ka -fsruhe . Adlerstr . 50.

Laden In verkehrsr . Lage sofort zu
vermieten . Schlotterbeck . Karls -
ruhe , Marlgnstra &e 45 ,

Raum , he 14 u. trock ., 42 qm . auf d .
Lande sof . su vermieten . OD 4626
Füh rer -Agentur Bretten

Pabrlkraum . 100 qm , Bahnstation , ge¬
eignet für gr . Büro od . für leichte
Fabrikation zu vermieten . ED 21694
an Führer -Verlag Kerlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl .. In gut . Hause In Ra¬

statt , von ält . Herrn , Dauermieter ,
sof . ges . EI RA 2451 F.-V. Rastatt .

Zimmer , nett , möbl ., mit 2 Betten ,
von berufst . Mädels oh . Bed . qes
El 66652 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Mathematik . Wer erteilt Jung . Dame
vom Lande Nachhilfe im Dlfferen -
tlalrechnen ? El 66384 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., a . 1. Juli ges . El nach
Lahr/Schwarzw ., Postfach 201.

Zimmer , möbl ., von Student gesucht .
El 66607 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., auf 1. Juni von be¬
rufst . Frl . In Gaggenau od . näh .
Umg . ges . Ca 66381 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., behagl ., in Karlsruhe
von Kaufm . auf sof . od . spät . ges .
El 21907 Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfiligran -Brosche verlor ., 18. 6.
Kriegs - , Westendstr ., Christuskirche .
Abz . geg . Bei . Khe ., Krlegsstr .7^ . 11.

Zimmer mit Küche von ält . Frau ge -
sucht . E ] 66412 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit Klavier od . Kla¬
vierbenützung , von Herrn gesucht .
E3 66480 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr , Gold , verl . am 14. 6.,
nachm . od . Donnerst , früh 15. 6. Ab -
zug . geg . Belohn . Fundbüro Khe .

Zimmer , möbl . . In Rastatt von Dame
ge s . EJ RA 2454 Führ .-Verl . Rastatt .

Zimmer , gut möbl ., mögl . Khe .-West ,
v . Herrn ges . ia 66471 Führ .-V. Khe .

Damenuhr , gold ., mit Gliederarmb .,
Do . verl . Abz . geg . Bei . Fundbüro
Khe . od . Frühlingstr .13. Niederauer .

Zimmer , möbl ., von Herrn sof . ges .
El 66570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hornbrille verl . 20. 6 .. 5 Uhr-Vorst , d .
Ufa -Kinos . Abzugeben bei Hauser ,
Karlsruhe , Weifenstraße 2.

Zimmer , möbl ., od . Mans .. fl - Was¬
ser bevorzugt , sof . od . spät . ges .
EJ 66552 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sonnig , ruhig ,
von Student auf 1. Juli gesucht .
El 66536 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit 2 Betten , zum
1. 7. von Beamtenehepaar gesucht .
Wäsche wird gestellt . El 66545
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von ält . Dame In
Offenburg oder Appenweier ges
EJ BA 1959 Führer -Verlag B.-Baden .

Zimmer , möbl ., mit od . oh . Pension ,
Im Schwarzwald für 2 Damen ges .
El 21932 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., evtl . mit 2 Bet -
te n ges . El 21861 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer v. Bahnarbeiter In Bruchsal ,
Umg . Württemberge ' -, Augartenstr .
ges . EJ BR 3425 Führ .-V. Bruchsal .

Zimmer , sep ., von solid . . saub ., be¬
rufst . Fräulein auf 1. 7. 44 gesucht .
El 66573 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , groß . od . 2 kl ., leere m .
Helzg ., Elektr . , fl . Wasser , Gas od .
Notküche , in gut . Hause , 2. Stock ,
v . Beamtenwitwe gesucht . El 66618
Führer -Verlag Karlsruhe

Ein- u. Doppelzimmer , möbl ., für Ka-
pellenmitgl . für 1. Juli ges . Kaffee
Muse um . Karlsruhe , Waldstr . 32.

1—2 Zimmer , leer , mit Kochgelegh . ,
mögl . Wes !stadt . evtl . Grünwinkel
od Albsiedlung zu miet . gesucht .
El 66511 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , mit Kochgel ., In
Untermiete , von Witwe mit erw .
Tochter gesucht . E3 66701 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1—2 Leerzimmer mit Kochgel ., od .
kl . Wohnung für m . langj . treue
Haushälterin gesucht . Uebernimmt
Betreuung des Hauswes . El 66443
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., m. Küchenben ., od .
möbl . Wohng . von Jung . , berufst .
Ehepaar , elg . Wäsche , sofort oder
später im Zentrum ges . El 66464
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vit —S Z.-Wohng . v . Angest ., 3 Erw.,
wohnb . Pers ., In gut . Hause In
Rastatt gesucht , ia RA 2410 Führer -
Verlag Rastatt .

2—3 Z.-Wohng . In Karlsruhe od . Um¬
geb . dringend ges . Miste bis zu
50 Wli . Frau Althoff , Bad Kniebis
231, Post Freudenstadt .

3 Z.»Wohng ., mod ., In bevorz . Lage ,
von Reichsbahndirektor gesucht ;
gegebf . nach entspr . Teilung einer
größ . Wohnung u. bei MItbenutzg .
von Küche u. Bad . Ca 21963 Führer .
Verlag Karlsruh » .

Wohng . . klein , möbl . od . Wohn - u.
Schlafzimmer für Kriegs da uer In
Rastatt od nah . Umgeb . v berufst .
Dame sofort su mieten gesucht .
E3 RA 2425 Führer -Vefk * Rastatt .

4 Z. -Wohng . mit Bad , Zentralhelzg .
In freier Lage . geg . 3 Zimmer zu
tauschen . E3 66363 Führ .-Verl . Khe .

4 Z.-Wohng . mit all . Komf . , In best
Lage , gebot . 2 Z.-Wohng . m . Bad
u. Mans . , in gut . Hause , gesucht ,
ia 66507 Führer -Verlag Karlsruhe

4 Z.-Wohng ., Küche , 2 Keller , ein -
geb . Bad , Etag .-Helzg ., Veranda ,
Garten , schöne Lag © (Mietpreis
62.50 M ) , in Bad Pyrmont gebot .,
ges . 3 Z.-Wohn . m. Bad in e , Stadt
Badens (etwa Freiburg ) . Oberle ,
Bad Pyrmont . Zlmmermannstr . 3.

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute
bis einschl . Mo . „ Ich vertraue J
meine Frau an ". * * Sa . u.
7.30 Uhr . So . 4.15 und 7.30 Uh£^

Kohl e . Rh. Union -Theater . Bis
schließ !. Montag : „ Ich werde
aut Händen tragen . * * ^

4 Z.-Wohng . , mod ., groß , mit Bad ,* * ., Etag .- Helz ., In gut . läge
Isruhe . zu tausch , geo . I ! ■

. v . pj . mit Zentralheiz . od . Etag .-
Holz . In Karlsruhe od . nih . Umgeh
ED 66606 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans
In Kartsruhe , zu tausch , g

Unterricht
Private Lehrgäng » für Stenografie ,

Mas chln enschreiben . Buch fü h rung ,
Tages - u . Abendunterricht . Lelt -g . :
Otto Autenrieth , staatl . gepr ., Khe .,
Kalserstr . 67, Etng . Waldhornstr .,
Ruf 8601 . Tages - und Abendkurse .
Anmeldung so fort .

Offenburg . Unterricht in Piano -Ak¬
kordeon u . dlat . Handharmonika
wegen Todesfall erst wieder nach
den Schulferien . Frau Johanna Jack -
Karb , gepr . Musikerzieherin .

Verloren - Gefunden

D.-Armbanduhr , gold . , 18. 6., 14—17
Uhr . Ecke Sofien - , Lessingstr . verl .
Link , Khe ., Günther -Quandt -Str . 1.

Schlüsselbund am 14. 6. zw . Tullastr ,
u . Südstadt verl . Abzug , qeq . Bei .
Wipfler , Karlsruhe , Tullastr . 70.

Leder -Geldbeutel , schwarz , mit Inh .
u . Bezugsmarke , am 21 . 6. verlor .
Nachr . unt . 66752 Führer -Verl . Khe .

Brieftasche , br . , mit Inh ., u . Klelderk
Weber . Erf. v .Erbprinzenstr .,Hauptp .
verl . Geg . Bei . Fundb . Khe . abz .

Handtasche mit größ . Geldbetrag u
wicht . Papieren am Dienstag verl .
Abzugeben Im Fundbüro Karlsruhe .

Rucksack , Inh . Luftpumpe . Körnerstr .
verl . Geg . Bei . ab zug . bei Elsenh .
Höfer . Karlsruhe , Kalserallee 45.

Damenweste verl . Durlach . Steinles¬
weg . Abzugeben : Schneider . Dur¬
lach , Fritz -Kröber -Straße 17.

Kindermantel , hell , gefunden . Abzuh .
bei Schneider Karlsruh e -Durlach .
Fritz -Kröber -Straße 17.

Decke gefunden . Abzuhol . Kllpfel ,
Karlsruhe . Augartenstr . 64.

Vermischtes
Derjenige , der d . D.-Schlrm (Knirps )

bei Dent . Großmann entw . , wird um
sof . Rückgabe (Fundb . Khe .) ers .

Wer nimmt Schrank mit nach Ber
wanger » bei Sinsheim ? Dur lach ,
Rlttnertstraße 33.

Filmtheater
* Jugendliche über 14 3ame

* * Jugendliche nicht zugelasse n^ ,
Glorlä - Pall . 2.30, 5.00, 7.30

vier Jungens " . * K. Haack ,
Speelmanns . H. Speelmanns »cl^

u
In diesem lebensv . Film die ve
witterte Gestalt des vom Ab «
teuer gezeichneten Seefahrer «^ »

"

Gloria ! So . 11 Uhr .,Pa » und
chon als Mädchenräuber " .

Paii . So .11 U.„ Se hnsucht nach Afri ka
^

Resi . „ Eine Frau für 5 Tage " .
2.45, 5.00, 7.30 Uhr . (7.30 Wir nugW

Ufa u. Capitol . 2.30, 5.00, 7.30
schöner Hag " . G . Mayen , C. Löt i
S. Peters V. v . Collande . 6 .
ders , 3. Hassels . « » N. Wochen «̂ -

Ufa . So . 11 Uhr : „ Kampfgeschwad »'
LUtzow " . Ein grandioser Film
deutschen Fliegergeist . Wochen * -̂

Atlantik . „ Dr. Crlppen an Bord *'*
2.45, 5.00 und 7.15 U-hr

^ ^
Kammet -Lichtspiele . 2 .46 S.OÖ

7.15 Uhr „ Operet t e " . » »
^

Rheingold . „ Ein Mann mit Gh*11
sätxen " . 3.00, 5.15, 7.30 UhrV __

Durlach . M.T. 2.30 „ Der lauf . Berg^
Ab 5.00 „ Arzt aus Leidenschaft '

^
Duriach . Kali . „ Liebesbriefe " . *

Graben -Neudorf . Erbprinzen -Llchtt !*

„ Der weiße Traum " . Samstag 20.1*'»
Sonntag 14.30 und 20.00 Uhr .

Rastatt . Resl . Morgen Sonntag 15 j
„ Grenzfeuor " . Ab 17.30 Uhr
tolle Mädels " . » -- -

Kuppenheim . Lichtsp . Sa . u . Mo . A
So . 19.30 Uhr „ Leichtes Blut ^ ^ .

Forbach . Lichtsp . „ Lache , Bajet *® *
Sa . u . So ., jeweils 19.30 Uhr . ^

Baden -Baden . Kino des Westens . S*
bis DI. „ Lache , Bajazzo " . -

Lichtenau . Lichtspieltheater . SaM^
19.30 Uhr , Sonntag 14 Uhr ,
sind keine Engel " .

Veranstaltungen ^
Contral -Palast Khe . 16.30 Uhr N« '* '

Wall * " ,-V.

mltta
^

svorst . ru halb . Eintritt »̂

II »

15.30 Utiri Oiatsp . Ha« Maml
wid Han » Undenbprg .

Zum Landsknecht . Konzert , #» .
KmIiium , Zirkel J1, Eck* rt» rf«ü! 5S

mlttagsvoi »i. au troiu . tu « '
19.16 Uhr bunte » Proar . .. L« ch <*>a *

ü
Ina Kha . 11.11

itas P 03t . ..
Moro . 16.30 Uhr Nachgi

M<. «. tc

B. -Baden . Bad . - u.Kurvarw . ICI.TbaaJ**
28. >unl , 11 Uhr , Kammermusik -* *-
an staltung . Aus !. : H. Zernick ,
lln (Vlol .). E. PIcht -AxehfaW . f ' *\
bürg (Klav .) . Elntr . XM 1.— W » *2
der Vorverkauf hat beg . Kurha "-

Gr . BUhnenseat . 1. u . 2. Juli , ß '
19 Uhr , Gastspiel « der Bühne * ° ? [
Hafisestadl Köln , „ Dar 1
Holländer ", Oper . Elntr . W ' r
bis 10.05 ; Vorverkauf ab 25. ^ '
9.30 Uhr . an der Kurhauskassa ^ »

Zirkln Helene Hoppe , Otionbu 'fr
Meßpl 'aliz . Nur 3Vi Tage . .
Ruf Nr . 1630. Gastspiiel Êr^ ff^ aT
Dienstag , 27. Zun !, 19.45 U., M«tm >
u . Do . tägl . 2 Verstell ., 15 u .
U'hr . Nachm . ungeloUrz -t . Ab>sn

^
Spielplan . — Nur nachm . ha *l '
für Kinder . — Tägl . Tierschau 1
18 Uhr . — 3ugend <l. unt . 18 ^ ^
in Begil . Erw . zu den Abendvo ,r» '

Zutri 'M. Ververic , an d . Zirkus *® '

ab 10 Uhr . Keine telef . Kart .-v _
ausbesteM . — Frei 'tag , 30. 6., 1® *'
letzte Vorst , m'i't garan 't . unge 'K»
tem Aibend 'sp 'ielpl 'an .

Zirkus Helene Hoppe , Lahr ,
matte . Nur 5 Tage . Riesensplö 'P
von Spitzenleistungen Clrcen »>'
Artistischer Kunst . Tägl . dls ^
tag je 2 Vorstellungen , 15.00 g
19.45 Uhr . — Täglich Tierschau
bis 18 Uhr . Clrcuskassen ab 10 ,
ununterbrochen geöffnet . Cir
Ruf 2100 . Montag , 26. Juni , ™ u '

letzte Vorstellung .

K. d. F.- Veranstaltung *"

Gernsbach . 29. Juni 1944, 20.00
StadthaUe . IV. Sommer -Ku^ U'

TJi
"

^
veranstalt .. .Gastspiel der ^ö<3. pr.
Bühne , „ Mauserung "

, Lustspial -
m 1.50 bis 3.00. Vorverkauf

>

Buchh . Murgtäler u .

Gesundheitswesen ^
L. Hellriegel , Heilprakt ., DU.r,a ^Jt

Untermühl 'str . 5. Meine Praxi '»
bis aojif welteras geschtowen ^ ^ i

Geschäftlich ®
Empfehlungen

Fa. Carl Hai . Rohstoffverwerl ^
s .. Schlachthausstra &e 1Ü. ^ - g .

Dio Fa .
Khe .. 55cniacnthausstrai >e >«. *Yra g.
Inh . Kaufm . Carl Haf auf s ° pg-
Welse ums Leben kam , ist ln

w jfd
mlllenbesitz übergegangen u .• q9 .
In unveränderter Welse
führt . Das bisher Herrn Carl ^
entgegengebrachte Vertrauen ^
ten wir , uns auch weiter ^u .
wahren . Carl Haf , Rohstoffvenj ^
Karlsruhe am Rhein , Schlacht nli
stf . 15. Ru-f 4110 .

Wer nimmt Grabmal (30 -̂ 40 Ztr.) mit
von Khe .-Durlach nach Offenburg ?
Zu erfragen : Schäfer . Offenburg .
Hermannstrafte 13.

Welcher Möbelspediteur nimmt Spei¬
sezimmer nach Iffezheim bei Ra¬
statt mit ? El 66734 Führ .-Verl . Khe

Welcher Spediteur nimmt Schlafzlmm .
u . Kleinmöbel von Straßburg nach
Karlsruhe mit ? CE366688 FUhrer -Ver -
lag Karlsruhe .

Klavier od . Flügel kann gut unter¬
gestellt werden aeg . Benützung .
E3 BA 1970 Führer -Verla -g B.-Baden .

Unterstellmöglichkeit außerh . Khe . f .
einige Kijten gesucht . Grosse ,
Karlsruhe . Bahnhof stf . 16. II .

Unterkunft sucht 35J. Kriegerwitwe
auf einige Wochen , mit od . ohne
Essen , im Schwarzwald . EJ 21931
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht Frl . auf d . Lande ,
gegen Arbeitsleistung . IS 66778
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau mit 8 Z. alt . Kind sucht 14 Tage
ein Zimmer In ruhiger Gegend , ab
10. lull . £3 66724 Führer -Verl . Khe .

Beschäftigung sucht HJährig . Ober¬
schüler während d Sommerferien .
CS] 66580 Führer -Verlaa Karlsruhe .

Theater
Slaatsth . 8a . M 4. . 11.SO Arladna

a. Naxos . Nojlnsi So . 26 <., 10.50
Komerl Ig . KUnstler 19.00 Madame
»utterfly . Kl. Th. Sa 24 6 19 00
Bunter Abend . So . K 6 19.00,
Zwlachaa Stuttgart and Manchen .

Anton Rempp , Kraftifahrzeugz UD b# .
Großih . Meine Gesc häftisräume .
finden sich z . Z. Khe ., Zähri ^ /,
str . 7^ - 75, durch den Hof - Vjj
1926/29 . Geöffnet von 8—12 « •
b 'is 6 Uhr , Samstag bis

primax Verdunklungsrollos w
seit jeher grurvdsä tri . nur an

uir>5,
derver 'käufer geliefert ,
sämtl . Werke im Interesse
iferti giunig<s techn . HöchstleiSl - f8.
schl 'ieß -l. aut die seri 'enmaB '9 f|ö j
tioneMe Großherstellung v. ĵ0Sh-,
abgestellt sind . Wir bitten
von privaten Anfragen -^ all -
Primax -Werke KG ., Hauptvefr {tr
Jetot Laurahüfte O/S .

_ ru1 232 30, 231 16.
„ Rietenauer Badbronnen "

«jelinÖ
Sanatorium Dr. med . IC. " . "

plU,f :
KG., Rietenau / Württ . — LaOJnr>dl0 '
Backnang Nr . 561. Nachibena ^ ^
von Infektionskrankheiten , ^ a5 stÖ*
u . allen Arten von Leweguns
rungien — eigene Minerals
wa ld - u . wiesenrelche ^ ag ^ — ^

lur wirksamen BekLmpfu "3
dium/Aescherich (Fchter
der Rebe ) COSAN / 0
fl'üssig . Schwefel . 1 kg ^ Dar d >
ergibt 1000 Ltr . Sprltzbrühe
H'an «d ©l u . GenosseniSchaTfe ^
lieferbar . AusTÜhrl . Drucks
dch . Riedel • de Haön AG .. —-

Aus der Ortensu

Ottenburg . Nachtdienstbar * 1'' '
6#,

u . Sonntagsdienst hat ab _ 2.* n hur ^u . Sonntagsdienst hat a ° i '
nb *̂

die Adler -Apothek « O \ß \\ .
Ebenso am Mittwoch ab —

Lahr. Das 118dW • ad sm ^ ®,ken t »*
Ist ab «olorl Ze0ttne >

J -» ,<!>• " •
20. hml 1W4. 5ar Oberbiirfl *
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